ED - SKARTACE ECORDS / HELE | 


Es folgt: Ein Interview mit einem alten Glatzkopf aus Paris. Ein Aktivist im wahrsten Sinne des Wortes! Wenigstens 
einer seiner oben stehenden Projekte (Band, Labels) dürften oder besser müssten Dir wohl bekannt sein. 3 leckere 
Skinhead/-Girl Fotobücher gehen außerdem auf sein Konto, mir stellt sich da nur die Frage wie man all das schaffen 
kann. Fast unbegreiflich, wahrscheinlich sind mit steigenden Alter ist wohl auch die Arbeiten gewachsen und man hat 
sich dem ganzen dann irgendwie gestellt. Jedenfalls hat der Gute kein langweiliges, dafür aber ein sehr regsames 
Leben. Schön dass er sich die Zeit genommen hat uns zu antworten, lest selbst! 


A.) Gib uns als erstes bitte mal ganz kurz ein paar Angaben zu Deiner Person, Deiner Arbeit 
in der Szene, Deine Band(s), ect... 

Die erste Platte die ich rausgebracht habe, das war 1982 eine E.P einer Kult-Oi Band Frankreichs. 
Seitdem führe ich 3 verschiedene Labels, und ich habe etwa 200 LP’s herausgegeben. Ein Label ist 
mehr Punk und Ska (NOCO REC.) das andere ist internationaler Streetpunk (HELEN OF Ol) und 
das 3. ist 100%ig französischen Oi gewidmet (SPARTE RECORDS). Mit meiner Band 
SKARFACE spiele ich seit 1991, und wir waren schon viel auf Tour durch Russland, Japan, USA, 
Kanada und in jedem europäischen Land einschließlich Griechenland. 


aa.) Wie lange bist Du schon dabei? 
Ich startete so ca. 77-78. Ein Jahr war ich Punk und seitdem bin ich SKINHEAD. 


Aaa.) Wie bist Du zum Kult gekommen? Ich glaube Du musst damals wirklich sehr jung 
gewesen sein, oder? 

Ich war jung. Aber mehr als das... ich war neugierig! 

Zu dieser Zeit, bekam man Platten nur in einigen Läden in England zu kaufen. Dasselbe galt auch 
für Skinhead Klamotten und Doc Martens Stiefel. Es war lustig. Wir waren nur einige in 
Frankreich, und es war wirklich freundschaftlich. Punks und Skins waren vereint. 


B.) Was heißt es spezifisch für Dich? Ich meine den SKINHEAD-Kult/die Kultur? 

Eine Art zu Leben, mit Freundschaft, Anfechtung und Rebellion. Es heißt nicht wie ein Blinder zu 
folgen. Aber jeder hat seine eigene Vision der Bewegung, und das wichtige daran ist, dass jeder für 
sich selbst denkt! Nicht wie es ein anderer will. 


C.) Was kannst Du uns über Deine exzellenten Photobücher erzählen? Wann kam Dir das 
erste Mal die Idee ein solches Buch zu machen? Wie lange hast Du für das erste und die 
anderen 2 gebraucht? Was waren die größten Probleme die vor dem Endprodukt aufgetreten 


DE 


Alles in allem war es nicht leicht. Die Idee dazu kam mir beim Durchschauen meiner eigenen 
Photos aus den 80ern. Mit die Zeit sind manche davon mittlerweile eine Art Dokumentation aus 
einer anderen Zeit geworden. Es nahm einige Monate Zeit in Anspruch, um das erste Buch (OUR 
CULTURE) und sowie das Zweite (TRIBES OF ENGLAND) fertigzustellen. Das Dritte (CAUSE 
WE LOVE YOU) dauerte etwas länger. Aber glaube mir, es hat sehr viel Spaß und Freude gemacht. 
Es erinnert mich an alle meine alten Jahre und Freunde und die meisten Photos der jüngeren Leute 
harmonieren perfekt mit den der Ältesten. Der Geist ist immer noch da! 


DJ.) Hörst Du alle Sorten von Glatzen Mucke? Wer sind Deine Favoriten zur Zeit? 

Ich hab mich immer den Oi und Streetpunk hingegeben. SKA natürlich auch, und ansonsten höre 
ich fast alle Stilrichtungen, sobald es gut gemacht ist. Dass heißt also nicht so was wie R'nB. 

RAC höre ich nicht, aber natürlich kenne ich den Sound der älteren Bands. 


Ego.) Als Ihr in Erfurt gespielt habt, hast Du Deine Hosenträger verloren. Ein junger Skin 
aus Weimar hat sich diese danach zu Hause an die Wand gehängt. Was hältst Du von 
Fanclubs, Groupies, und so weiter..., mit Heldencharakter? Hat das noch etwas zu tun mit 
der Bedeutung des Skinheadseins? 

Es ist wunderbar! Ich spiele selbst Musik, weil ICH LIEBE MUSIK!!! Ich bin der erste FAN in der 
Welt. Ich hab mich so gefreut, Marky Ramones zu treffen oder mit THE BUSINESS, 
SELECTERS, SPECIALS... zu spielen. Ich sage meinen "Helden" immer, was ich von ihnen 
denke. Manche interessiert das nicht und manche sind auch ganz nett. Aber wie auch immer, dass 
ich jetzt selber Musik mache, ist dennoch wegen ihnen. Bist Du ein richtiger Skin wenn Du ein 
FAN bist? Natürlich! Es basiert alles auf der Musik. Ich liebe die Leute, die kommen um uns zu 
sehen, weil ich ohne sie nichts machen könnte. 


Gangloffsömmern.) Wie kam es zu der Split Platte mit den deutschen TORNADOS? 


Sie sind gute Freunde von uns. Eine gute Band und sie brachten uns schon mehrmals dazu zu 
spielen. Ich liebe sie! 


Hallo.) Du bist Skinhead seit nunmehr 28 Jahren, richtig? Das war bevor es Oi überhaupt 
gab! (1977) Wie wurdest Du zum Skinhead und kannst Du uns etwas über die erste 
Skinheadwelle in Frankreich erzählen? Wie siehst Du die ganze Sache im Moment? Deine 
Meinung dazu bitte! 

Punk war zu „offensichtlich“ und hart zu leben, wenn Du gerade einmal 12 Jahre alt bist, damals in 
Frankreich 1977... Jeder Wichser auf der Straße versuchte Ärger mit mir anzufangen... aber ich 
war ein Rebell, das ganz sicher und die Aggressivität und Gewalt des PUNK war genau des richtige 
für mich. Als dann so Sachen wie MADNESS oder SPECIALS ankamen fand ich die richtige 
Bewegung und das war für mich die Skinhead Bewegung! In den späten Siebzigern waren alle 
Glatzen Ex-Punks. Die selbe Kultur, die gleichen Bands und die gleichen Leute. Nur eben ein 
bisschen „einfacher“ gekleidet, besser zum zurückschlagen und ruhiger zu leben. 

Die französische Szene zu der Zeit war in etwa so: Farbig, Freundschaftlich, gegen Mods, Drunk as 
Fucked, aufgedrehte Leute. Oder anders ausgedrückt: 100% von der britischen Szene kopiert. Es 
war eine Szene voll mit Leuten, die neugierig auf alles waren, Menschen die noch miteinander 
sprachen. Die Bewegung jetzt? 

Viele Fraktionen und Kämpfe, so dass Du nicht einmal mehr Hallo! sagen kannst zu jemandem der 
so aussieht wie Du!!! 

Du schaust jeden erst einmal böse an und dann wirst Du weiter sehen. Ein großer, sehr großer 
Unterschied zu der früheren Zeit. 


Iih.) Wie kam es zum Start von NOCO Records und der Übernahme von HELEN OF OI? 
Zu NOCO: Ich brauchte ein Label für mich! (Skarface) Als das Label dann etwas bekannter war, 
dachte ich darüber nach auch andere Bands zu produzieren, mit denen wir schon auf Konzerten 


zusammengespielt haben. Das war wichtig für mich um den französischen Leuten zu zeigen, dass 
wir hier nicht alleine sind. 

Zu HELEN OF Ol: Oi bleibt meine Hauptmusikrichtung und NOCO hätte nicht gereicht um einige 
gute internationale Bands zu veröffentlichen. Danke an HOI, ich habe einige fantastische Platten 
gemacht. 

Ich liebe es zu tun was ich will. 


Kauz.) Ist es eigentlich ein Vollzeitjob mit NOCO und HELEN OF Ol Records, ect...? Wie 
schaffst Du das alles? 

Hart! Das heißt arbeiten, arbeiten, arbeiten! Das einzige was nichts mit Arbeit zu tun hat ist 
SKARFACE. Ich möchte nicht professionell sein, wenn es um meine Musik geht. Auch wenn wir 
ca. 100-120 Konzerte jedes Jahr spielen. 


Lausebengel.) Was ist SKA für Dich? Einfach nur gute Musik oder ein Gefühl, ein Stück 
Deines Lebens oder gar irgendwas anderes? 

SKA ist die beste Musik um Dich gut zu fühlen. Es ist der Anfang der Skinhead Bewegung und 
seines Geistes. Du kannst Ska spielen im Sinne der alten, ersten Bands oder im Sinne von Skarface, 
purer Ska mit Oi und Punk Texten. SKA ist wie notwendiger Atem für uns. 


Mäusezähne.) Im Booklet der “Full fool rules” CD ist ein lustiger Comic. Was war das beste 
und was das beschissenste oder auch das lustigste Erlebnis auf Tour mit SKARFACE? 

Soooo viele Sachen sind passiert die es zu erzählen gibt! Wir ließen 2 Vans in Spanien und kamen 
zurück mit nur einem alten Truck und das andere Mal mit einem alten Campingfahrzeug. Einer 
unserer Gittaristen starb im Alter von 33 auf Tour, 2000 Leute waren auf unserem Konzert in 
Moskau, genau wie in Montreal. Ich weiß es nicht... Zu viele Dinge und das jede Woche!!! Ein 
sehr aktives und bewegendes Leben. 


Norglaar.) Kennst Du das Lied “Frankreich 84” von der alten deutschen Band Böhse Onkelz? 
Bist Du interessiert am Fußball oder eher nicht? 

Ich liebe die Atmosphäre der Masse beim Fußball. Es ist wie auf einem Konzert: Energie, 
Freundschaft, Gesänge. Großartig! Allerdings verfolge ich kein spezielles Team oder die 
Meisterschaften. Wir sind ja auch zuviel unterwegs dafür. Aber eine Sache ist sicher: SKARFACE 
stehen geschlossen zu den Skinheads von St. Pauli. Und jedes Mal wenn wir mal zu einem Spiel 
sind gewinnt das Team! 


Schluss.) Wenn Du zum Abschluss noch was sagen willst, dann Bitte tue es! 
Fangt an zu Denken! Seid so unabhängig wie möglich. Liebt das Leben und die Mädels !!! 


Alles klar, Manfred. Danke für die Antworten und Grüße nach Paris! -MAZ- 


SKARFACE gibt es seit 1991. Jedes Jahr 
produzieren sie eine Schallplatte ( wie in den 
guten alten Zeiten des Rock'n'Rolls) und sind 
unbestritten der eine ersten Bands in der 
internationalen Skaszene. Mit mehr als 500 
Konzerten im Ausland in Städten wie Montreal, 
Bratislava, Prag usw. und großen Tourneen durch 
Deutschland, Italien, Schweiz, Spanien, USA, 
Canada und anderen Ländern haben sie ihr 
eigenes Land (Frankreich) fast voellig vergessen. 
Von Anfang an haben sie sich für Unabhängigkeit 
entschieden, keine Schallplattenfirma und kein 
Promoter hat an ihnen Geld verdient. 
SKARFACE zieht es vor weit weg von den 
Medien in der Untergrundszene zu agieren. Das 
Ergebnis: Ablehnung und beinahe das aus für eine 
der ehrlichsten und kreativsten Bands Frankreichs. 
Aber trotz dieser Probleme die durch diese 
freiwillig auf sich genommenen Blockaden 
entstehen liegen die Dinge gut. Tausende ihrer 
Fans aus aller Welt kommen zu ihren Gigs und 
kaufen ihre Schallplatten. Ohne irgendjemanden 
um irgendwelche Hilfe zu bitten, wagen sie es das 
ganze Geld, das sie verdienen in die Produktionen 
zu investieren und wurden dafür die letzten 8 
Jahre nicht bezahlt. SKARFACE ist eine 
Einstellung, eine Familie. Seit Bestehen der Band 
werden sie unfährerweise kritisiert, weil einige 
Mitglieder der Band Skinheads sind. Sogar heute 
geht diese Ablehnung bei manchen Wixer weiter, 
zu beschränkt um zu sehen, dass sie sich ein 


Eigentor schießen, wenn sie die gleiche 
reaktionäre Scheiße reden wie ihre Vorbilder. Bis 
jetzt hat SKARFACE jede politische 
Verbindlichkeit abgelehnt. In ihren Songs geht es 
um menschliche Werte, Respekt und Anteilnahme 
und gegen Gewalt, das ist es wofür sie kämpfen. 
Manche Texte sind oberflächlich, manche 
beschäftigen sich mit ernsthaften Problemen. Sich 
nicht mit politischen Themen zu befassen heißt 
nicht, dass man taub ist, sich nicht anzumaßen 
dass man andere maßregeln kann, heißt nicht dass 
man blind ist. Ja, SKARFACE hat eine Menge 
politisch involvierter Gigs gemacht. Es gibt 
Ignoranten die beschissene Fanzines machen, sie 
stellen sich als Lehrer für die "guten" Gedanken 
dar, viele Bands hassen Skinheads (das 
eigentliche Publikum für jamaikanische Musik) 
und manche Idioten schen Faschisten bei 
Konzerten mit schwarzer Musik. Ein bisschen 
Kultur, zum Teufel!! Manchmal brauchen wir ein 
bisschen Erholung und SKARFACE ist ein 
frischer Wind in dieser unfairen, vom sozialen 
Druck regierten Welt. Darum: Nimm nicht alles 
so ernst, sondern lerne über dich selbst zu lachen. 
Keiner ist besser als der andere, alles wurde 
bereits getan. Wir alle müssen irgendwann 
sterben, darum lass uns versuchen eine gute Zeit 
zu haben und nicht immer nur Ärger mit den 
anderen suchen. Für uns selber, ohne 
irgendwelche anderen Beweggründe. 


Abschiedskonzert: Ultima Thule, Brachial, Bombecks, Nähe Chemnitz, 03.09.05 


Ich melde mich zurück von der Konzertfront um Bericht zu erstatten! Ich hatte immer eine kleine 
Hoffnung Ultima Thule live zu sehn und nun war es am 03.09. im Raum Chemnitz endlich soweit 
und wir konnten die Ragnarök beginnen lassen! 

Mit Kumpel Phil machte man sich Samstag vormittags, um 11 Uhr, auf die Socken und man 
erreichte nach 3stündiger, etwas langweiliger, Fahrt Quedlinburg, wo wir in das Auto vom Harz 
Kurier M.H. und seinen beiden Mitstreitern Chrischi und Püppi (ich weiß den Namen immer noch 
nicht) umstiegen, welches uns nun zum Ziel bringen sollte. 

Um ca. 17 Uhr kamen wir in dem verschlafenen Örtchen an, welches gar nicht so klein war wie wir 
dachten und verfuhren uns gleich mal. Den Gasthof, wo das Konzert stattfand, fanden wir nur, in 
dem wir einem anderen Auto voller Glatzen hinterfuhren. 

Wir waren relativ früh dran, standen also noch an unserem Mobil und vernichteten die sich darin 
befindende Kiste Hasseröder. Hilfe bekamen wir nun auch bald von der Fraktion Chrischi und 
Steffen die auch eintrudelten. Kurz danach kamen Powie und Konsorten, Rocko, Epi, Hannes und 
seine Jenaer Bande, also eigentlich so ziemlich fast alle die man kannte. Irgendwann entschloß man 
sich dann auch mal den Gasthof zu betreten. Man löhnte 15 € und begab sich als aller erstes an den 
Dim Records Plattenstand wo der Plattenpapst Uhl auch selber mitmischte. Also den Herrn um ein 
bisschen Vinyl erleichtert und es gleich in unsrem Mobil verstaut. Schritt 2 der Konzertordnung: 
Der Gang zur Theke! Ein Bier 2 Euro, man war zwar in letzter Zeit immer 1,50 Euro gewohnt, aber 
man wollte nicht meckern, hehe. Nach nochmaligen tausend Begrüßungen und tausend 
Unterhaltungen ging es dann um Punkt 22 Uhr mit Brachial los. Oft gesehn und wiedererkannt. Und 
diesmal gefiel mir ihr Auftritt besonders gut und ihre Split mit den Casuals wird auf jeden Fall den 
Weg zu mir finden. Gecovert wurde auch wieder fleißig, die bekannten beiden Lieder von Endstufe 
„Laß dich nicht unterkriegen“ und „Winter in der BRD“ und „Ich lieb mich“ von den Onkelz. Mich 
stören da allerdings immer die Leute die da ständig „Endstufe! Endstufe!“ skandieren. Sicherlich 
auch meine Favoritenband, aber das hier sind Brachial und nicht Endstufe liebe Jungs. Pogo war 
auch schon ganz ordentlich, sollte sich noch steigern. 

Nach Brachial kamen Bombecks auf die Bühne. Ihre Platte sagte mir nicht sooo zu, aber live find 
ich die echt besser. Bei ihnen merkte ich meinen Pegel immer weiter steigen und verzichtete nun 
erst mal auf weitere Biere, da ich Thule nicht verpennen wollte. 

Nach Bombecks war man noch mal frische Luft schnappen und dann standen sie auch schon auf der 
Bühne und euer getreuer Freund und Erzähler ganz vome, direkt vor Herm Thornblöm und man 
fing an wie der Rest des Saales zu toben, als Thule ihren Auftritt mit „Ragnarök“ begannen. Leider 
kann ich mich nicht mehr an alle Lieder erinnern. Ich weiß noch, dass „Fatherland“ gespielt wurde 
und das man da gar nicht mehr zu halten war. „Skinhead“ soll'n sie auch noch als Zugabe gespielt 
haben. Ich weiß es nicht mehr. Ich hatte wegen dem Alk auch leider nach % des Auftritts immer 
Sekundenschlaf. Das machte aber nicht soviel, weil ich immer „sanft“ durch die hinter mir pogende 
Masse gegen die Bühne geschleudert wurde und somit wieder aufwachte. Irgendwann war’s dann 
aus, komplett aus. Man möchte nicht glauben, dass es der letzte Auftritt von Ultima Thule war bei 
soviel Freude am Spielen wie sie gezeigt haben. Bei Odin! Es bleibt unvergesslich! 

Nach dem Gig verließen alle fluchtartig den Saal um sich draußen wiederzutreffen. Drinnen begann 
schon das Aufräumkommando. Hatte man doch eigentlich gedacht, man könnte noch ein paar 
Bierchen zischen, aber viele fuhren auch schon nach Hause oder legten sich schlafen. Nunja, man 
süffelte noch ein letztes dunkles Bier weg und legte sich dann auch zu 5. (!!!) ins Auto um den 
Schlaf der Gerechten zu halten. 

Irgendwann wachte man dann auf, weil M.H. los wollte. Keine Ahnung wie spät es war. Ich weiß 
nur noch, dass ich weitergepennt hab und wir dann gegen 11 Uhr wieder in Quedlinburg waren. 
Dort um halb 12 mit dem Zug weiter und um 14:40 Uhr endlich wieder in der Heimat gelandet. Das 
Ende, eines wieder mal sehr gelungenen Wochenendes. Ein großes Danke an Ultima Thule + 
Brachial + Bombecks für diesen feuchtfröhlichen Abend! 

Oi! Oi! For Sverige! K.m.S./Micha 


ROB’s Reviews _/ 
Lob&Tadel: 


VERLORENE JUNGS ich hoffe es tut weh CD Sunny 


Bastards (Pic.LP-Rebellion Records) 

15Lieder/44min/2005: Was gleich auffällt die Lieder sind wieder kompakter 
und kürzer geworden und sind musikalisch wieder deutlich näher am 
unerreichten 2.Album. Totalausfälle gibl’s diesmal auch nicht aber irgendwie 
hab ich das leichte Gefühl dem Zoni gehen langsam die Themen aus. Zum 
Glück bietet das tägliche Leben ja genug verachtenswerte Mitmenschen und so 
dürften die meisten Geschichten jedem irgendwie bekannt vorkommen. 
Schmerzhafl nah am Leben und wie wir es ja von ihnen gewohnt sind. Echt 
stark find ich auf jeden Fall den Song „stark genug“ und auch der „hidden 
track“ den’s wohl nur auf den ersten 999 Kopien im Digipack geben wird und 
wo man den Richkids/Möchtegernrebellen kräftig ins Gesicht rotzt. Also mit 
dieser Veröffentlichung bin ich spätestens wieder versöhnt mit meiner einstigen 
Lieblingsband, denn speziell ihr vorletztes Werk „Engel oder Teufel“ lag mir 
doch etwas schwer im Magen, wegen seiner Onkelzanklänge. 


Anschließend mal 3 cher ungewöhnliche Besprechungen für unser Blatt, die Formationen haben unsere Unterstützung schließlich nicht mehr wirklich 
nötig, noch sind sie sicherlich großartig angetan... aber was solls, ich war halt mal neugierig was „unsere“ etablierten alten Helden so heute noch zu bieten 
haben. Und meine Eindrücke folgen halt nun an dieser Stelle. 


DIE ÄRZTE geräusch 2CD Muß sagen bin eigentlich nie wirklich warm geworden mit dieser „Punkband“ und ihren Jugendsünden. 
Und spätestens mit ihrem überpeinlichen „Schrei nach Liebe“ auch nicht mehr wirklich interessiert. Die Scheibe sah aber lecker aus, gut 
aufgemacht und 2 lecker altmodisch als Schallplatten getarnte CDs machten mich neugierig. Textlich ist man angenehm erwachsen 
geworden, man versteckt seine Aussagen hinter jeder menge Unernst und Ironie anstatt mit der platten Zaunslatte zu kommen, was mir 
sehr gefällt auch wenn ich ihre Weltsicht sicherlich nicht überall teile. Dazu gibt’s wahnsinnig abwechslungsreiche Musik mit jeder 
menge kreativer Einfälle, die niemals nerven. Hier ein kleiner Countrysong, da ein wenig Klassik, bitterböse Schlagerverarsche und 
zwischendurch jede Menge guter Punkrock. Auweia ich glaube ich fange in meinem Alter noch an dieser Band was abzugewinnen. Es 
muß mich wohl böse erwischt haben...aber auch harte Jungs müssen mal was zum schmunzeln haben. 


DIE BÖHSEN ONKELZ adioz CD regel23 Muß ich doch gleich mit den Böhsen ausgleichen. Fangen auch ganz gut an mit recht 
heftigen Tönen bei „Feuer“ und sogar mit etwas Witz bei „Superstar“. Im großen und ganzen hat man mir aber einfach nichts mehr zu 
sagen, kein einziger Text trifl mich so richtig ins Herz, viel zu wenig Wut und viel zu viel weinerliches Resümieren oder 
Selbstbeweihräucherung. Ist wohl besser das sie endlich den Abgang machen, gefällt eh zu vielen und ich gehör da irgendwie nicht mehr 
wirklich dazu. 


DIE TOTEN HOSEN zurück zum Glück CD jkp Auch so eine Band die es bei mir nie so richtig geschafft hat. Hier sind aber ein paar 
echt herzzerreißende persönliche Songs drauf, die mich in meiner momentanen Situation sehr ansprechen (Scheiß Liebe halt) die 
glücklicherweise durch den ein oder anderen Schmunzler (‚zurück zum Glück“), Optimismus („Wunder“) und gerechte Wut („die 
Behauptung“ und „goldener Westen“) aufgelockert werden. Und auch musikalisch geht’s angenehm ruppig und heflig zur Sache. 
Einziger Ausfall dieser Wahlsong. Bin schon wieder sehr angetan. Warum konnte die Onkelzscheibe nicht so sein? 


Hätte ich auch nicht gedacht, das die beiden etablierten Punkbands mal die Onkelz in meinen Ohren noch einmal übertrumpfen könnten (na ja hab’ mich 
an denen ja auch nicht totgehört). Auf einem Konzert einer dieser Bands werdet Ihr mich trotzdem nie sehen, bezahle mich doch nicht dumm und 
dämlich, um massenhaft Leute zu sehen, die ich auf den Tod nicht ausstehen kann. AUS! Ro. 


STAMMTISCHPROLLS ausgereizt CD Asphalt Records 10Lieder/36:30min/2004 Also Aufmachung und Bandnamen 
könnten ja schon abschrecken. Aber Leute, hört Euch die Burschen mit dem groben Humor ruhig mal an, es geht nämlich 
keineswegs so platt ab wie man vielleicht oberflächlich betrachtet befürchten möchte. Ich muß sogar sagen, dass mir die 
Texte wirklich zusagen. Man weiß es sich so richtig daneben zu benehmen ohne im Niveaulosen zu versacken, macht sich 
gerade bzw. stellt sich quer und macht sein Maul auf. Musikalisch gibt man sich auch sehr brachial, was irgendwie passt und 
erinnert etwas an eine ungehobelte Troopers-Ausgabe (eben aber mit Texten die mehr meinem Way-Of-Life entsprechen) 
oder noch eher an diese legendäre Kapelle namens Wehrwolf und wer auf so’nen Sound steht sollte unbedingt mal antesten. 
Also mir gefällts. Hart, rau und herzlich! ro 


T’NER JUNGS one pride fits all! CD Sunny Bastards Prod. 15Lieder/35min/2005. Super 
Aufmachung und alleine dafür schon kaufenswert. Aber auch musikalisch ein mehr als 
bcachtenswertes Debüt der Jungs aus’m Bezirk7. Schr abwechslungsreich (man glaubt fast 
man hört einen holländischen Sampler) mit Balladen a la Badlands (salute) über 
Straßenhauerhymnen Marke Discipline bis zu knüppelhartem Geballere und Geschrei. Alles 
herrlich wütend... ups! Jetzt werden die bei Lied 8 aber onkelig, überzeugen aber trotzdem. 
„schönstes Kind der Stadt“ zählt für mich neben „Kneipenschläger R’n’R“ auch zu den 
absoluten Höhepunkten dieser Scheibe. Kann man eigentlich nichts verkehrt machen, mit 
dieser Scheibe. Ein absoluter Achtungserfolg und das mit dem ersten Output! Ro 


ONE PRInE HTs All 


FREI .WILD mensch oder gott CD Razorwire Records 13Lieder/39min/2005. Die 3.Scheibe der Südtiroler deutschrockenden 
Onkelzfans, musikalisch vielleicht entfernt mit Vogelfrei und Badlands vergleichbar, halt sehr gesangsbetont und um Gegensatz zu den 
zum Vergleich herangezogenen Kapellen und auch ihrem eigenen Erstlingswerk bleibt bei mir hier nur ganz wenig hängen oder reißt 
mich gar aus dem Stand weg mit. Die Jungs haben klar was drauf, Gespür für Melodien und geben sich Mühe keine Langeweile 
aufkommen zu lassen: ABER(!!!)... textlich berührt man meine Gedankenwelt und Lebensart eher selten, man will wohl zu vielen 
gefallen, tut keinem wirklich weh und ist absolut massenkompatibel. Was ja nun echt nicht mein Ding ist. Gefallen tun mir eigentlich nur 
„Mach das Beste draus“ und „Wahr oder gelogen“. Macht mir ganz den Eindruck als wolle man zu schnell zu viel. ro 


SOKO DURST laut & krank CD Psycho T. Records 12Lieder/39min/2005: Die Dritte der 
Drunkrocker aus Chemnitz. Sind ja bekanntlich nicht ganz jedem sein Fall aber mir sagt 
gerade dieser ganz eigene zynische Humor dieser Kapelle absolut zu und der kommt hier 
natürlich auch nicht zu kurz. Man hat etwas zu sagen und lässt dabei nicht den Prediger 
raushängen oder reiht sich irgendwo mit ein und vor allem weiß es trotzdem zu feiern und zu 
leben. Ganz der Hammer wie die „Musik nach Noten“ ist es dann aber leider doch nicht aber 
auch das ist natürlich wieder nur meine ganz persönliche Einstellung. Diese Sachsen können es 
halt mal wieder nicht wirklich lassen und Icgen teils einen ziemlich harten metallischen Kanten 
vor aber trotzdem eine absolut unumgängliche deutsche „Punk“rockscheibe. ro 


SOIFASS der Anfang vom Ende CD Moiterei Berlin/Streetmusie 11Lieder/2004: Nach einem vielversprechenden Debüt haben die 
Berliner den zweiten Scheit nachgelegt. Musikalisch sehr ausgereift und exzellent produziert. Man errinnert stark an die Oimelz bzw. BO. 
Leider!!! Irgendwie sind die komplett deutschen Texte nämlich irgendwie etwas arg vertrackt, wenn auch angenehm klischeefrei. 
Irgendwo zwischen Verzweiflung, Wut, Ohnmacht und Depression. Auf Dauer ist mir das dann aber alles zu düster. Wo ist die wilde 
Lebenslust und -gier, das trotzige trotzdem Spaßhaben? Aber für Onkelzfans und Leute die sich gerne im eigenen Elend baden, muß ich 
hier eine absolute Kaufempfehlung aussprechen, da die Perfektion und das Gespür für Melodie und Mitsinger absolut überzeugen 
können. ro 


Rob’s TOP12: 


CONDEMNED 84 no way in 
MOTÖRHEAD love me forever 
JOAN JETT & THE 
BLACKHEARTS not surrender 
DIE TOTEN HOSEN das Tier 
THE WRETCHED ONES the old 
songs 
KEN McLELLAN ordinary man 
THE CRACK T’Il be there 
SUPER YOBS backstreet view 
BUSINESS informer 
SEX PISTOLS problem 
COCKNEY REJECTS I'm not a fool 
TEMPLARS easy way out 


MAL EIN PAAR WORTE IN EIGENER SACHE! Was mich immer wieder ärgert ist die 
mangelnde Unterstützung der „Szene“ für diejenigen unter uns die sich aufraffen und etwas für genau 
selbige (unser aller Skinheaddingens) tun. Bands die sich zusammentun oder Aktivisten die Konzerte 
organisieren oder eigene Parteien- und Institutionen- unabhängige Strukturen aufzubauen versuchen. 
Statt dessen werden alte Männer aufgrund ihrer Vergangenheit abgefeiert und Loyalität an „Ehemalige“ 
verschenkt. Missgunst, Neid und kleinliche Spalterei oder Abgrenzung, weil man mal wieder nicht 100 
Prozent gleich zu ticken glaubt (oder hat das nur wieder wer anderes erzählt?). Leute überlegt Euch 
wen Ihr stärkt und unterstützt. Musikliebhaberei und „über den Tellerrand schauen“ in allen Ehren aber 
wer „unser“ Skinheadding nicht an erste Stelle setzt, muß sich doch fragen lassen, warum er eigentlich 
wie wir rumrennt. Schmarotzer und Konsumenten brauchen wir nicht wirklich. Und dann wieder 
rumflennen, das ja angeblich nichts groß Skinheadmäßig losgeht. Tschüß und ab!!! Ro 


“Thüringen Gigs++Thüringen gigs+++ Thüringen gigs-“ 


STREET PIGS (Thüringen), SOKO DURST (Sachsen), VERLORENE JUNGS 


(Ruhrpott) - 24.Juni2005 Bierroiber Bad Frankenhausen: 
Eigentlich ja zwei nicht unwichtige oder großartig unterbewertete 
Skinhcadbanden, dic der Ozzi da rangcholt hat. Trotzdem fanden 
maximal 150 Leute den Weg zum Veranstaltungsort, womit man 
wohl mal wieder gezeigt bekommen hat, was diese ganze 
Internetgemeinde als Unterstützungstruppen wirklich wert ist. Aber 
wir hatten halt doch gchofft, den ein oder anderen mchr hinter 
seinem Computer hervorzulocken, um die reale Welt des Skinhead 
Rock’n’Rolls livehaftig einzuatmen. Den Anfang machten aber erst 
mal die STREET PIGS mit ihrem harten Gewalttäter-Straßen-Haß- 
Rock und ich sprang schon mal wie ein junger Kerl rum und tobte 
mich trotz verdammter Wärme schon mal kräftig aus. Die 
Haßdampfwalze brauchte zwar zu Anfang etwas um in Schwung zu 
kommen aber nach einer kleinen Anlaufzeit, ballerte man gewohnt 
überzeugend mit der eigenen guten Mischung aus Härte und 
Mitgröhlmelodien. Halt echt nix zum Mitschunkeln... ha!ha! 
SOKO DURST übernahmen dann den Staffelstab, zelebricrten 
ihren harten Rock&Roll mit noch mehr Mitgröhlfaktor, wobei 
einzig die nicht wirklich tragende bzw. raumgreifende Stimme des 
Sängers als Manko anzusehen war... obwohl eigentlich hatte ich 
mir auch soundmäßig etwas mehr von dieser musikalisch doch 
schon unter „TOP“ ceinzuordnenden Kapelle versprochen. 
Inzwischen hatten die paar Hanseln und der laue Sommerabend, 
die Temperatur in der Lokalität auf ein gutes Saunaniveau angehoben. Trotzdem feierte Zoni und die 
VERLORENEN JUNGS mit ein paar handvoll treuer Unterstützer kräftig weiter und gröhlten sich quer durch 
die 5 Alben. Das ganze war angenehm familiär und die Jungs ließen angenehm wenig den Rockstar raushängen, 
passen halt doch noch zu uns und da seh’ ich ihnen auch nach, daß sie als Liveband doch deutlich hinter den 
hohen Erwartungen, welche die Platten bei mir aufgebaut haben. Hätte eigentlich auch noch gerne einmal 
wieder ein paar Bier mit dem Zoni geleert und gelabert, war dann aber auch schon soweit, dass ich mir mein 
zunehmendes Alter eingestehen musste und eigentlich nur noch ein Bett für mein weiteres Wohlbefinden 
brauchte. Danke an meinen Bruder (weil ich endlich auch mal richtig mittrinken konnte), den Ozzi (für dieses 
gelungene Geburtstagsgeschenk), dem kurzhaarigen Partygesindel (vor allem Bicke, Roiner und Snyder) und 
meinem Sonnenschein (für die Nachsicht mit meinem schlechten Benehmen)-Ro 


Abends halb 8 die 115 Pferde gesattelt und mal wieder gings auf 
die Autobahn, Richtung Osten nach Neustadt ins legendäre 
MENFIS. Man hat ja auch fast noch nic ein Ereignis in dem 
sympathischen Schuppen ausgelassen und natürlich jetzt erst recht, 
wo das Teil ja zu 100% szeneintern betrieben wird! Gegen halb 10 
dann war schon ein recht großer Mob draußen vor der Kneipe zu 
sehen und die Party war voll im Gange. Am Finlass das übliche, 
erstmal festgequatscht, was erst durch Bombecks erste Klänge 
unterbrochen wurde. Mit 8 Oi’s Eintritt war man wieder dabei und 
an den Bicrpreisen hat sich auch nischt geändert, alles beim alten. 
Unsre Thüringenbois „Bombecks“ gaben sich die beste Mühe die 
Moite anzuheizen, was am Anfang nicht so recht gelang, da der 
Sound wirklich unter aller Sau war. Würde sogar behaupten ganz 
anders wie man es sonst kennt von den Jungs klang ihre Musik 
heute ein bisschen verfremdet, was man zu mindestens 100 Prozent 
auf den miesen Soundtechniker schieben kann. Und das mit 
ruhigen Gewissen. Der war nämlich neu an Bord und kann froh 
sein, dass der Bigge ihm am Leben gelassen hat. „...ich hab zwar 
schon Discos abgemischt, aber noch kein Konzert“ oder „...über 
Kopfhörer hört sich alles gut an“. Naja... zum Schluß hin kam 
dann trotzdem noch ein bisschen Stimmung auf, die 3-er Bande gab 
; Wann sich ja auch alle Mühe und spielten ganz schön lange für ihr Geld, 
FHienenruckersir. 6 nur wenn von Anfang an der Wurm drin ist, ist die Luft meistens 
EEE a raus. Ich hoffe Bombecks noch mal mit ordentlichen Sound 
genießen zu können. Unit Lost warteten schon auf ihren Auftritt und anscheinend hat sich der „gute“ Technikmann ein paar 
Worte zu Herzen genommen, denn ein bisschen besser klangs jetzt schon, anscheinend hing er doch an seinem Leben... Mit 
jeden Lied wurde es ein bisschen besser, und das lag nicht an meinem Alkoholkonsum (ich war der Fahrer). Fazit des 
Abends: Prima Show von beiden Bands, ein Kacksound wie ich ihn selten gehört habe, wieder die selben troien Tomaten 
aber auch andere vor Ort, laut dem Kneiper wohl das best Besuchteste Konzert bislang im MENFIS. -Maz 


DiOi-Bater- Konzert! 


SPY KIDS (Thüringen), LIONS PRIDE (Flandern) und LAST RIOT (Sachsen- 
Anhalt) im Menfis/Neustadt a.d.O. 28/35/2005 


Wie gewohnt von den Oi!Oi!Vätern organisiert und mit ein wenig Hilfe von uns eingefädelt, stand uns wieder ein grandioses 
Konzertereignis in Thüringen ins Haus. Die Örtlichkeit ist mehr als genial und ich fühle mich da inzwischen ja schon fast 
wie zu Hause. Die SPY KIDS mussten diesmal leider den kompletten „Schwarzen Peter“ ziehen und als Randgruppe im 
wahrsten Sinne des Wortes herhalten. Anheizer und Rausschmeißer in einem, was wirklich keine dankbare Aufgabe war. 
Bekanntlich brauchen die meisten ja erst etwas um warm zu werden und am Ende schwächelt der ein oder andere doch etwas 
rum oder Fahrer und Frauen drängeln zum Aufbruch. Entschuldigt! Sie gaben sich auf jeden Fall alle Mühe und an ihrer 
Vorstellung lag es an diesem Abend bestimmt nicht. Danach dann die weitgereisten Belgier LIONS PRIDE und die rockten 
nach einem etwas schwächerem Anfang wirklich brutalst die Hütte. Herrlich aggressives nicht zu hektisches Geballer, das 
einfach zum Rumschuppsen gemacht ist, zu dem man einfach rumtoben muss und nichts für’n Lehnstuhl. Der Sänger ist 
Extraklasse und auch der Rest der Bande professionell ohne Rockstargehabe, sollte man unbedingt mal gesehen haben. Die 
Stimmung war schon am kochen und nun traten die Jungs aus Köthen vor ihr „Heimpublikum“. Und ich bin echt 
beeindruckt, wie LAST RIOT sich seit ihrem Demotape und selbst seit der Platte entwickelt haben. Wieder einmal eine 
absolut überzeugende musikalische Vorstellung und sie hatten das Publikum in der Hand, welches kräftig mitfeierte und von 
der Band zu einem vorzeitigem Höhepunkt getrieben wurden. Nach dem Orgasmus ist bei den meisten Männern halt Schluß 
mit’m Sex und so emteten die SPY KIDS auch am Ende mit ihren Skinheadhauern kaum noch Publikumsreaktionen, das 
sich nur noch mal bei den letzten beiden nachgespielten Liedern zum Mitfeiern bewegen ließen. Was mich auch ein wenig 
wie anstinkt, war das fast wieder geschlossene Fernbleiben diverser Thüringer Landsmannschaften, die teils einen deutlich 
kürzeren Anmarschweg hatten, als andere die von deutlich weiter angereist waren. Von anderen Volksstämmen möchte ich 
da gar nicht erst anfangen. Na Ihr müsst wissen was Ihr tut! Ro 
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Nachfolgend ein Interview mit einer Musikformation 
deren Namen dem ein oder anderem aufmerksamen 
Leser dieser Gazette eigentlich schon untergekommen 
sein sollte. Die Jungs machen ganz genehme 
Gewaltmucke, sind uns nicht unsympathisch und 
kommen auch noch aus unserer Ecke (rein 
geographisch betrachtet). Was ja genügend Gründe 
sind sie Euch hiermit nochmals ganz speziell näher zu 
bringen. Let’s start some „evil fuckin’ rock ‘n’ roll”!!! 


Robert: Wie kommt man als Blankenhainer dazu 
eine Rock’n’Roll Band zu gründen? Oder 
überhaupt zum Rock’n’Roll? 

Ralf: Wir sind nicht alle aus Blankenhain, aber unser 
Proberaum ist dort, deswegen sehen wir uns als Band 
aus Blankenhain. 

Ritch, Martn und ich hatten ja schon lange einen 
ähnlichen Musikgeschmack. Wir haben früher 
eigentlich fast nur alte Sachen gehört, Rock’n’Roll, 
70er Hardrock, Trash-Metal, und AC/DC natürlich. 
Aber als der Ritch das erste mal The Bones 
angeschleppt hat und wir uns darauf hin die ein oder 
andere PoepleLikeYou-Platte mehr gekauft haben, da 
war alles klar. 

Als sich dann die Band aufgelöst hat, in der Ritch und 
ich vorher gespielt haben, wussten wir was wir 
spielen wollten und da Martn zu der Zeit eh immer zu 
allen Konzerten und Festivals mitgekommen ist, 
haben wir den so lange bequatscht bis cr cincs Tages 
ankam und gesagt hat: „Ich hab mir Gestern bei ebay 
einen Bass ersteigert. Wann geht’s los mit 
Rock’n’Roll?!“ 

Tja, dann haben halt ein paar Songs geschrieben und 
zu dritt bei Ritch im Keller geprobt. Den Rest kann 
man ja dann in der Biographie auf unserer Homepage 
(www.sidebaron.de) nachlesen. 


Robert: Wer seid ihr überhaupt (schlechte 
Angewohnheiten und sonstige Angewohnheiten)? 
Ralf: Also, der Ritch ist unser Gitarris, Show- 
Frontsau und BacVocEvil-Knievel, Lorenz ist unser 
Drummer und musikalisches Multitalent, Martn ist 
der Bassbaron und ich bin Ralf, singe und spiele 
Gitarre. 


Schlechte Angewohnheiten: Rock’n’Roll 


Robert: Was ist für euch Rock’n’Roll? 

Ralf: Och, was ich schon alles erlebt hab was mit 
Rock’n’Roll für sich geworben hat. Ich glaube kein 
Musikstil ist dermaßen missbraucht, verwaschen und 
kommerzialisiert worden. 

Aber ich persönlich verstehe unter dem Begriff laute, 
e-gitarrenlastige Musik mit Eiern die nicht 
vornehmlich ein kommerzielles Ziel verfolgt. Ich 
denke auch das die Einstellung der jeweiligen Band 
dann auch ihr Übriges hinzu tut. 


Robert: Gibt’s ’ne Geschichte zu eurem Namen? 
Ralf: Ja! 


Robert: Was oder wer hat euch dazu gebracht ein 
Instrument in die Hand zu nehmen und damit 
Lärm zu erzeugen? 

Ralf: Ich wollte eigentlich schon so lange ich denken 
kann Gitarre spielen, frag mich nicht warum, is schon 
zu lange her. Ich hab dann auch seit meinem 10. 
Lebensjahr Gitarrenunterricht gehabt. So richtig 
gepackt hat es mich aber erst als ich meine E-Gitarre 
bekommen hab und ich die ersten Lieder von Chuck 
Berry und AC/DC nachspielen konnte. Die Gitarre 
spiel ich übrigens heute noch. 

Der Ritch hat seine Klampfe kurz nach mir 
bekommen und seit dem spielen wir zusammen. 
Wenn ich euch jetzt verrate das der vorher Akkordeon 
gespielt hat, isser bestimmt sauer. Na ja, Martn hat, 
wie ich schon gesagt habe, durch uns damit 
angefangen, allerdings waren bei dem schon alle 
Vorrichtungen dafür vorhanden. Ich glaube der war 
vorher schon ein Bassist, nur ohne Bass. 

Der Lorenz kann ja eh fast alles spielen. aber am 
Schlagzeug gefällt er mir am besten, da haben wir ihn 
nämlich dazu gebracht Lärm zu machen. 


Aber alles in allem, ist eh der Teufel ist schuld! 


Robert: Rock’n’Roll scheint mir ja im Moment so 
was wie ein Subkulturen verbindendes Element zu 
sein. Ich hab da ja meine Meinung. Aber habt ihr 


dazu vielleicht 
Erklärung? 

Ralf: Da fragst du mich was. Ich hab ja auch schon 
bemerkt das man bei vielen, Punkabilly und 


irgendeine Meinung bzw. 


Punk’n’Roll Konzerten doch nicht nur Tollenträger, 
sondern eben auch Skins, Punks, Langlodsche und 
was weiß ich noch alles trifft. Da wir ja, wie oben 
gesagt, aus Blankenhain kommen lass ich mal das 
Gequatsche von wegen Szene und den ganzen Mist. 
Als Kleinstadtcowboy überlasse ich das mal den 
Großstädtern und denen die sich dafür halten. Also 
ich kenne keinen der in Blankenhain so rum rennt wie 
ich und das find ich auch gut so. Mein Bekannten- 
und Freundeskreis beschränkt sich demzufolge 
definitiv nicht auf irgendeine Subkultur oder Szene 
oder wie auch immer. Leute mit cincr vernünftigen 
Einstellung zu Punkrock sind, wenn auch meistens 
näher als man denkt, doch schwer zu finden. 

Um auf deine Frage zurückzukommen, mir gefällt 
das dir das so zu sein scheint. Mir geht diese ganze 
Kleinkrämerei sowieso auf die Ketten. Im Endeffekt 
geht es doch Hauptsächlich um Musik und Spaß. 
Leben und leben lassen heißt die Devise. Ich muss ja 
auch nicht jeden mögen. Aber respektieren sollte man 
sich gegenseitig schon. Ich denke mal das klappt im 
Moment beim Rock’n’Roll am Besten, wenn auch 
nicht immer. Ob das noch besser wird, besser 
geworden ist es auf jeden Fall schon, oder vielleicht 
wieder schlimmer, was sehr schade wäre, wag ich 
nicht vorauszusagen. 

Ich denk mal wir machen einfach weiter was wir 
können und das ist Fuckin’ Evil Rock’n’Roll für 
jeden der Drauf steht. 


Robert: Wozu macht ihr Musik bzw. was wollt ihr 
erreichen? 

Ralf: Wir machen Musik weil’s Spaß macht und weil 
wir hinter dieser Band stehen. Ich will damit sagen, 
dass das was wir mit „Mr. Sideburn And The Barons“ 
machen wir sind, das ist genau unser Ding. Wenn der 
Spaß den wir auf der Bühne haben im Publikum 
ankommt und zurück gegeben wird, dann haben wir 
erreicht was wir wollen. Rock’n’Roll das die Bude 
wackelt! 

Ach ja und außerdem hätten wir gerne noch einen 
Sponsorvertrag mit einer Bierbrauerei. Bewerbungen 
bitte an: delirium@sidebaron.de 


Robert: Habt ihr was bzw. was habt ihr mit 
Skinheads zu tun? 

Ralf: Na ja, wir stehen ja schon mal in eurem 
Skinzine drin, ihr seid doch welche oder?! Außerdem 
haben wir schon ein paar mal mit Oi- und Oi-Punk- 
Bands zusammen gespielt. Ich finde auch, dass das 
die passende Stelle ist um mal einen Gruß an die 
Weimarer Gang loszuwerden. Vielen dank für eure 
Unterstützung, wir freuen uns immer wieder! 
Ansonsten, ist jeder auf unseren Konzerten 
willkommen, der unsere Musik mag und keinen Ärger 
macht. 


Robert: Apropos Sascha, Rock’n’Roll und 4 
Fragen vorher... und jetzt hab ich die Frage 
vergessen. Improvisation! 

Ralf: Als ich diese Dick Brave Geschichte das erste 
mal gesehen habe, habe ich gedacht: „Hä, der macht 
jetzt ordentliche Musik?!“ Sollte es da wirklich 
Jemanden gegeben haben der erst mit Pop Kohle 
verdient hat und dann das macht, worauf er eigentlich 
Bock hat? 

Na ja, dann haben wir ja alle die total beknackte 
Marketing Campagne mit dem Image-Lebenslauf und 
diesem pseudo-englisch Gequatsche über uns ergehen 
lassen müssen. Da kann ich mir echt nur an den Kopf 
fassen. War nicht, ist nicht und wird nie Rock’n’Roll. 


Das einzig Gute an der Geschichte ist, dass dadurch 
vielleicht ein paar Leute zum richtigen Rock’n’Roll 
gekommen sind oder ein paar Veranstalter mehr, auf 
Rock’n’Roll zurückgreifen. 


Robert: Wie würdet 
beschreiben? 
Ralf: „Fuckin’ Fast Rock’n’Roll“ 


ihr selbst eure Musik 


Robert: Wollt ihr euch noch irgendwelche Fragen 
stellen? 

Ralf: Äh, nö! Ich überleg schon die ganze Zeit, aber 
irgendwie wäre das auch doof! Das überlass ich mal 
schön euch und konzentrier mich weiter aufs 
Krawallmachen. Ralf (7.Juni 2005) 


Moin!! 


Eure neue Ausgabe hat mich dazu bewegt mal ein paar Zeilen auf Papier zu 
bannen. Als erstes mal ein Lob für die spannenden Geschichten/Interviews aus 
Brasilien.(hochinteressant) 
Die Intis mit Bottlejob, Discharger, und Get Out sind auch recht spannend und 
machen neugierig auf diese Combos. (vor allem auf die Briten) 
Auch einige Konzertberichte sind gut bis lustig. 
So, leider war es das schon fast mit den positiven Eindrücken vom Heft. Viel 
mehr hängen geblieben sind die sehr schwer bzw. unverdaulichen Reste des 
Heftes. Solche da wären: Lunikoff-- HKL- und was weiß ich was für 
Konzertberichte von ähnlichen Schweinebands. Warum druckt ihr so einen Mist 
völlig unkommentiert ab?? Man muss beim Lesen ja fast glauben man hat in 
Mücka das Skinhead Event des Jahrhunderts verpasst!!! -Fuck- Habt ihr eure 
eigenen Aussagen schon vergessen?? („smash the reds, fuck the browns!“). 
Auch wenn ich mir jetzt den Unmut aller tapferen Anti-PC-Kämpfer auflade, 
aber solche Konzertberichte haben für mich nichts, aber auch gar nichts in einem 
Skinheadfanzine verloren!!!! Sicherlich hat jeder Einzelne das Recht für sich 
selbst zu entscheiden was in scin „Skinhcadweltbild“ passt und was nicht, aber 
irgendwo sind Grenzen. Das hat auch überhaupt nichts mit Poltical Correctnes zu 
: tun. Denn wenn die Linkstoleranten in unserer Szene nichts verloren haben, (wie 
Herr Grütze gesagt hat) können wir auf die Rechtstoleranten erstrecht verzichten!!! 
Ich will niemanden von euch verurteilen, aber durch Texte wie die von Wolle oder Göring habt auch ihr eueren Anteil 
an der Spaltung in der Skinheadszene. Denn ich möchte eigentlich nichts mit Skinheads zu tun haben die Stolz und 
Patriotismus nicht von dummen Rechten Parolen ala Lunikoff unterscheiden können. Deswegen wird „UNITED 
SKINS“ wohl nur eine schöne Utopie bleiben, solange Menschen wie Wolle oder Göring ihre „tollen“ Erlebnisse in 
allen Einzelheiten in einem Skinheadfanzine berichten können. 
Zum Schluß bleibt mir eigentlich nur noch zu sagen, dass dieser Text nicht nur an euch vom S+S gerichtet ist. Sondern 
vielmehr an alle Skinheads da draußen. Verschwendet mal wieder einen oder zwei Gedanken daran wo unser Kult 


Ich hoffe das euere nächsten Hefte wieder ohne Steilpässe auf den rechten Flügel auskommen! (Habt ihr ja eigentlich 
auch nicht nötig!!) 

Alle die, die mich jetzt als die oberrote Zecke verteufeln, können mir gerne ihre Liebesbekundungen auf einem der 
nächsten GUTEN Skinhead-Konzerte entgegenbringen. 


Verbleibe mit einem freundlichem Glück Auf und Oi! Oi! Oi! 
Jakob aus Saalfeld 


Salve Jakob! 

Wir drucken diesen „Scheiß* aus dem selben Grund unkommentiert ab, weshalb auch Dein Leserbrief hier 
unkommentiert so steht. Weil wir den Leuten ein gutfunktionierendes Gehirn ‚sowie eine eigene Ansicht der 
Dinge zubilligen und der Meinung sind, dass jeder für sich selber denken und entscheiden kann. Danke für 
Deine Meinung, nur es ist und bleibt eben unser Heft und wir machen was wir wollen. Also bis zum nächsten 
guten Skinheadkonzert, allerdings nicht im Conne Island oder in irgendwelchen alternativen Jugendclubs...-M. 


ihr Arzt oder Äpa- 
kheker kanın Ihnen mit 
hochprazentigen 
Hustensaftpräpareten 
dabei heifen, das Bler- 
saufen aulzugeben! 


Wochenendes. 

% > Unsere finnischen Waffenbrüder sollten auf deutschem Grund und Boden 
aufspielen. Kurz gesagt sollten Mistreat nach Neustadt ins Menfis 

kommen. Ein guter Grund die Reise mal wieder auf sich zu nehmen. Am Freitag gleich 
nach der Arbeit erst mal nach Gera 
zum lieben Frauchen losgedüst und 
dort schon mal mit ner guten DVD 
mit Skrewdriver, Sudden Impact, No 
Remorse und Brutal Attack 
vorgeglüht. Am Samstag ging’s dann gegen 17 Uhr los. In 
Neustadt am Bahnhof angekommen holte meine Frau und 
mich Knut aus Jena ab 
und brachte uns zum 
Ort. des Geschehens. 
Dabei hörte man auch 
schon vom 

Polizeiaufgebot 

welches er auf dem 


rn % ROCK AGAINST COMMUNISM war das Motto dieses 
& Ai 
% 


ER 


Weg zu uns geschen hatte. 

Vor der Tür des Menfis traf man schon gleich die ersten Bekannten und 
die nächsten 15 Minuten gingen für Begrüßungen drauf, bevor man sich 
an der Theke das erste Bier holte. Nach und nach traf dann auch der Rest der Bekannten ein und man 
amüsierte sich bereits jetzt schon prächtig. 


Gegen 22 Uhr trat dann als erstes die Band vom Top auf. Erster Auftritt und gleich fehlt der Sänger, hehe. 
. Den Part übernahm der Gitarrist. Sie spielten eine Menge 
(geiler) Cover + ein eigenes Stück. 


Ich kann mich an 3mal Endstufe, einmal Rabauken, einmal 
4Skins (in deutsch) und Trabireiter erinnern. Insgesamt kann 
man sagen, dass die Bude brummte. Aaaah, wie konnt ich’s 
vergessen! „Du gamla du fria“ spielten sie als 
Eröffnungsstück, allerdings ohne Text, da den keiner konnte. 
Da ich vorher noch die 1, Strophe sang wollte man mich 
kurzerhand verpflichten. Konnte mich dem allerdings noch 
erfolgreich entziehen, da mein schwedisch dazu wohl doch 
noch nicht ausreicht, hehe. 

Nach anschließender kurzer Pause standen dann Mistreat auf 


der Bühne und legten gleich voll los. 


Sie rissen die 200 Leute sofort mit und eine Pogomeute war 
ständig vor der Bühne 


Sie spielten auch ein paar Cover wie z. B. „Suburban rebels“ 
von The Business, „England (Finland) belongs to me“ von 
Cock Sparrer was am Ende noch in „Deutschland belongs to 
me“ umgedichtet wurde. Was mich auch besonders freute 
war, dass sic fast die gesamte „We ain’t gotta fadc away“ 
Platte spielten. Ich liebe diese Platte! Das ganze Konzert 
über wurde vom Publikum lautstark „We're ready“ 
gefordert. 


Ich dachte eigentlich, daß sie es nicht spielen würden, da das Konzert halt gewisse Auflagen hatte. Was für 
welche kann sich ja jeder denken. Am Ende spielten sie es doch und ab da rastete man vor der Bühne 
komplett aus und brüllte den Refrain der Band entgegen. Nach 3 oder 4 Zugaben, Zitat:“,,Ok, the last song 


now.“ „You said it five times this evening!“ „I know, I know.“”, gabs dann noch als Schmankerl Cock 
Sparrers “Take em’ all” als a capella Version vom Sänger und dann war endgültig Schluß. 

Nach nochmaliger kurzer Pause, die man mal schnell zum erholen an der frischen Luft nutzte, bestiegen nun 
unsre Freunde aus Jena Hannes, Conny und Hendrik die Bühne und gaben ihren ersten Auftritt. Mal davon 
abgesehen, daß das Mikro zu leise war, es keinen Bass gab und Hannes auf einer Zeckengitarre spielte, 
waren sie verflucht geil und man tanzte auf der Bühne. Der Rest drängte ebenfalls nach vome um Hymnen 
wie „Kraft für Deutschland‘ oder „Back with a bang“ zu schmettern. Eine absolut fantastische Stimmung im 
Saal. Am Schluß gab’s noch mal ein böses Freikorps Lied bei dem ich die meisten Leute sah und auch 
welche die sich wahrlich bemühen mussten die Sonne NICHT zu grüßen. Leider musste die Band ohne 


Namen (Die Möhlbelträger, haha) danach die Bühne verlassen, da’s wohl doch zu böse war, hehe. 


mal. 


Fazit dieses Abends: Mistreat ist Spitzen R.A.C. (ok, wusste man auch schon vorher) und 
sie sind eine verflucht gute Live Band! Stand for your nation! Skinheadpower from 


Finland! 
We're ready! 
Lasti 


Danach dauerte es auch nicht lange bis alles zu den Autos strömte um 
nach Hause zu fahren. Schade eigentlich. Nach ner halben Stunde 
schauen wo man mitfahren könnte, hatte man endlich seinen Platz und 
konnte somit bei Hannes und Conny in Jena pennen. In deren Bude war 
ich noch einigermaßen fit. Zwar eingesifft und erschöpft, aber es ging 
noch, bis zum letzten Bier..... Danach war ich dann so saumüde, dass ich 
erst mal seelig auf der Couch im Sitzen eingepennt bin, bis ich halb 6 
(böse Zungen behaupten ich hätte da 3 Stunden geschlafen) aufstand und 
wie ein Stein mit allen Klamotten auf die ausgezogene Schlafcouch fiel 
auf der ich bis 12 Uhr durchratzte. Dann dauerte es auch nicht lange bis man sich auf die 
Heimreise machte. Die ewigen Stunden im Zug zu beschreiben erspar ich euch jetzt einfach 


22.7.2005 INEXTREMO In STEINBACH/LANGENBACH OPEN AIR KONZERT 


Die Mandy rief mich an ob ich nicht Lust hätte 
auf In Extremo, da sie als Mediengestalterin, 
sozusagen von der Presse 2 Freikarten ergattern 
konnte. Klar bin ich dabei! Habe In Extremo 
lange nicht mehr gesehen, früher manchmal auf 
Mittelalterfesten , z.B auf der Runneburg in 
Weißensee ( wo sie quasi schon Stammgäste 
waren).Was aber immer sehr geil war. Jetzt sieht 
man sie sogar schon unter den MTV Videos, so 
bekannt sind sie geworden. Naja das liegt daran, 
dass ihre Musik jetzt mit mehr Punkeinflüssen ist. 
Endlich soweit wir beide losgedüst, ab zur 
Waldbühne. Ich muss sagen das Drumherum mit 
dem beleuchteten Waldweg war sehr schön 
gemacht, aber wo die vielen Stände und ein 
Haufen Leute (die uns doof angeglotzt haben) 
zum Vorschein kamen, war ich nicht mehr so 
begeistert. Es wurde immer voller, alle Bänke und 
das Gelände füllten sich und es konnte losgehen. 2 
Vorbands, kannte ich nicht, eine alte Rockband 
aus der Zone dabei, hab ich mir sagen lassen, 
haben ihr Bestes gegeben und versucht Stimmung 


zu machen. Naja konnte man sich anhören, war 
ganz lustig. Bevor die Hauptband kam wurde 
noch ein alter Klassiker von Heinz Rühmann „Das 
kann doch einen Seemann nicht erschüttern“ 
eingespielt, wo alles anfing laut mitzusingen und 
zu klatschen. Dann kamen langsam In Extremo 
auf die Bühne. Wie immer mit Schottenrock und 
Oberkörper frei. Was für die Weiber, jedenfalls 
die kleine Mandy war sehr angetan. Haben zuerst 
viele Lieder ihrer neuen CD gespielt, die ich noch 
gar nicht so kannte, die sich aber sehr gut 
anhörten, was zum mitsingen halt... Haben richtig 
Stimmung gemacht, eine super Bühnenshow mit 
Feuer usw., wäre natürlich auf 'ner Burg besser 
rüber gekommen. 

Haben eine Zugabe nach der anderen gespielt, 
jetzt aber cher ihre alten Lieder. Das ganze ging 
gerade mal bis ca. 24 Uhr, haben uns dann 
rechtzeitig verdrückt, mussten uns das Gerammile, 
alles gleichzeitig Richtung Ausgang nicht geben. 
—Heike- 
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Interview 7 ER JUNGS: 


MAZ: Ihr seid die 7-er JUNGS. Für alle die es 
nicht wissen, warum benennt sich 'ne Band wie 
die Oi’re nach einer Zahl? 

Markus: Nach dem uns eine "gewisse" Stadt das 
Stadtrecht geklaut hat, sich dadurch wirtschaftlich und 
Kopfzahltechnisch besser stellen und zur Millionenstadt 
reifen konnte, wurde unsere schöne ehemalige Stadt in 
das Bezirksnetz integriert. Dadurch wurde die ehemalige 
Stadt Porz zum 7. Bezirk! Daher der Name... Außerdem 
ist die 7 generell 'ne Klasse Zahl, siehe die glorreichen 7, 
7 Todsünden usw... (da muss ich Dir Recht geben die 7 
ist DIE ZAHL der Zahlen! -M.) 


MAZ: So mein lieber Markus. Ihr habt ja den Weg 
für weibliche Menschentiere in die Band dadurch 
verbaut Euch eben 7-er Jungs genannt zu haben. 
Würdet Ihr Euch denn ggf. umbenennen in 7-er 
Jungs und Mädchen, wenn dem so wäre? Ist 
eigentlich ganz schöööön Frauen feindlich von 
Euch, das muss man mal SO sagen! 

Markus: Ich glaube kaum, dass sich eine Frau finden 
würde, die ernsthaft so bekloppt wäre sich mit uns in 
unsren finstren, dunklen Keller zu wagen...du weißt ja, 
"man liest immer soviel"... Den 
Frauenfeindlichkeitsvorwurf höre ich zum ersten Mal. Ich 
würde eher sagen, wir haben alle drei schr viel Spaß am 
anderen Geschlecht. Auch das muss man mal SO sagen! 


MAZ: Dass das der Wanst auf dem Cover Eurer 


CD der Sohnematz von Roddy’n ist eigentlich 
unverkennbar, aber: Wie ist der auf das 
Albumcover gekommen? (Und erkläre mir jetzt 
bitte nicht die Funktion eines Fotoapparates...- 
Danke!) 

Und wer ist für die lieblose Bookletgestaltung 
verantwortlich? 

Markus: Also "Wanst" heisst bei uns "Bauch"..und 
Roddy's Plauze ist nicht auf der Scheibe, sondern sein 
Sohn- sein Lütte, Fratz, Bengel, Stammhalter, Filius oder 
wie man will (wie der BesserWessi sagt, hehe..) Wir 
haben Roddy damals unsere Coverversion von "We're the 
Hooligans" geschickt und er fand sie klasse - irgendwann 
meinte ich dann mal aus Spass zu ihm, dass wir 
demnächst ins Studio gehen würden und es doch 'ne gute 
Idee wäre, wenn am Ende der ganzen Chose sein Sohn 
vom Cover blicken würde.., zumal Kids auf Covern jeher 
gute Motive sind, da gab es ja einige sehr Bekannte 
Cover/ Photos in der Vergangenheit ..jedefalls meinte 
Roddy, dass das wirklich 'ne gute Idee wäre und hat mir 
dann die Bilder von seinem Sohn geschickt! Das Booklet 
hat unser Basstard Fabbe gemacht, ich werd Dein Lob 
weiterleiten! 


MAZ: Ja das Lied gefällt mir auch und ich dachte 
schon das wäre von Oich... Auf Combat 84 ist 
der gute Roddy ja nicht so gut zu 
sprechen(sollen mal wieder alles Nazis sein...), 
die Ihr ja auch auf der Scheibe gecovert habt. 
Warum covert Ihr Lieder von Nazibands? 

Ob Roddy was gegen Combat 84 hat kann ich dir nicht 
sagen, ich weiß nur dass er keinen Bock auf Condemned 


84 hat/ hatte und er in einem Interview in der 
Vergangenheit mal gesagt hat, dass er mit denen keine 
Scheibe mehr machen würde. Bei uns hat er 
sich jedenfalls nicht beschwert was die Combat 84 
Coverversionen betrifft- und der Gute hat seine CD sofort 
nach Veröffentlichung zugeschickt bekommen! Und 
warum sollten Combat 84 jetzt 'ne "Naziband" sein?! So 
'n Scheiss, für uns ist das eine unserer absoluten Lieblings 
Skin Bands! Wenn jetzt irgendein superinformierter P.C. 
Klugscheisser auch nur einen einzigen handfesten Beweis 
vorlegen kann, warum diese Band eine "Nazi"-Band sein 
soll, bekommt er auf der nächsten Kinderkirmes von mir 
‘ne extra große Portion rosa-rote Zuckerwatte am Stiel 
ausgegeben. (...und diesen Stiel dann bis zum Anschlag 
in den Arsch gesteckt??! -M.) 


MAZ: Also zurück zu Oich: Wie lange spielt man 
schon zusammen in einer Band? Warum 
überhaupt? Und warum haben wir Oier Demo 
damals nicht zum besprechen bekommen? 
Markus: Zusammen spielen, oder besser gesagt, wenn es 
die Zeit zulässt uns im Proberaum auf den ein oder 
anderen Akkord treffen, tun wir uns seit September ‘04. 
Leider nicht so oft, wir wir das gerne wollen würden, da 
uns dafür beruflich und familiär leider die Zeit fehlt. 
Kennen tun wir uns untereinander aber schon bedeutend 
länger, das müssten unterm Strich mit Sicherheit schon an 
die 7/8 Jahre sein! Das spielen in der Band und das 
Aufnehmen der Platte jetzt, ist für uns irgendwie wie das 
besiegeln einer jahrelangen Freundschaft, die sich über all 
die Jahre nicht hat trennen lassen, egal wie sehr daran 
auch gezerrt wurde! Von daher ist es für uns, so beschert 
das jetzt vielleicht auch klingt, ein auf den Punkt 
gebrachtes Kapitel Freundschaft. Das Ihr das Demo nicht 
bekommen habt ist einfach erklärt- Denn es gab gar kein 
Demo! Es gab lediglich die 3 Track Promo-CD mit den 3 
Coverversionen (Combat 84/ Oppressed), die wir 
aufgenommen haben, um uns zum einen musikalisch 
aufeinander einzuschiessen und zum andern, weil einige 
befreundete Labelleute, gerne was von uns auf Sampler 
nehmen wollen würden, eine Coverversion und der damit 
inbegriffene Tribute an die eben genannten Bands 
schienen uns da 'ne gute Idee, zumal die Zeit für die 
geplanten Sampler relativ zeitnah gesteckt war, so dass 
man sich zu dem covern bekannter Lieder, getreu dem 
Moto "Besser gut geklaut- als schlecht selbst gespielt" 
entschied, haha.. Diese Promo CD selbst ging dann 
vielleicht an 5 oder 6 Leute, wirklich nicht mehr, so dass 
wir nach einigen Nachfragen nach dem Ding uns 
entschlossen haben, die Promo CD + weitere Demo und 
Sampler Tracks noch zusätzlich auf die CD zu klatschen. 
(-eine weise Entscheidung!-M.) 


MAZ: Ist doch ‘ne beachtliche Leistung in der 
kurzen Zeit so ein Album einzuspielen. Obwohl 
‘ne 7’ner wohl besser zu Eurem Namen und 
allgemein zu Euch gepasst hätte. Wie kam der 
"Deal" mit Sunny Bastards zu Stande, die sich 
extra(?) für Eure Scheibe ein noies,skinniges 
bzw. Zweit- Logo gemacht haben. (Backcover der 
CD) Oder ist das auf eurem Mist gewachsen? 

Markus: Du hast Recht, 'ne 7" EP wäre klasse gewesen 
und war auch unser erster Plan, leider aber war vielen 
Leuten die Produktion einer Vinylsingle zu teuer..dafür ist 
ja nun wenigstens die Scheibe nun auch als seltenes 


45rpm 12" Vinyl über Randale Racords erhältlich! Vinyl 
war uns sehr wichtig und wir sind froh die Chance 
bekommen zu haben, das ganze nun auch in schwarzem 
Gold auf den Teller schmeissen zu können! Der Deal mit 
SB kam zu Stande, da die damals von den Labels die 
Interesse an den 7er Jungs hatten uns das beste Angebot 
gemacht haben und natürlich auch, weil Essen 
geographisch gesehen nicht sehr weit weg von uns 
gelegen ist, ein naher Ansprechpartner war da gegeben. 
Das Logo auf dem Backcover war unsere Idee gewesen, 
wir dachten, dass passt irgendwie ganz nett auf die CD 
und sähc auch vom grafischen etwas anders aus als cs 
sonst der Fall auf den SB Veröffentlichungen der Fall ist - 
Bewegung ist schließlich Fortschritt!!! (-und so lass 
ich mir den Fortschritt gefallen!-M.) 


MAZ: So sind wir endlich bei den Texten 
angelangt. Wer ist bei Oich für diese eigentlich 
verantwortlich (zu machen)? 
Markus: Dafür kannst Du mir die CD oder auch das 
Vinyl um die Ohren hauen, denn Texte und Musik 
stammen von mir. Sicherlich nicht so kulturell wertvoll 
wie die Thüringer Domspatzen, aber dennoch frisch von 
der (geschundenen) Leber--wir bleiben Anfänger aus 
Überzeugung, hehe.. 


MAZ: Worüber sollte "ne Glatzenband in ihren 
Liedern unbedingt singen und worüber wohl 
eher nicht? 
Markus: Worüber man singen soll, sollte jede Band 
selber entscheiden, zumindest sollte eine Band aber 
ehrlich in dem sein was sie tut und nicht durch 
beschissene Statements & Händeschütteln bei den 
richtigen Leuten nach Sympathien eifern und im 
Endeffekt den Weg des geringsten Widerstandes zu 
gehen. Stand Strong - Stand Proud! 


MAZ: Markus, Du bist ja auch Skinziner. Wie 
siehst Du 7-ner Jungs eigentlich? Als Band zum 
Heft oder das Heft (Bezirk”) zur Band? 
Markus: Die Band hat eigentlich nix mit dem Zine zu 
tun, aber klar gibt es da auch Parallelen, da die Texte von 
mir kommen und natürlich auch einige der Themen 
vorkommen über die ich mich auch im Zine auskotze. 
Das Bezirk 7 dient bei uns als Band eigentlich nur als 
Fliegenklatsche im Proberaum! 


MAZ: Wie ist man noch so aktiv bei Oich und 
was ist zu halten von dem Leben vor dem Tod? 
Markus: Derzeit haben wir uns wieder in unseren 
Probebunker eingeschlossen und arbeiten an neuen 
Verbrechen für die Nachwelt! Auch wenn wir alle wenig 
Zeit haben, da wir beruflich und privat ziemlich 
eingebunden sind, wollen wir noch die eine oder andere 
Krachsalve loswerden! Das Leben vor dem Tod ist 
sicherlich manchmal stressig und durch so ärgerliche 
Sachen wie Vorgesetze, Chefs und ätzende Arbeitszeiten 
arg gebeutelt, aber eintauschen würden wir's gegen 
nichts! 


MAZ: Welche Frage hat Dir noch gefehlt? Zur Not 
bitte selber stellen und beantworten oder gib mir 
einfach "n heißen Tip! 
Markus: 

Frage: Habt Ihr nichts dagegen in so einem überaus 
politisch korrekten Hippieheft vertreten zu sein? 
Antwort: Ich bitte dich, Kamernosse, "Toleranz" heißt das 
Zauberwort! 


STREETWAR #4 


(zu erhaschen bei: Chr. Stöbe; D.- 
Bonhoeffer-Str. 18; 06712-Zeitz) 
Was zu lesen für die Moite hat Ex- 
Landser Stöbi wieder reichlich 
zusammengetragen. Dic 
Bundeswehr hat ihn wieder 
ausgelassen und wir haben wieder 
was zum schmökern. Gut so, denn 
wie auch schon in den Vorgängern 
stmunt hier die Mischung in dem 
Zine für uns gemeines 
Straßenvolk. Informatives 
wechselt mit lustigen sowie 
unerhörten Sachen. Bei den 
Interviews traute man sich diesmal 
an den Top von NOBODYS 
HERO ZINE heran, ebenso 
kommen die 
GEWOHNHEITSTRINKER zu 
Wort, deren Platte ich mir bis dato 
nicht zugelegt habe und es nach 
diesem Interview wohl auch nicht 
mehr tun werde. Weiterhin werden 
verhört: THE GUMBLES, 
RUHESTÖRUNK, Die 
DOMSTADTBOIS, 
FRÜHSTÜCKSPAUSE, Mes, und 
LAGER LOUTS lesen sich 
interessant müsste man vielleicht 
mal antesten. Für 3 Oiro all 
inklusive gehört Euch das Heft 
ganz allein und Ihr könnt damit 
machen was ihr wollt. Aber immer 
schön dran denken: das Teil nicht 
als Waffe cinsetzen und dummen 
Hippies um die Ohren gehauen, 
denn dann seid ihr das Teil gleich 
wieder los an die Bullen... 


VIOLENCE #17 


Der Möhle lässt das schreiben 
nicht nicht, auch wenn er 
diesmal seinen Zeitplan nicht 
ganz eingehalten hat. Vom 
äußeren Erscheinungsbild ist 
das die beste Ausgabe die ich 
je in meinen Händen gehalten 
habe. Großes Lob an Zille, Du 
alter Lufiballonzerstecher! Die 
Plastik Bombe ist somit neu 
definiert worden. -PENG!- 
Aber auch vom Inhalt her 
überzoigt das VIOLENCE mal 
wieder. Allein das hier 3 Bands 
interviewt worden, die auch 
eigentlich bei uns in der #16 
hätten sein sollen, beweist doch 
schon den guten Geschmack 
des Machers, oder? In dieser 
Ausgabe findet Ihr folgendes: 
Interviews mit: GET OUT, 
FAUSTRECHT, BRACHIAL, 
DEFINITE HATE. 
Bandvorstellungen von 
DONNERHALL, RIVOLTA 
URBANA, sowie ARMCO aus 
Italien stellen die Lieder ihrer 
neuen LP vor. Remember the 
Neunziger nimmt mit dem Jahr 
99 sein Ende. Tja, da muss sich 
Redakteur M. jetzt was neues 
einfallen lassen. Bin ınal 
gespannt was das ist... 

Für 2,5 Oi’s (all inklusive) gibt 
diese Skinhead-Lektüre zu 
bestellen bei: VIOLENCE ; 
Postfach: 3409; 38024- 
Braunschweig 


Auch beim 17. Streich dreht sich 
mal wicder (fast) alles um OiOiOi, 
sollte ja auch so sein bei dem 
Heftnamen. Ein Studio-Bericht 
von 'ner Skaband (K-Mob) schlägt 
da voll aus dem Konzept. NEIN, 
ich hab da nichts dagegen, ist ja 
auch scheißegal, nur hab ich mir 
schon von vorne rein gedacht, dass 
ich lange Zeit nichts mehr 


spannenderes, wissenswerleres 
gelesen habe und so war’s dann 
cben auch... Neben 'ncm 


herrlichen Vorwort mit dem ich 
fast konform gehe und mir gerade 
zu aus der Seele spricht, gibt’s 
natürlich die zu 'nem Heft 
gehörigen Interviews, Berichte, 
pipapo. Und da kommen zu Wort: 
The VOICE, TOXPACK, SHAM 
69, Comrade Roddy/ The 
OPPRESSED, 'ne ausführliche 
Chiswick Records Story (für 
solche Geschichten liebe ich dieses 
Heft) und, und, und... natürlich 
noch mOTe, more, more. 
Generation Overkill ist ja mal was 
anderes und eben solche Sachen 
lockern eine Lektüre eben auf und 
runden das Heft dann ab. Eine 
Runde Sache mal wieder. Zu 
erwerben über diverse Mailorder, 
wie Bandworm oder United Kids 
(Schleichwerbung ruhles!), oder 
direkt über das verpönte Netz: 
www.oitheprint.at / 
bomml@emx.de 


Oi-The Print!-Nummer 18 


Auf den 44 
Seiten 
zeigen uns 
der 


und die 
Macher was 
alles so 
reinpassl in 


denn 


vollgeknackt bis zum oißersten 
Rand ist das noie OTP mal wieder. 
Hicr kommen VOLXSTURM (dic 
Ex-Schweriner) ziemlich lange zu 
Wort mit ihrer bisherigen 
Bandgeschichte, BOVVER BOYS 
(-deren Scheibe ich mir noch holen 
werde) werden interviewt, es gibt 
wie immer ein Vorwort, aber 
diesmal auch ein Nachwort, 
Interviews mit Hotknives und 
Beerzone (Brighton Special!), so 
manch andere Band ist noch 
vertreten, aber wofür ich dieses Heft 
am meisten mag, das sind die immer 
wieder gut recherchierten 
Geschichten und so manch Allerlei 
wie z.B. der Freefight Bericht. Also, 
sowieso und überhaupt der Bommil, 
so Recht er doch auch hat mit 
seinem Abgekotze auf der letzten 
Seite, trotzdem hat er ganz schön 
Unrecht... Denn das 
OTP=supergeil! Und nicht 
Kackhaufen! Nicht oder wenig 
interessiert haben mich (obwohl die 
Idee dahinter eine feine Sache ist) 
Pöbel & Gesocks, die sich mit dem 
ganzen Alphabet stichwortartig 
durchs ganze Heft ziehen. Gelesen 
hab ich 's trotzdem und wie man es 
ja auch auf dem dazugehörigen 
Sinnlos-Poster erkennen kann (voll 
Assi o.N.) haben die Typen mit 
Skinhead oder Oi nicht mehr viel 
am Schwanz. Ficken, Blasen, 
Saufen Amen und aus! Fin bisschen 
Niveau muss schon dabei sein und 
nicht nur pure Assigkeit. Bis auf 
dicsce Sache cin anspruchsvolles 
Heft für anspruchsvolle Leser. Also 
besser könnt Ihr einen Oiro nicht 
anlegen als mit diesem Zine! Bei 
diversen Mailordern crhältlich. 
info@öoitheprint.at / 
www.oitheprint.at 


BEZIRK 7 - Die 
7 .Ausgabe 
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Na das musste ja was 
Besonderes werden, bei der 
Zahl 7! Ist zwar nicht mehr 
ganz taufrisch diese Ausgabe, 
aber bei dem Umfang an 
Informationen, Interviews und 
Besprechungen & Geschichten 
büßt das Heft auch fast ein Jahr 
nach Erscheinen so gut wie 
nichts (außer die News sind 
halt Olds) ein. Das Heft ist wie 
ein Magazin aufgemacht, im 
großen A4 Format und mit 
Farbumschlag und die Qualität 
ist trotz Schnipsellayout 
wirklich sehr gut. Mit 82 Seiten 
brauch sich auch keiner 
beschweren, dass er zu früh 
vom Klo runterkommt, denn 
mit soviel Lesestoff könnt ihr 
getrost den ganzen Tag lang 
durchscheißen! Interviews mit 
Perkele, das letzte mit THE 


PRIDE, DEADLINE, 
Jewdriver, BOOTS & 
BRACES, Hateful, 
TEMPLARS, Clockwork 


Crew, ein geborgtes mit FRED 
PERRY, HAGGIS! und noch 
mehr Interessantes, wie z.B: 
"ne persönlich geschriebene 
Last Resort Geschichte, den 
Bootboy Intelligenzbolzen- 
TEST... 

Das müsste eigentlich reichen 
um 'nen Umriss zu geben 
worum es geht, bzw. den 
Anstoß sich das Skinhead Mag. 
in die gute Stube flattern zu 
lassen. Rundum eine sehr gute 
Ausgabe mit nahezu 
ausschließlich interessanten 


Sachen. www.50Screw.de 


Bezirk 7 
postlagernd in: 
51143-Porz. 
(Josefstr.) 


Der ZWERGPIRAT - Runde 6 
Zu erwerben über diverse Versände 
oder direkt für 2.85 Euros bei: 
Carsten Hantel; Augsburgerstr. 18; 
85290-Geisenfeld. c.hantel@gmx.de 
Was hat sich das Heft inzwischen 
rausgeputzt. Die letzte Ausgabe war 
schön übelzst korpulent, diese hier 
ist ganz schön fett mit 92 Seiten, für 
2 Oi’s und da auch der Inhalt stimmt 
lohnt sich die Anschaffung allemal. 
Hier habt ihr mal wieder ein Zine 
indem nicht nur die üblichen 
Interviews und so Zoigs drin sind, 
sondern es auch öfters mal was zu 
lachen gibt. -Skinheads Parole 
Spaß!- Ich frag mich nur die 
zweifelhaften, zwielichtigen Bands, 
bzw. Reviews sind die von manchen 
Fanzinekollegen vom Macher so 
angeprangert werden? Einen Tip 
Carsten, einfach gar nicht mit 
solchen Schundblättern die Hefte 
tauschen, denn Klopapier gibt’s 
auch billiger im Supermarkt. In 
dieser Ausgabe mit am Start: „Der 
88-er Falter“, Skint / Blood or 
Whiskey, Crossckeck, Lammkotze 
(haben auch im Interview nicht 
punkten können), Spider Crew, The 
Legionnaires (einen un- 
sympathischen Eindruck hinterlässt 
das Interview), Presse — halt die 
Fressel, ect, ect... 

Delikate Kost und nicht langweilig 
durch mehrere Gastschreiber. 


BOOTBOYS HILDESHEIM + STOLZ & STIL PRESENTS:TAE 


FOR THE LOVE OF Ol! 


WEEREND TOUR mm: 


&16-17 Sep tember 2005 
WWW LOVEOFOLIK 


Na was soll man denn dazu noch großartig schreiben? 
Wer dabei war weiß eh schon alles, oder wollt Ihr es 
hier noch mal schwarz auf weiß nachlesen? NAGUT! 
Weil Ihr es seid! 

Los geht’s: 

Der Freitag war verplant mit den beiden Ausländern 
von CASUALS & DISCHARGER & den 
BRACHIAL’em, na wenn das nix ist, dann weiß ich 
auch nicht was man OICH noch bieten muss um ein 
geniales Konzert zu erleben...(?) 

Normalerweise müsste man Euch jetzt wohl lieber 
bepöbeln, als was zu erzählen, ABER egal, WIR 
machen da mal ‘ne Ausnahme und spätestens jetzt 
müsstest DU eigentlich die LUST verloren haben 
weiterzulesen. Falls nicht dann beweg DEINEN 
ARSCH das nexte Mal auf ein anständiges 
SKINHEAD Konzert, falls Du es nicht schon am 
16./17. September 05 getan hast Du KUNDE! 

Und jetzt geht's los: 

Es war Freitich also Freu Dich! Die Arbeit, falls 
man sich so „Glücklich“ schätzen kann eine zu 
haben (oder auch nicht...) hat man längst hinter 
sich gelassen (denn wer das nicht kann hat echt 
verloren), ging’s auf ins Weekend voll mit 'ner 
Menge an Vorfroid, und das nicht mal 
unberechtigt. Immerhin kannte man 
DISCHARGER aus Holland, BRACHIAL sowieso, 
die noie Glatzenband schlechthin, immer wieder 
Hörens und auch sehenswert, und da waren ja noch 


die CASUALS aus Italien von dem man nicht mehr 
als 1-2 Liedchens kannte... Also voller 
Erwartungen und Gespannt zugleich ging’s am 
Freitag gen Bad Frankenhausen in den legendären 
BIERROIBER. Der Eintrittspreis lag mit 8 Oi’s 
mal wieder unter der Zehnermarke und man wurde 
mal wieder foindlichst empfangen- SO soll es sein! 
Knoifels ruhles O.K, wollte ich nur mal so am 
Rande erwähnt haben. Und das war jetzt nur für 2 
bis 3 Insider, Robby’n... Ozzy’n... 

Man freute sich doch sehr sogleich auch schon von 
so viel Bekannten welche nicht nur aus Thüringern 
bestanden empfangen zu werden. Aber der Robert 
wollte ja den Freitag mitverarbeiten, also ist hier 
erstmal Schluss und ich fange einen Tag später 
wieder an, und zwar in der gleichen Besetzung, nur 
die BRACHIALER wurden durch SPY KIDS 
ersetzt und so hieß es mal wieder: mit den JUNGS 
auf Tour... 

Die Hinfahrt war bis Hildesheim eigentlich noch 
recht lustig. Nachdem mein Auto in Weimar 
erstmal einen kräftigen Anschups brauchte und uns 
dann auf der Autobahn so lustige und geistreiche 
Cover-Liedchens wie „This is the taste,taste... of 
coffee“ oder „Kaffee, Kaffee lecker Kaffee, ja,ja das 
wär doch was...“ für unsre Oi! The Kaffeband 
eingefallen sind (ich bin mir sicher Ian und Matt 
wären entzückt gewesen) , waren wir auch schon bei 
Hilde in der Stadt. Aber dass die Hilde so groß ist 
und unser Navigationsagent ausgefallen ist, hätten 
wir doch wirklich nicht gedacht. Ich glaube Marius- 
Schmott 2 dachte sogar es handele sich bei H-Heim 
doch wirklich nur um ein kleines Nest. Ne gute 
Stunde später dann mit genervter Band am Bistro 
Charly (Chaplin) angekommen und das Teil war 
für unsere Art von Konzerten wirklich gut geeignet. 
Zwar gab’s keine Bühne für die Bands, dafür 
ausreichend Platz und "nen Tresen für die Leute. So 
wie gestern machten auch die Italiener den Anfang, 
also spielten CASUALS schon als man in die gute 
Stube eintrat. Aber vorher noch schnell 'nen kurzen 
Dialog mit "nem Einheimischen älteren Semesters 
geführt, der mir unbedingt mitteilen wollte, dass er 
doch auch auf Livemusik abfahre und eigentlich 
nur noch die Landser fehlen würden. Na wenn er 
meint... Da die Kneipe 'nem türkischen Mann 
gehöre könnte er es nicht verstehen dass so viele von 
„unsereines“ hier anwesend waren. Naja wir 
einigten uns schließlich darauf dass wir die Guten 
sind und ich verzog mich ins Innere der Kneipe. 
CASUALS waren wie auch am Vortag richtig gut. 
Der Sound war meinem Empfinden nach sogar 
noch ein bisschen besser, da der Klang in so nem 
Kneipenraum einfach ideal ist. Beim Italien- 
German-Friendship Song vereinten sich die 
Freunde aus Italien und Deutschland und Jan 
übernahm dann auch mal das Mikro. Wirklich "ne 
sehr gute Liveband diese Italiener. Die Bude war 
übrigens ausverkauft, so manch einer war auch 
schon am Vortag in Bad Frankenhausen anwesend 
sowie "ne ganze Horde Ruhrpott Skins, sodass 24-er 
Roadcerew zahlreich vertreten war. DISCHARGER 
folgten und spielten mal wieder "ne 100-prozentige 


Show. Schön abwechslungsreich, melodisch und 
hart, eben wie auch auf Ihrer CD, Ich denke, dass 
sich doch "ne Menge Leute nach deren Auftritt die 
CD besorgt haben, falls noch nicht vorhanden. Mit 
ihren Covern von Dropkick Murphys konnten die 
Holländer natürlich am meisten punkten und es 
wurde auch 2-mal zum Besten gegeben. 

Nun könnte man eigentlich denken, dass die Luft 
danach komplett raus war, aber es war nicht so! Die 
4 Skins aus Weimar lockten die Leute noch mal vor 
die Bühne und forderten zu Tanz auf. Und was da 
abging war einfach nicht mehr normal! Der Sänger 
ging mal wieder vollkommen ab und das Spektakel 
fand seinen Höhepunkt bei den Coversongs 
altbekannter Klassiker, was darin gipfelte dass 
Schmott auf Händen durch den Saal getragen 
wurde, natürlich singender Weise. Ein gelungener 
Abschluss des Abends inklusive der 100 Prozent 
arischen Mutti, ich sag nur Deutschland, 
Deutschland über alles... 

Also dann bis zum nächsten Mal — FOR THE 
LOVE OF Ol! -Maz 


JAN & ZAP 


Es folgt ein Artikel von 1987 über Skinheads in der Zone. Entnommen aus einem DDR-Magazin (das Wort Skinhead 
kam in der ganz normalen Tagespresse so gut wie nicht vor), vielleicht trotzdem ein wenig interessant und lustig 
zugleich, auch wenn ’s nur einen kleinen Unterhaltungswert hat. Besten Dank hiermit an Grütze für das Leihgut! 


nöpte und Januskipe 


Auf seinem Sweaishirt grangt in | um seine Handgalenke, weil er | aufgeputscht, großmäglig, über- 
großen Leitern V. LP. — „very | andere Menschen verprügelt und | Yallartig. Marie erschlug sich be 
important persun”. Dar 23jährige | kedraht, Volkspolisisten beleidigt. | spielsweise von anderen Jugend: 
Freddy H., gelemier Kiz-Schlos- | und angegriffen, einen Streiten- | lichen den Walkmen, wenn ihm 
} zuletzt Heizer in siner wagen demöliert;, Mopeds „ge- |nach Musik war, jean B, 
Hen igsdorter Schule, sitzt. im } knackt” und einen Führerschein | 21 Jahre, Elektromanteur mit- Ab: 
April/Mai dieses jshres aul der | yelälscht hatte. Im Innern zeiner | itur, dann Aushilfskraft in der Ga- 
Anklagebank. dus Kreisgerichts } Bumiberjacks trug er ein Haken- | sironomie, iraktieria mit" Fußtrit- 
Öranienburg. Unter den neun An: | kreuzebzeichen, das. Zimmer im | ten aus dem Sprung seine: „Geg- 
geklagten auch Ulf Sch., 18 jahre | Einlamtlienhaus seiner Eltern dra- | ner", Der „antiautoritär erzo- 
alt, im Gegensatz 2U Freddy wirkt: | plerte ar mit einer aelbstgemalten | gene” Freddy H. kämpfte mit 
Ulf klein und schmächtig.. Um: | Hakenkreuzfahne, Spiegel und | intellektueller Überlegenheit und 
seine Mundwinkel huscht kein } Wände bakritzeitz er mit faschi- | rhetorischer _ Geschmeigigkait: 
zynisches Lächeln, seine Mimik | stischen Parslen, vom Boden ge: | Durch diese Eigenschaften ayan- 
verrät weder Abgeklärtheit. nach: | klaubte nazistische und militerist- | cierfe.er zu einer grauen Eminenz 
Arroganz, sondern Niederge- } sche Bücher stelle.er sich in die | in.alivgrün, die andere Kahlköpfe 
schlagenheit und Hillosigkeit, Schrankwand an.die Prügeltront deleglerte. 
EAKT, men mitden acht anderen 
Ä : angeklagten jungen Männern aus | 
TEN Hansigsdorl und Velten hatte UN FRAGEN 

UN. Sch: war ein Skinhead, Doch | sein Unwesen getrieben, wo- | Die Strafen zwischen. 6 Jahre, 
er wurde nicht verhaftet wegen. | chenlang, .‚monstelang. Zwar in.| & Mönate und 1 jahr, 9 Manste 
seiner superkurzen Höare, auch | wechselnder Zusammensetzung, | Gelängnis beweisen, dafinimse 
nicht wegen seiner Bamberjäcke | doch ale Banıla prowozierten, ver- | rem land weder Gewaltanwer- . 
und den schweren schwarzen | ängstigten und schlugen sie an- | dung und -andeahung noch fa- 
„Doc Martens‘-Schuhen mit: ] dere Menschen, gefährdeten ag- | schistisches oder rassistischeg 
Stahlkappen,. Am 1. November } gressiv und brutal deren Gesund: | Gedankengut geduldet wird. Das 
1937. klickten die Handschallen | heit: und Leben = durch Alkohel | wurde auch durch ähnliche Straf: 


wertahren und Gerichtsprozesse 
der jüngsten Zeit unterstrichen. 
Beispieleweize Ende vergangenen 
jahres in dem Vertahren gegen 
eine Shinhessdgruppienung, die 
als wilder Mob; taschistische. Ps- 
iolen brüllend, auf Besucher .al- 
nes Rockkonzerts in der Berliner. 
Zionskirche wingeprügalt hatte, 
Oder in dem beschleunigten Ver 
fahren Anfang April 1888 In Halle 
gegen fünf: Schüler, Lehrlinge 
bzw. junge Arbeiter = Sußerlich 
ebentalls Skinheads =, die einen 
jungen Bürger aus der VRMao- 
sambique zusummengeschlagen 
hatten, einen „Nigger uulge- 
klatscht” - so der wüste Cliggen- 
jergen. Das Stedtbezirksgericht 
Barlin-Prenzlauer Berg verurteilte 
kürzlich‘ Schüler und Lehrlinge 
= wohlbemerkt keine Skinheads - 
die Gräber auf einem jüdischen 
Friedhof verwüstet hatten... 
Wer sind die Skinheads, woher 
kommen ale, was wollen sie? 
Sind ste nur eine Mode? Sind die 
Yertälle in unserem Land exireme 
Einzeilälle, oder kennzeichnen 
sie eine: Tendenz? Vor allem 
weiche Ursachen gilt. es nach 
“jahren sazielistischer Gesel- 
scheftsentwicklung tür: solche £r: 
scheinungen? 


Randals im Gasthaus 
Weimann in Velten.. 
Als die Polizei ein- 
schreiten wollte, 


grifen die Rowdys 
an. Die Funkwagen- 
besatzung wurde 
itlich bedrängt, 
eine Gehwegplatte 
landete im Auto, 
ein Angeklagter . 
stand. aul dem Dach, 
ein anderer Irat 
mit Stahlkappen- 
schuhen gegen die 
Tür 


Bild unten: 
Dieser Skinhead 
in kompletter Unt- 
form prügelte in 
"und vor der Ber« 
kinsr Zionskirche 
auf Passanten ein, 


URSPRÜNGE 


Ihren Ausgangspunkt hat die 
Skinheadszene — wie 39 manch 
anders „Mode, „jugend-" baw. 
„suhkultur“ — In weetlichen län. 
dem. Die ersten Skinheads (Kahl 
oder Gieizkäple) tauchten Ende 
der 6er Jahre in Großbritennien 
auf. junge Männer kreierten ei- 
nen Lebensstil und eine „Pro- 
teett-Unitorm, —  Bünstenhsar- 
schnitt aıler Giztze, Hosenträger, 
weite oder eng anliegende jearıs 
üder Usitormhesen, olivgrüne 
Bomberjacken, schwarze 


Achnürstiefel -, um es dem bür- _ 


gerlichen Estsblishment zu zei- 
gen. Die beabsichtigte, auch äu- 
Berlich zur Schau getragene Solı- 
darigierung mit dem. „Iypischen 
Durchschnitisproistarier", die 
scheinbare Identiizierung mit 
solchen Werten wie Gemein. 
schatt ung Disziplin, Fleiß und 
Ordnung, Härte und Männlich- 
keit verkam sehr schnell zur blo- 
Ben Karikatur des Arbaiters, 
Mehr noch: Während anfangs 
das Andersseln der Skinheads 
kaum rassistisch geprägt war und 
man sich damit begnügte, Dampf 
in Fußballstadien und Klubs abzu- 
lassen, verstärkten sich mit Ver- 


hefung der Reise Ausländerhaß 
und Bereitschaft zur Gewalten- 
wendung. Nicht ehns Eri 
‚suchten und fanden naofsschist: 
sche Parteien und Organisationen 
' Mitläufer unler den Skinheads 
und setzten die Glstzköpfe mit 
Vorliebe als Prügsigarde. gegen 
Demekraten, Linke und Anhän- 
ger der Friedensbewegung ein. 
Historische Unwissenheit, Cli- 
quanbewußtzein, verschwanme- 
des Ehrgsfühl, übersteigerter 
Männlichkeitewahn waren aben- 
solche breiten Eintallspforten wie 


die frustrierende Massenarbeite- 


losigkeit unter den Jugendlichen 
sowis düstere Bildungs- und Zu- 
kunftssussichten. für die sozial 
Schwachen. Längst sind die Skins 
in Wasteummpa vollends in den 
neufaschistischen Sumpf gera- 
ten, Westberlin ist in. ihrem 
Selbstverständnis dis „äsiliche 
Speerspitze” der „Bewegung”. 

Natürlich sind nicht alle Kahlköp- 


figen mit: Bomberjacken Nanla- 


schisten und Rassisten. Viele wol- 
sn mit Ihrem Aussehen und | 


Benehmen ihre hürgerliche Um- 
welt lediglich proverieren und 
schocken. Andere suchen Aner- 


kennung inder Gemeinsci 


aige stehen den militanten Skins 


in Ihrem Brutalolook wöllig ableh- 
nend gegenüber und salkdarisie- 


ten eich mit Einwanderem und 


ausländischen Arbeitern. So die 
Mitglieder der britischen Rack. 
gruppe „Redskins‘, die u.2 
94/85 die streikenden engl. 
schen Börgarbeiter aktiv unter- 
&tülzten, ; 
IMPORTE 

Wir leben in dieser Walt nichtab- 
:gekäpselt,. schon gar nicht: im 
‚Zeitäiter der elektronischen Mas- 
sermerien. Keine Grenzsiche: 
rungsanlage regelt uns vor Ein- 
Hlüssen. hermetisch ab. Auch 
nicht vor Mode: und Kulturlmper- 
ten. Das ist nicht neu, Die leisen. 
Jahre und Jahrzehnte bewiesen -- 
die Entwicklung der DDR-Rock- 
musik ist sin anschauliches Bei- 
spiel dat ‚gaR. wie mit vielem 
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von dem, was in Westeuropa 
oder Nortlameriks seinen. Ur- 
olg | sprung hat, leben und umgehen 
können, we 

james joyce, jesh-Paul Sarıre 
‚under Jack Kerouse sind uns eben- 
‚sowenig fremd wie Louis Arm- 
strong, die Beatlas oder joe Cok- 
ker, Verbote und Regiementie- 


rungen waren und sind untaugli- 


cha Mittel, ebenso wie die mora= 


iisierende und peliisierende 
Überbtwertung von Mode, Mu- 


sik- und Tanzetilen, Man erinnere: 


sich nur an dan zweifelhaften Er- 
falg. des: in Leipzig erlundenen 
„„nsi”-Tanzes als Ülfensive „ge- 
gen die ‚Hotmusik" und die eksta- 
tschen ‚Uesänge‘ aines Pres- 
key“; sie wartreichen Paulemiken 
gegen die „Dekadenz” der 
Rolling Stonas, der „Nieten-in- 
Nietenhosen“- Sprüche yegen die 
jeans... 6 


Leute mcht nach Feikor, 


58 uder ihrer bevorzugten 


Musikrichtung zu beurteilen, san- 


term danach, was in ihren Köpfen 
vorgeht und was Se mit ihren 
Händen tan. 

Aber: Impart iet nicht gleich Im- 
port, Da gibt:es Wertvolles, Will: 


‚kommenes, Gewolltes und Mie- 


sus, Aufgezwungenes, heimlich 
Hereingeschmuggeltes, laizteray 
mitunter in schillernder Varpak- 
kung, nn 

Unter der Hölle den Inhalt ent- 
decken, sich richt mit der Kle- 
dasche auch ein Brutalodenken 
zulegen, das wollten. oder künn- 
ten die jugendlichen Angeklagten 


in. Berlin, Öranienkurg und Halle 


richt. Sie allı. kannten den ge- 
walttätigen Charakter ihrer wastl;- 
chen Skinhead- Vorbilder" und 
deren Verfiizung mit Naofäschl- 
sten und Rassielen, Doch dem 
theoretisch bewannderten Freddy 


‚H. „Impenlerte nur 043 äußere Er- 
‚scheinungebild, das Anders-Jein” 


der Skins; jean B. mit. dem Akitur. 
in der Tasche betrachtete alles 
„But als Modesache”; Frank K,, 
der sich eine Hase im Bundas-: 
wehrschnitt. nähen fieß und am: 
Futter seiner Bomberiacke :ein 
U.5.-Alr-Force-Schild ug, 
„Sachte sich nichts dabei”. Ent- 


‚sprechend ist uuch die Lagik sei: 


ner Argumente: „Wenn einer im 
Sefarlock herumrennt, ist er ja 
auch nicht gleich ein Großwildja: 
ur. 

Nicht nurfür die Angeklagten in 
Drarienburg gaben westliche 
Medisn den Takt. en, beispiels- 
weise durch Mitschnitte und 
Überspielen von Skinhead-Rock- 
musik, Die Westberiiner Gruppe 
„Kraft durch Froide* meint in ih- 
rem Song „Dein Kampf": „Skin- 
head heißt der Weg, den Du ar- 
wählst, er gibt Die Kraft: zum 
Überleben. Du wirst kämpfen 
und siegen. Du wirt diese 
Schweine killen, killen, killen ...* 
alttäig, häßlich 


und brutal” heißt es in ainer Zeile 


eines Liedes der bundesdaut- 
schen Band „Böhse Onkelz”, das 
&flensichtlich auch die gedanken. 
insen Skinheadnachahmer in un- 
asrem Lande zu. ihrer Hymne: 
machten. Die Texte kommen 
über den Äther, die Bamberjak- 
ken, Bundeswehrkosen und „Doc: 
Martens” -Treter per Geschenkps- 
kat von der Tante aus Hamburg... 
Oder man bersppte his zu 1500 
Mark, um zu. einer vollständigen 
Uniform für das Anderssein zu. 


| kommen. Lieferant per Bestelliste 
‚war. unter anderem die lünfzehn- 


köpfige. Westberliner Skinhuad- 
gang, deren Anführer und Anhei- 
zer vor der Ziongkirche sinmal 
zeigen wollte, „wie wir bei uns 


‚die roten Punks aufkiatschen”: 


KOPFE 

Die jungen Männer, die sich vor 
den Gerichten unsereg Landas zu 
verantworten hatten, kannten we- 
der materielle Not noch. suriale 


Unsicherheit, die Eltern sind we- ' 


der arbeitslos noch asozial, son- 
‚dera heben ihren Tasten Platz: in 


zufriedenstelland, gu und sehr 
gut gewesen. Ob der hegunge- 


unserer Gesellschaft in den 
Schulen und Berufsschulen 
wurde weder natienalistisches | nen Verbrechen außerhalb der 
nuch. rassisisches Gexlankengut Arbeitszeit sei man hestürzt und 
vermittelt. Der Staal, In dem sie : ; erschrocken, und ohne sie zu 
leben, steht auf antifaschist- entschuldigen wären. das viel- 


schem Grund. In Progremm.und teicht: „Aussutscher unter 'Alko- 
. Statut des Jugendverbandes, des- holeintluß”. Vom Doppelgesicht. 
sen Mitglieder alle waren, steht der Angeklägten hatte keiner der 
nichts vor Gewaltverherrlichung a köllektivvertreter je eiwas be- 


und Menschenverachtung. Die merkt, selbst im Hehnigsdarler 
meisten hatten mit ihren Klassen- Betrieb von Norman. R. zeigle 
und FO}-Kollektiven Gedenkstät: man sich vüllig überrascht, ange- 
ten des antifaschistischen Wider- sichts: dessen Tagebuch 
stands und ehemalige Konzentra- : gungen über regelmäßige Alko- 
tionsiager besucht, kaum einer | wackligen Haltung . getragen holgelage: während der Schich- 
. Siel im Geschichts: oder Stasts- | wurde, Und bei der Vermittlung | ten: 
jerkundeunterricht durch | von Geschichtskenninissen. hiell | Daß der Übergang vom Lehrling 
i tes Wissen und damit | die von Geschichtsgelühl nicht | zum Junglacharbeiter kompliziert 
dis ;chlach schrß, ist, wird nicht nur an den spärli- 
Gegenteil: Marco M. schloß die | Auch die Eltern ließen ihre Spröß- chen eg zwischen | a 
10. Klasse mit „sehr gut” ab und | linge, bei aller Liebe. und 
waran seiner Berufsschule einer | sorge, wahrscheinlich zu oft al: 
kti ind + | leln bei der alltäglichen Kantlikt: 
‚bewältigung, bei der Klärung von 
Fragen und Widersprüchen. Di 
Eltern von Marco M. aus 
| führten mi ihrem Sohn 
hregiment „Enied- politischen Diskussionen“, 
rpflichten. m orgaam ı 


ua Escharheit hschluß be | nahme der Lehrlinge von der 
scheinigt, daß. er „partellich zu | 8 rulsschule. in. den Betrieb Pi: 
werten vermochte", „allseiig in- Vaters benutzen, was ihn trelich 
formiert und. interessiert” war, | nicht davon abhielt, an ı oliedsbiücher 
Seine Eltern sind Genassen, dar | rer gr Hand Rau h | DR von tetsächl 
Geoßvater beiand sich während | y 
der Nazidiktetur selbst im KZ. Dar ;9- | bundsdemakratie 
Enkel - sein Erbe ten len vermocht er | sein kann, zei 
Die Glatzköpfe erwiesen sich als ) er 
januskögle. :  : Pkw zu begleichen. 


ER Die Mutter von UN Sch. a 
ERZIEHER 


das nicht wahrhaben, Sie hatte 
Die Skinhesdrowdys lebten nicht 


weder vom Umgang ihres Soh- 
nes Ahnung, noch sah sie Ihn je- den Gründe ein‘ 
für sich allein und nicht nur In. der 
Freizeit. Bemarkte keiner der EI 


inals betrunken nach Hause kom- | den und auf ande 
men, sein Zimmier berät sie nur | einzuprügeln, Abe 

tern, Lehrer, Meister, Arheitskol- | ganz selten „zur Kontrolie®. zum Bild der jungen | 

iegen und Freunde das verän- | Die verkümmerte Fähigkeit, sich 5 

derte Äußere der Jungen und ihre | zusammen: und kritisch auseinan: per ge 

arteigsne Lösung des Nichtzu- | derzuseizen, Konflikte auszule- deutanden nn die sie. gern 

rechtkommens: mit der Um. | ben und yemeinsam zu lösen, | sein wollen, Doch _ 

weit? til auch auf Betriebe und Kol- | wert sind die Prozesse 

in der Schule gab man sich offen- | lektive zu, in denen die Jugendii- 

sichtlich mit der bloßen Zensie- | chen srkelleten. Fast alle wurden 

zung braver Antwerlen zufrieden, | von ihren Kollegen als „hötlich”, über sie und auch ü er unsere 

bernerkte nicht, dal das ange- 

häufte Wissen nur von einer 


„korrekt“, hilfsbereit” charsktart- | Haltung nachzudenken. 
sien, die Arbeitslaistungen wären Thomas Heuhmer 


THE YOUNG ONES — BANDVORSTELLUNG: 


Die Band gibt es seit dem späten Sommer 2004, als Marlon und Elmer die Idee hatten eine Band zu 
gründen. Elmer kannte noch jemanden der Bock hatte die Trommeln zu schlagen (Jasper) und ein 
Freund von ihm fing an Bass spielen zu lernen. (Lan) 

Nach einigen Telefonaten und Treffen fingen wir dann an zu proben. Lange hat es nicht gedauert 
bis die Jungs ihren ersten eigenen Song fertig gestellt hatten, er hieß: „Lions of the streets“. Einige 
Zeit später hatten wir dann den 2. Song „Faces of the enemy“, welcher dann auch im Studio 
aufgenommen wurde und mit auf dem holländischen Oi-Sampler von Rebellion Records “Oi ‚made 
in Holland” vertreten ist. Unseren ersten Gig hatten wir in Maastricht mit CLOSE COMBAT und 
anderen lokalen Punk/Oi Bands. Ein sehr spaßiger Gig, das Publikum war sehr trinkfreudig (schön 
besoffen) und war am Singen und Pogen, so wie das Bands eben mögen. So war der erste Auftritt 
gleich ein guter Start! Nach 3 weiteren Konzerten betrachtete man nun die ganze Bandsache ein 
wenig ernsthafter und nahm ein Demo auf, welches 5 Stücke von der Live - Setliste beinhaltet. 


Für die nächste Zukunft planen wir 
auf jeden Fall mehr Gigs zu 
spielen und da gibt es noch den 
Plan einer Mini-CD, Ende 2005. 


The Young Ones sind: 
ELMER- Gitarre 


MARLON-Gesang 
LARN-Bass 
JASPER-Schlagzeug 


Für mehr Informationen schaut im 
Internet unter: www.youngones.tk 
und für Kontakt und Buchung: 
marlon@nutsonline.nl oder 
elmer046(@msn.com 


RAZORBLADE - „Skinheads are hack!” - GD [Pure Impact Rec.) 
Ein Album mit so einigen Krachern drauf. IIart, hymnenhaft und kompromisslos! Skinheads } 
are back! Gute Aufmachung, wie eh und je bei Pure Impact. Auch die Band hat sich mit der 
Coverzeichnung sehr gut gekümmert. Die Scheibe bringts insgesamt auf 12 Titel ‚mit ‘ner 
Spielzeit von 'ner knappen halben Stunde und zeigt mal wieder dass ein Haufen guter Bands 
von unseren Nachbarn aus IIolland kommen, so auch hier die Band vom Rebellion Records 
Inhaber Wouter. Beim Song „Hunt you down“, welcher sehr an „Back with a bang“ erinnert, 
hat man die Geschichte mit den 2 Junkies im de Kastelein mitverarbeitet und beim Business- 
Cover lässt man mal auf holländisch die Discos hochgehen und weiterhin gibt’s dem Techno 
Pack & Möchtegerns noch ’nen Stiefeltritt rein, so soll es sein! „„Clockwork Skinhead“ der 
ollen Engländer hat's Ihnen noch angetan und beim letzten Song (ne Ballade die eigentlich 
gar nicht auf das Album passt) trällert uns Viktor(von Ex-Badlands) zum Ausklang noch mal 
was vor, und das erinnert wirklich an Griffin von Aryan! Gute, auch durch den wechselnden 
Sprachgebrauch-(englisch-holländisch) abwechslungsreiche, Skinheadmusik, nur leider eben 
sehr schnell wieder vorbei. Aber es knallt verdammnt gut! 


BAKERS DOZEN - „The storm of discontent“ -CD (Blind Beggar/Pure Impact 
Records) 


British-Oi! is fighting back! Wie könnte man die Scheibe besser, als mit einem Ihrer Lieder 
beschreiben. British bleibt eben british und das hört man hier mal wieder raus. Den Wurzeln treu, 
dennoch wunderbar frisch, mit der richtigen Portion Härte, dennoch mit Melodie so kommen eigentlich 
alle der 13 Songs rüber. Überhits gibt’s mit „House of fools“ und „British Oi'“ auch, was will man 
mehr? Stellenweise erinnern sie mich echt an Section 5, wenn das mal kein Kompliment ist. Für mich 
die beste von BAKFRS DOZFN bisher. Die teilweise sehr kritischen Texte/Aussagen kann man im 
natürlich gut aufgemachten Booklet noch mal nachlesen und das rundet die ganze CD dann ab und 
macht sie somit zu ‘ner lohnenden Anschaffung für den Liebhaber der Oi-Oi-music. Die Cd 
durchzuhören lohnt auf jeden Fall, denn das beste zum Schluss ein Hippie-Track! Für die 
Vinylfetischisten ist eine LP-Version auf Blind Beggar Records erhältlich. 


Jetzt auf Platte zu haben: 
BOTTLEJOB-,You and whose army“ —LP (Blind Beggar Rec.) 
Die Band aus London im astrein britischer Oi/Straßensound -Manier mit 10 absoluten Hämmern! Fuckin Cunt! Muss man! 


GET OUT- “The cutting Edge“ —LP (Blind Beggar Rec.) 
Endlich draußen das “schwarze Gold” der holländischen Glatzen-Oi Bande, 11 Stücke und die kommen immer wieder genial! Ist 
schon ein kleines Meisterwerk. Pflicht! 


LAST RIOT-“Böse Jungs”-LP (Dim Records) 
Zwar mittlerweile schon ‘ne Weile draußen, darum ranhalten oder später ärgern, denn das Teil ist auf 311 handnummerierte 
Exemplare begrenzt! 11 mal (+den Bonustitel „Alter Mann“) mittelschneller doitscher Skinhead Rock’n Roll. 


LES VILAINS - “Les Derniers Rebelles”- LP (Blind Beggar Rec.) 


Jetzt auf Vinyl nachgelegt, die belgische Skinhead-Truppe mit ihren zünfiigen Liedern und dem kultigen Les Vilains Intro. Macht 
ganz schön was her auf Platte... 


The SEXMACHINES - „Whatever it takes!” -E.P (Knock-Out-Rec.) 


3 nicht ganz unbekannte Gesichter verbergen sich hinter den Geschlechtsverkehrmaschienen, die hier eine Knüllerscheibe mit 2 
Titeln drauf präsentieren. Hat sich sicher schon rumgesprochen, dass der Frontmann an Gitarre und Gesang der Colin Brändle von 
den Ex-Vanilla Muffins(Schniefl) ist. Und wie bitteschön soll sich denn dann diese kleine Single anhören? Freilich! Also die kann 
man hier einfach nur blind weiterempfehlen. Das „Young Turks“ dürfte den ein oder anderen vom Radio her bekannt sein, hieß da 
zumindest bin ich fest der Meinung „Young hearts“- von Rod Stuart, jawoll Rod ein Onkel von Ian? Die 3 haben sich jedenfalls 
einen Titel geschnappt der besser kommt als das Original! Schön dass es die SEXMACHINES gibt, es bleibt nur noch zu wünschen, 
dass man den oder anderen Muffins-Hit mal doch wieder live zu hören bekommt... 


ESTIGMA - MMIV“ — CD (Razorwire Records 
Eine argentinische Band bringt eine doch sehr abwechslungsreiche Scheibe, die mich nach ein paar mal hören nicht ganz überzeugt, 
was auch vor allem auf die Hardcore(Metal?)lästigen Sachen zurückzuführen ist. Auf jeden Fall sehr gut gespielt, teils mit sehr 
guten Bassläufen und auf portugiesisch gibt’s hier insges. 8 Titel mit 'ner Spielzeit von 16.161min, das alles ordentlich verpackt. Aın 
besten vorher mal antesten. www.the-estigma. com.ar 


„I WANT YOU FOR HARDCORE*- UNDER ONE FLAG/ AGGRESSIVE THREAT SPLIT CD 
reet Justice Records — www.streetjusticerecords.de 
Verdammt klasse gemachte Aufmachung dieser CD hier. Ein vernünftiges Booklet mit Texten und Fotos dürfte ja heutzutage 
eigentlich Standart sein, aber bei dieser Auflage von 500 CD 's kommt doch wirklich noch so eine Armee Hundemarke mit. Sehr 
gute Idee und ich bin Nr. 107 der restlichen 499 Supporter. Und ich bin wirklich einer, auch wenn ich sonst nicht so vom Hardcore 
begeistert bin, das hier gefällt! Beide Bands kommen aus den USA ( Ohio und NY) und passen eigentlich gar nicht so recht 
zusammen. UNDER ONE FLAG bringen hier so was in der Art, wofür ich Madballs „Set it off“ so liebe. Also durchaus zu 
empfehlen. Bei den AGGRESSIVE(n)... ist Sean von SPIDER CREW am Mikro und es gibt guten Hardcore mit Oi Einschlag und 
vernünftigen Texten fürs Gemüht. Genug geschleimt? Noch nicht ganz: 4Skins werden inform von „Chaos“ gecovert, aber diesmal 
mit wirklich eigener Marke. Sehr fein gemacht! 


DEADLINE- „Getting serious“ LP/CD(People like You R.) 
Aha, Labelwechsel aber damit dürfte es eigentlich nichts zu tun haben, dass die rundum bekannte u Band hier ihr sher 
bestes Album abliefert. Hier stimmt wirklich alles, ich kann mit wirklich jedem Liedchen was 2 
anfangen und genau DAS ist es auch was ich bei den früheren Werken bislang vermisst habe. 
Woran könnte das liegen, vielleicht weil ihnen diesmal die richtige Mischung aus Melodie und 
Härte geglückt ist. Der weibliche Gesang harmoniert jetzt einfach besser zum gekonnt gespielten 
Rest. Und ich kann das beurteilen, schließlich schreibe ich diese Besprechung hier nicht nach 
oberflächigen 1-3 mal Reinhören. Nun gut dem anderen wird das vielleicht alles ein bisschen zu 
poppig sein-ist es aber definiliv NICHT! Denn da bleibt noch genug an Aggressivilät hängen, 
selbst für die ganz Harten...und die kommen ja eh in den Garten. Was bleibt sind 14 sehr gut 
gespielte Knaller und zum Abschluss noch ‘ne Bassversion, eines schon veröffentlichten 
Stückes(Get away), kommt sehr geil! Schöne Mucke-schickes Coverbild! 


Broken Buttocks - „Skinhead Rock"n Roll“ - E,P (Dim Rec 
Ist zwar nicht mehr ganz taufrisch diese F.P, aber meine Empfehlung ham die Jungs. Vielleicht gibt's die 
Bands ja auch gar nicht mehr, auf jeden Fall hinterlassen sie hier einen markanten Tindruck mit ihrem 
Skinhead Rock'n Roll der einfachen Sorte, wıe er „unsereins“ eben gefällt. Mehr braucht es manchmal 
nicht um mich zu begeistern, da dieser Arschtritt gegen die ganze Mainstream Musik textlich auch noch 
ganz gut verpackt ist Neben dem Titcllied gibt’s noch ein , angcprolltcs „Nacktbar“ Lied, und ein 
punkiges „Suck my ass!“. Ganz gute kleine... 


BOMBECKS- „Auge um Auge“ LP/CD 
(Dim Records) 


Die Thüringer 3-er Bande hält uns die Treue und versorgt uns wieder mit 
deutschem Liedgut. 13 noie Brecher sind es geworden, das kann man so sagen, 
denn es geht gleich beim Titellied geradeaus volle Kraft! Und es gelingt Ihnen hier 
tatsächlich dieses Niveau bei den folgenden Nummern zu halten. „Arbeitslose 
Arbeiterklasse“ ist ein Hit für sich und somit wohl auch ein absoluter 
Liveschmankel. Schöne Melodien gepaart mit der Aggressivität und dem bekannt 
markanten Gesang macht das Album insgesamt auf jeden Fall zu einem schönen 
Skinhead-Album mit herrlichen Bassläufen, so wie auch schon in vergangenen 
Bombeckszeiten. Nur jetzt noch besser! Verarbeitet wurden auch mal wieder viele 
persönliche Eindrücke, aber die passen eben auch auf die allgemeine Kopfhautfraktion. Ansländiges A Album für Oich! 


Live im Kastelein (21.Mai’05): 


So recht konnte ich es ja nicht glauben, als ich den Hinweis 
bekam, von wegen „EndStufE im Kastelein“ (1000 Dank an 
Martin!). Alright, also nicht lange überlegt und ab nach Belgium. 
Vormittags erst mal nach Oostende, aber Strandwetter war ja nicht 
gerade. Also kurz ein Nickerchen im Auto und gegen Mittag nach 
Brügge (Kumpel Norbert wartete schon — hallo!), wo wir die 
berühmteste Eckkneipe der Welt ohne Probleme fanden. Schnell 
das Auto abgestellt und zum Hit Shop, der leider noch nicht offen 
war. Zeit genug für einen kleinen Rundgang durch die Innenstadt. 
Wirklich sehr schick. Schade das wir nicht mehr Zeit hatten ... 
Gegen 14 Uhr war dann endlich der Hit Shop offen und der ein 
oder andere Kauf wurde getätigt (gute Klamotten und CD 
: Auswahl, aber leider kein Vinyl und was bitte soll die 
ee, N). Die ersten Sachsen traf man dort auch schon und um 15 Uhr (Einlass!!!) 
sammelten sich schon allerhand Musikfreunde vor dem Kastelein. Als es dann rein ging, in die gute 
Stube war ich doch ein wenig erstaunt, also sooo klein hätte ich’s mir nicht vorgestellt. Genau das 
richtige für nen gemütlichen Musikabend. Nach und nach trudelten immer mehr Shorthair Boys and 
Girls (aus aller Herren Länder!) ein und einige erreichten schon den gewünschten Pegel weit vor 
Konzertbeginn, haha. Der Soundcheck lies erahnen, was da Abends abgehen sollte. Immer wieder 
der Blick auf die Uhr, der mich etwas nachdenklich stimmte. Sehr kräftezehrend dieses Warten. 
Irgendwann hieß es dann Eintritt bezahlen. Läppische 5 €. Ich war begeistert. Da hätte man sich 
auch ne Hakennase dran verdienen können... Viertel 10 ging’s dann endlich los. Aus den Boxen 
ertönte das „Jetzt geht’s los“ — Intro. Stimmung von Anfang an auf dem Siedepunkt, kein Wunder 
bei Hits wie: „Immer in die Eier“,‚Grosstadtpatrioten“, „Lass dich nicht unterkriegen“, „Küsst 
meine Boots“, „Winter in der BRD“, „Wasser und Seife“, „Glatzenparty“ und und und. 
Bei „Wir kriegen euch alle“ war die Hölle los. Es waren so viele Deutsche anwesend, dass sich Herr 
Brandy das Singen auch hätte sparen können! 
Viertel 11 gab’s ne kleine Pause und dann ging’s bis um 12 weiter. Ein paar Liedchen am Ende 
doppelt und ein paar Hits haben gefehlt, aber never mind. Das war ja wohl DER Hammer 
schlechthin! Klasse Stimmung in einem klasse Laden, mit Klasse Band. Da haben sich insgesamt 
2000 km Fahrt mehr als gelohnt. Bis zum näxten mal! 
-Molokoman Stefan- 


..und weil’s so schön war, gleich noch 


eine Berichterstattung: 
ENDSTUFE im Skinhead- 
Heaven Pub KASTELEIN! 


Als man davon erfahren hatte, dass 
eine der besten deutschen 
Skinheadbands, wenn nicht sogar 
die Band! der ersten Stunde 
spielen sollte und dann noch im 
geliebten Kastelein, war klar: DA 
MUSS ICH HIN! Leider war das 
besagte Event nur mit Einladung, 
aber auch diese Hürde wurde 
genommen. Ein paar gutste 
Kumpels aus Sachsen (Gruß Herr 
Form, Ulf und Norm) hatten eine 
Karte und auch noch Platz im 
Gefährt. Man traf sich recht 
frühzeitig genauer gesagt um 5 Uhr 
morgens an einem deutschen 
Rastplatz, mit Burgerking! Wo wir 
noch das ein oder andere 
Frühstücksbier zu uns nahmen. Die 
Bianca hatte das Los gezogen und 
war Fahrerin, somit konnte man 
sich den wesentlichen Dingen 
widmen, Saufen, Quasseln, Lachen 
und bestimmt 20 Pinkelpausen 
benötigten wir bis nach Belgien. Ihr 
wisst ja selber wie 's ist. 
Pionierblase und so... © 

Gegen 15 Uhr waren wir in Brügge, 
am Bahnhof mussten wir noch mal 
nach den Weg fragen und 
Ruckizucki standen wir vor 'm 
Kastelein. Ein bissel zu früh also 
Zeit ein bissel auzunüchtemn?! 
Denkste... 

Mein Magen machte mittlerweile 
Breakdance und ick hatte Knast wie 
'n Schwein. Gegenüber vor 'm Pub 
gibt’s so ein kleines Bistro, wo ick 
mir ein paar lecker 
Hähnchenschenkel schmecken ließ 
und siehe da die ersten Hautköpfe 
trafen ein, hmh, auf's Kennzeichen 
gekuckt, aus Deutschland, oh aus 
Bremen und Hey das sind doch, 
jawoll die gereiften Herren von 
Endstufe. Ein bissel gequatscht und 
wie auf Bestellung gingen die 
heiligen Pforten auf: die Kneipe 
war eröffnet. Also nix wie rein. 
Wer schon einmal dort war wird 
mir sicher recht geben, der Pub ist 
einfach einzigartig, die Einrichtung 
(West Ham Trikots, Skinhead Pics, 
ect...) super Mucke aus der Dose, 
die Leute die den Laden 
schmeißen, es passt einfach alles. 
Eine Skinheadkneipe die in Europa, 
bzw. auf der ganzen weiten Welt 
nicht ein zweites Mal gibt. Glaubt’s 
mir! Nach einem Besuch fühlt man 
sich als könnte man’s mit der 


ganzen Welt aufnehmen. So baut 
das auf. 

O.K ick schweife ab. Es war noch 
ein wenig Zeit und darum gingen 
wir noch in den Hitshop der auch 
gleich nur in der Nähe liegt. 
Nachdem wir auch diesen Laden 
begutäugelt hatten, beschlossen wir 
wieder in den Pub einzukehren um 
unsere durstigen Kehlen zu tränken. 
Mittlerweile hatte sich die Kneipe 
gut gefüllt. Es schien ein Heimspiel 
zu werden, Haufen deutsche Skins 
hatten den Weg nach Brügge 
gefunden, auch die Österreicher, 
Schotten und Italiener waren 
anwesend. Es stellt sich langsam 
die Frage auf, ob der Laden nicht 
dafür zu klein ist?! Nee, nee gerade 
richtig war's, sollte sich später 
bestätigen. Brandy und co. 
Machten einen ersten Soundcheck. 
Nur die Töne von Du bist 
„SKINHEAD“, ist doch klar...“ 
erklangen und die ganze Meute war 
fast am Ausrasten. Hahahah, dies 
versprach ein geiler Abend zu 
werden. Ick hatte mir ein Platz am 
Tresen gesichert und das Bier ging 
runter wie Öl. Man verbrachte die 
Zeit mit Englischkursen und 
Getratsche und irgendwann war's 
dann soweit. Endstufe fingen an 
und nun gab's kein Halten mehr. 
Die ganze Kneipe am brodeln, 
jeder gröhlte, tanzte... Hölle! 

Man wurde gegen die Wand 
gedrückt und versuchte dort 
wenigstens sein Plätzchen zu 
halten. Ach egal, REIN ins 
Getümmel! Es folgten 
„Glatzenparty“, „Die Welt gehörte 
uns“ „Großstadtpatr.“, „Wo seid ihr 


alle geblieben“, „Wir kriegen euch 
alle“, „Wasser und Seife“, „J.A“, 
„Skinheadhymne“, „In die Eier“ 
und, und, und... 

Nach einer Stunde unterbrachen die 
Mannen von Endstufe den Gig um 
wahrscheinlich sich selber ein 
bissel Puste zu gönnen, aber auch 
das Publikum nahm die Pause 
dankbar an. Mal kurz frische Luft 
geschnappt, das Ben Sherman 
ausgerungen und zack gings schon 
wieder weiter. Alle Klassiker 
wurden zum besten gegeben. Bei 
Lass dich nicht unterkriegen, lagen 
wir uns alle in den Armen. Einfach 
nur göttlich" Irgendwann war 
Schluss, aber noch nicht für uns, es 
wurde weiter gesoffen, gelacht, 
getanzt, geskankt. Die Bedienung 
hatte einen hervorragenden 
Musikgeschmack und man feierte 
noch bis 4 Uhr morgens. Leider 
hatten wir es versäumt uns um eine 
Penne zu kümmern. So schliefen 
wir zu fünft im Auto, sehr bequem. 
Sag ick Euch, ha, ha... 

Früh’s um 7 Uhr machten wir uns 
wieder auf den Heimweg gen 
Osten! Die Rückreise verlief sehr 
ruhig, kann man sich ja vorstellen, 
nach fast 24h durchsaufen, 
inklusive Konzert. Auf alle Fälle 
war's ein Hammerding wo man 
wochenlang noch von zehrte und 
wenn ick an den Auftritt von 
Brandy & co. denke bekomme ick 
einen Broilerkombi von den Haar 
bis in die Zehenspitzen. Skinhead 
regards: HeiditGuido, Zap, Luigi 
und öster. Anhang, Norman, Form, 
UIf, Suck & Rianne, Endstufe und 
Crew 


Geschichtliches um 
Dr. Ma(e)rtens 


Ein Kult-Schuh geht um die Welt: 
Der „Doc“ kommt jetzt aus China 


Vor 60 Jahren entwickelte Dr. Maertens sein 
revolutionäres Sohlen-Konzept 
Der Tag ist nicht überliefert. Aber irgendwann im Jahr 
1945, und sicher auch im Winter, brach sich der 
bayerische Doktor Klaus Maertens beim Skifahren das 
Bein. Die Gesundung kam mit erheblichen Schmerzen 
daher, vor allem beim Laufen, und so entwickelte 
Maertens gemeinsam mit einem befreundeten Ingenieur 
einen „orthopädischen Schuh“. 


Die Sohle wurde aus Gummireifen geformt, man hatte 
damals ja nicht viel, doch das wahrhaft Revolutionäre 
steckte im Kern. Eingeschlossen wurde nämlich eine 
Luftblase, die jeden Tritt wie ein Stoßdämpfer 
abfederte. 


60 Jahre später geht das Patent des Landarztes um die 
Welt. Als „Doc“ wurde der Schuh zum Kultobjekt, aber 
der runde Geburtstag verläuft dennoch eher geräuschlos 
ab. Man ist vielleicht etwas vorsichtig geworden im 
Martens-Imperium, das sich gerade erst aus gewissen 
Turbulenzen befreit hat. Vor ein paar Jahren hatte man 
wohl zu große Sprünge gewagt, im Vertrauen auf 
ewiges Wachstum die Produktion immer mehr 
ausgeweitet, bis der Einbruch kam. [-sowas kommt von 
so was...-Maz] Nach einer harten Sanierung liebt man 
es nun wieder ein paar Nummern kleiner, und durchaus 
mit Erfolg: Das Unternehmen schreibt wieder schwarze 
Zahlen. 


Gefertigt wird der „Doc“, wie er allgemein genannt 
wird, allerdings schon lange nicht mehr in Bayern. Im 
Stammhaus zu Seehaupt, Postleitzahl 82402, kann man 
zwar immer noch die historische Werkstatt besichtigen 
und die neueste Kollektion von Dr. Maertens Original 
Luftpolster-Schuhen bewundern. Aber der weltweite 
Erfolgszug begann eigentlich in England, wo die 
alteingesessene Firma Griggs im Jahre 1959 eine Lizenz 
erwarb und mit Rücksicht auf die englische Abneigung 
gegen den Umlaut als erstes das „e*“ aus dem 
„Maertens“ tilgte. 


Ansonsten entsprach alles den Vorgaben des Doktors. 
Qualität war der Trumpf eines robusten Arbeitsschuhs, 
der bald einen guten Ruf vor allem beim Volk genoss, 
das gut zu Fuß sein musste. Bauarbeiter, Briefträger 
oder Polizisten schworen auf ihren „Doc“, gern auch 
mit Stahlkappe, und wunderten sich nicht schlecht über 
die weitere Karriere ihres soliden Treters. 


Denn wenige Jahrs später wurde der Schuh mit der 
gelben Naht zum Trend, und zwar gleich für mehrere 


Jugendbewegungen. Die Mods trugen ihn, danach die 
Hooligans, die Skinheads, die Punks, die Grunge- 
Freunde sowieso. 
Als dann auch noch die Modewelt den „Doc“ als 
revolutionäres Accessoire entdeckte, und zarte Models 
das 16-löchrige Ungetüm zum Korsett und 
Netzstrümpfen ausführten, war der Schuh des 
Schauermanns endgültig salonfähig geworden. Sogar 
der Papst outete sich als Stammkunde. Im Herzen 
Londons, am Covent Garden, wurde gleich ein ganzes 
Haus zum prächtigen Verkaufstempel aufpoliert, in dem 
nur Dr.-Martens-Produkte und nichts anderes, in den 
Auslagen offeriert wurde. 
Im Überschwang leistete man sich sogar einen eigenen 
Fußballclub. Die Regale sind längst geräumt. Der 
Fußballclub vegetiert in der fünften Liga. Allein die 
Kollegen vom Design und Marketing durften im 
Martens-Tempel am Covent Garden bleiben. 
Aber auch die mussten zeitweise um ihre Jobs zittern. 
Ende der 90er hörte der Trendsetter nämlich nicht mehr 
Grunge oder Punk, sondern Hiphop, trug also Adidas 
oder Nike, und der Kultschuh „Doc“ sah plötzlich recht 
alt aus, 
Von über 200 Millionen Paaren sank die Produktion auf 
100 Millionen pro Jahr. Verluste in dreistelliger 
Millionenhöhe türmten sich auf. Erst eine 
Totalsanierung rettete das Unternehmen vor dem 
Untergang. Geopfert wurde aber die heimische 
Produktion. 2003 schloss die letzte englische Fabrik. 


Heute kommt der „Doc“ aus China. Dem Image hat das 
nicht geschadet, und die ohnehin schon vorzügliche 
Qualität soll sogar noch besser geworden sein. 
In Amerika, wo heute die meisten „Docs“ verkauft 
werden, weiß man das zu schätzen. 80 % der 
Produktion werden inzwischen in den USA abgesetzt, 
wo 18- bis 35-jährige Kunden mit „Hang zum 


Individualismus“ als neue Zielgruppe entdeckt wurden. 


Diesen Artikel, der doch einiges an Hintergrundwissen 
beinhaltet, haben wir uns aus dem weltweiten Netz 
geborgt. Anlass für diese kleine Internetrecherche war 
der Schuhkauf meiner Freundin, eines nostalgischen 
Schuhs, Marke „Dr. Maertens - Wohlfahrt 
Sicherheitsschuh“. Es war eine Sandale mit 
Stahlkappe!!! Die handgefertigten Schuhe aus der 
bayrischen Produktion(also vor 1960) wurden übrigens 
am meisten( ca. 80%) an Frauen über 40 verkauft. 


Die Stirn in Falten gelegt, mit angespanntem 
Gesicht, starrte Pedder mit düsterem Blick auf 
die vor ihm stehende Kaffeetasse. Kalle und 
Siggi saßen nicht weniger gesprächig am 
selben kleinen Tisch in der Cafeteria des 
Krankenhauses. 3 % Stunden verbrachten sie 
bereits hier. Um die Skins waren die Tische 
nicht besetzt, da die explosive Stimmung in 
ihrem Tun auch allen anderen Leuten auffiel 
und es nur noch einer kleinen Flamme benötigt 
hätte, um das Pulverfass zum explodieren zu 
bringen. 

Einer ihrer besten Kumpel lag mit einer 
Stichwunde im Rücken und mehrerer 
gebrochener Rippen auf der Intensivstation und 
das einzigste was seine Weggefährten nun 
beschäftigte war die Frage nach dem Angreifer 
und dem inbrünstigen Sinn auf Rache. Auge 
um Auge! Zahn um Zahn! 

Nach einer Weile brach Pedder schließlich das 
Schweigen zuerst mit einem tiefen Seufzer und 
fing schließlich an zu sprechen: „Kalle, was 
denkst du?“ 

„Ich glaube an das, woran wir alle denken. Wer 
es war.“ Kalle sprach langsam und schwer. Das 
Reden schien ihn Mühe zu kosten. 

„Was ist denn mit dem Zeckenpack das ihr 
aufgemischt habt?“, schaltete sich Siggi ein. 
„Die hätten doch nen Grund und es sieht ihnen 
ähnlich in Gruppen auf einen einzelnen von 
uns einzugehen. Die Verletzungen die 
Knochen hat stammen nicht nur von einer 
Person.“ j 

„Ja, aber wir wissen nichts genaues. Laß uns 
erst mit Knochen reden bevor wir handeln.“, 
entgegnete Kalle. Er nahm seine Tasse mit 
schwarzem Kaffee und trank den Rest mit 
gierigen Zügen aus. Daraufhin knallte er die 
Tasse lautstark auf den Tisch. „Ich hoffe nur, 
dass die uns verdammt noch mal bald zu ihm 
lassen!“ 

Als ob Kalles Worte Flügel bekommen und 
einem Oberarzt in den Arsch getreten hätten, 
kam in diesem Augenblick eine Schwester 
vorsichtig an den Tisch und teilte ihnen mit, sie 
dürften nun kurz zu ihrem Freund. Sie 
sprangen auf und schritten der Schwester auf 
den langen, nach Medikamenten riechenden, 
Fluren hinterher. Vor der letzten Tür im Gang 
blieben sie stehen und die Schwester öffnete 
die Tür, schaute vorsichtig um die Ecke und 
winkte Kalle, Pedder und Siggi nun herein. Sie 


betraten langsam den Raum und blickten auf 
das einzelne Bett in dem ein Kerl mit kahlem 
Kopf, auf der rechten Seite über dem Ohr das 
Wort „Skinhead“, über dem anderen Ohr 
„A.C.A.B.“ tätowiert, zusammengesackt lag. 
Knochen! Die Schwester erklärte ihnen sie 
hätten 5 Minuten, da er noch Ruhe bräuchte 
und verschwand aus dem weißen Raum. In 
einer Reihe stellten sie sich vor seinem Bett auf 
und Pedder begann, leise und zaghaft: 

„Hey Alter, wir sind da.“ 

Knochens Augen öffneten sich und er hob 
seine rechte Hand ein paar Zentimeter vom 
Bett in die Höhe um seine Kumpel zu 
begrüßen. „Hey!“, krächzte er leise und kaum 
verständlich. 

„Hey Knochen, du erholst dich wieder.“, fing 
Siggi an. „Wir wären schon früher gekommen, 
aber die Scheiß Ärzte haben uns nich zu dir 
gelassen.“ 

Kalle ging ohne ein Wort zu sagen um das Bett 
herum und hockte sich neben Knochens Kopf 
auf den Boden und sprach leise zu ihm, 
während sein malträtierter Freund den Kopf zu 
ihm drehte: „Wer?“ Das war alles was er sagte. 
Er wiederholte es noch eindringlicher: „Wer??“ 
Knochens Mundwinkel zuckten und er fing an 
leise zu stottern. „Türken!“, brachte er 
schließlich heraus. „Waren hinter mir. Hab sie 
nich gesehn.“ 

In diesem Moment betrat die Schwester bereits 
wieder den Raum und forderte Kalle, Pedder 
und Siggi auf zu gehen, da der Patient sich 
unbedingt noch erholen müsste. Kalle, immer 
noch in der Hocke neben Knochen, raunte ihm 
noch folgendes zu: „Mach dir keine Sorgen. 
Wir kümmern uns drum.“ Nach diesen Worten 
stand er auf und ging aus dem Zimmer. Pedder 
und Siggi verabschiedeten sich ebenfalls 
schnell von ihrem Kumpel mit einem „Halt die 
Ohren steif“ und „Wir kommen wieder“ und 
folgten Kalle in den Flur. 

Als auch die Schwester den Raum wieder 
verlassen hatte, schloß Knochen wieder die 
Augen und in seinem Kopf spielte sich zum 
wiederholten male der „Kampf“ in der Gasse 
ab. Sein Hass wuchs mit jedem Tritt, mit jedem 
Schlag, mit jedem Stich, an den er sich 
erinnerte mehr und im Hintergrund dieser 
ganzen Szenerie hörte er immer wieder die 
Worte des Angreifers: „Verreck! Verreck! 
Verreck!“ 


ri 
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Schweigend, mit ernsten Mienen waren die 
Drei aus dem Krankenhaus geschritten. Erst 
auf dem Vorplatz des Geländes hielten sie inne 
und. Pedder und Siggi lauschten Kalles 
Befehlen. 

Alle, wirklich alle die sie kannten, sollten von 
den Dreien zusammengetrommelt werden um 
die Rache für Knochen perfekt zu machen. 
„Morgen Abend werden sich die Mullahs 
wünschen nie geboren worden zu sein!“, 
verriet Kalle und alle verabschiedeten sich von 
einander und teilten sich in drei Richtungen. 
Kalle und Siggi wollten von zu Haus sämtliche 
Bekannten kontaktieren, während Pedder sich 
auf den Weg zum Tattoo Studio machte, in 
dem Tom arbeitete, 


Aus dem kärglich eingerichteten Studio 
dröhnten aus dem Hinterzimmer die Onkelz 
mit „Frankreich '84“, während Tom gerade 
dabei war eine kleine Arbeit am Oberarm eines 
Kunden zu vollenden. Pedder betrat den Raum, 
begrüßte Tom schnell und sagte ihm er würde 
im vorderen Bereich auf ihn warten. „Dauert 
ea. noch ne halbe Stunde“, erwiderte Tom und 
bearbeitete weiter den Kunden, der immer 
wieder schmerzhaft aufzuckte, wenn die Nadel 
unter seine Haut drang, Tom und Pedder 
konnten sich ein Grinsen nicht verkneifen. 


Nach einer dreiviertel Stunde war Tom bei 
Pedder und stellte sich vor ihn hin um zu hören 
was es Neues gab. Frustriert und hasserfüllt 
vernahm er die ganze Geschichte von 
Knochen. 

„Alles klar!“, meinte Tom. „Ich trommel jeden 
zusammen den ich kenne. Ich kann mir schon 
vorstellen welches Pack das war. Die Wichser 
vom Bahnhof, die sich dort auch immer mit 
den Zecken abgeben. Die werden ihr blaues 
Wunder erleben!“, bebte Tom, während er sein 
Donkey Jacket schnappte und seinen 
Feierabend antrat. 


Als sie beide aus der Tür traten und die Straße 
entlanggingen, sah Tom einen großen 
Aufkleber an einem Stromkasten, der weithin 
„Nazis raus!“ verkündete. Mit einem Grunzen 


riss er ihn herunter. „Nazis raus, aber erst 
kommen andere an die Reihe!“ 


Sie gingen weiter und Tom erzählte von 
seinem Arbeitstag. 
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Sie trafen sich am Brunnen. Pedder, Kalle, 
Siggi, Tom, der Rest des Mobs und alle 
anderen Skinheads aus der Umgebung. Selbst 
die zwei sonst cher selten vertretenen 
schwarzen Glatzen John und Roy waren 
anwesend um diesen Riot nicht zu verpassen, 
der nun unmittelbar bevorstand. Aus dem von 
jemandem mitgeschleppten Kassettenrekorder 
dröhnten die Cockney Rejects mit „Fighting in 
the streets“ oder Skrewdriver mit ihrem 
phänomenalem „Streetfight“. Die Musik und 
die anwesenden Kästen Bier versorgten die 
rund 20 Skins mit guter Laune und einer 
mächtigen Gier nach dem Knall. 


Pedder stand auf der Mauer des Brunnens und 
schaute auf die unter ihm stehende Schar von 
stolzen Kriegern, die sie waren. 
„Zusammenhalt!“, schoß es ihm immer wieder 
durch den Kopf! „Treue und Stolz! 
Zusammenhalt!“ Hier war eine Armee 
angetreten die nicht für politische Motive oder 
wegen der Gier nach Besitz kämpfen wollte. 
Sie standen für ihren Kameraden ein und dies 
erfüllte sein jugendliches Herz mit einem 
Gefühl des Glückes, das seinesgleichen sucht 
und er war froh und stolz dieser Bewegung 
anzugehören. 


Am späten Nachmittag sammelten sich alle in 
kleinen Grüppchen und marschierten 
geschlossen in Richtung Bahnhof. Ein gutes 
Stück davor trennten sie sich und verteilten 
sich kreisförmig, wie ein Rudel Wölfe, um den 
Feind. Dieser stand in seiner angestammten 
Gruppe an seinem gewohnten Platz, einem 
Kiosk, postiert und ahnte von dem 
herannahendem Sturm nichts. Das Zeichen 
zum Angriff sollte ein altes Signalhorn von 
Kalle sein, welches er nun in der Hand hielt. Es 
kribbelte ihm in den Fingern. Pedder und Siggi 
scharrten mit den Füßen, ihre Lippen zu einer 
schmalen Linie zusammengepresst. Kalle 
nahm nach 15 Minuten Warten das Horn hoch. 
Er blies hinein. 


Die Bahnhofshalle wurde mit einem tiefen, 
langen Ton erfüllt und der Feind sah im selben 
Moment auf. Die Angriffswelle kam. Wie die 


Berserker stürmten die Skinheads nun aus allen 
Richtungen auf sie los. Unschuldige Passanten 
verließen fluchtartig die Halle. Die völlig 
überrumpelten Peiniger Knochens hatten kaum 
Zeit zu reagieren. Die ersten wurden von den 
Skins schlichtweg überrannt. Der Rest kämpfte 
verzweifelt. Kalle ging durch die Reihen, 
verteilte Tritte und Hiebe und war vollstens in 
seinem Element. Pedder ging mit John und 
Roy in die Offensive und landete einen 
sauberen Uppercut bei einem jüngeren Türken, 
der daraufhin wie ein nasser Sack zu Boden 
fiel und von seinen eigenen Leuten überrannt 
wurde. Einem weiteren Gegner sprang Pedder 
mit ausgestrecktem Bein, wie ein Karate 
Kämpfer, vor die Brust. Das ganze Schauspiel 
dauerte nicht länger als 5 Minuten und die 
einzigen Verletzungen die auf Seiten der 
Skinheads zu beklagen waren, waren ein 
aufgeschürftes Knie und eine kleine, nicht 
stark blutende Wunde an der Stirn. Der Gegner 
lag zum größten Teil auf dem Boden oder war 
geflüchtet. 


Schnell und ohne große Probleme war das 
Rudel Wölfe aus der Halle gesprintet und 
verteilte sich draußen sofort in alle 
Himmelsrichtungen, wie sie es vorher 
abgesprochen hatten. Kalles Gruppe, bestehend 
aus ihm, Pedder, Tom und Siggi, rannte im 
Eiltempo eine Seitengasse hinab. And we're 
running down a backstreet! Oi! Oi! Oi! And 
you all know that's the sound of the streets! 
Von weitem hörten sie Sirenengeheul, Reifen 
quietschten, Schreie erklangen. Vermutlich 
hatten die Bullen welche von ihnen erwischt, 
doch sie hatten Schwein gehabt. Sie standen 
vor Siggis Tür, rannten sie fast ein und standen 
nun im Treppenhaus von Siggis Mietwohnung. 
Sie waren fürs erste in Sicherheit und ein 
Lächeln breitete sich über ihre angespannten 
Gesichter aus. 
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„Das da!“, ging Grewens Stimme durch den 
Raum, mit dem Finger auf die vor ihm 
liegende Zeitung deutend. „Das da ist unsere 
neue SA!“ 

Zuversichtlich und aufbrausend sprach er vor 
den Führungsmitgliedern seiner Partei. 

„Ach Herbert, lass....das sind doch nichts 
weiteres als ein paar jugendliche Schläger.“, 
kommentierte einer der am Tisch sitzenden 
Männer. 

„Und?“, entgegnete Grewens. „Ist es nicht 
genau das was wir für grobe Arbeit brauchen?“ 
„Du hast uns doch schon ein paar von diesen 
Glatzköpfen angeschleppt. Willst du mit denen 
vernünftige Parteiarbeit betreiben?“, 
argumentierte ein. anderer. 

„Aber als Personal für den Saalschutz sind sie 
dir kein Dorn im Auge, was Frank? Oder 
möchtest du lieber wieder deine 
ausgehungerten, kleinen Buben da hinstellen, 
hm?“ 

Der Mann sagte nichts mehr und starrte 
mürrisch auf das kleine Deutschland 
Tischfähnchen vor ihm. Grewens sprach 


weiter: „Ich habe ein paar dieser Jungs kennen 
gelernt. Sie sind jung, schnell begeistert und 
zum größten Tel sehr national! Zugegeben, 
leicht anarchistisch ist die Bande, aber für 
unsere Ziele genügen sie!“ 

„Herbert wir erreichen diese auch ohne diese 
Schwachköpfe!“, meldete sich wieder der erste 
Mann. 

„Ach so, na dann bist du morgen herzlich dazu 
eingeladen, das autonome Jugendzentrum der 
Stadt aufzumischen!“ 

Auch dieser Mann sagte nichts mehr und sah 
Grewens nur noch grimmig an, während dieser 
weitersprach: „Dieser Vorfall am Bahnhof mit 
den Türken ist der beste Beweis für die 
Schlagkräftigkeit unserer neuen Truppe! Wir 
werden sie für uns gewinnen!“ 

„Nehmen wir einmal an, du startest diese 
Aktion tatsächlich, glaubst du die lassen sich 
einfach an die Hand nehmen und sich zu uns 
führen wie kleine Kinder?“, meldete sich die 
einzigste Frau am Tisch zu Wort. 

„Glauben sie mir Frau Hassel, ich habe meine 
Mittel und Wege und ich kenne da jemanden 
unter ihnen, der mit Sicherheit gerne mit uns 
zusammenarbeiten will.“ 

Nach diesen Worten setzte er ein strahlendes 
Lächeln auf, faltete die Zeitung und verließ den 
Raum. 


Fortsetzung folgt... 


BRACHIAL 


Sind wir dag sollt Ihr wissen... 


SHkinhead Bi -Sachsen Anhalt! 


Los geht’s: Wir kennen uns ja, also sollen wir Euch vorstellen oder wollt Ihr doch lieber selber? Ihr 
vertraut uns doch, oder? 

Brachial: NA KLAR VERTRAUEN WIR EUCH! 

Nee, nee macht das mal lieber selber: 

Im Lexikon wird es mit den Worten „rohe Gewalt‘ übersetzt, was wohl auch laut der Fachpresse, die uns ja 
ch besser kennt, als wir selbst, der Wahrheit entspricht. 


In Wirklichkeit stehen hinter diesem Bandnamen fünf junge subkulturell topgestylte Jungs, die sich als 

Musiker versuchen und dies, laut ihren (gut bezahlten) Fans auch recht gut hinbekommen. 

Die Idee eine Band zugründen entsprang irgendeinem gutgelaunten Hirn und wurde im herbstlichen Oktober 

2003 in die Tat umgesetzt. 

Von nun an traf man sich immer öfter im Proberaum, damals noch in Bregenstedt/ Ohrekreis. Andi trellerte 

was das Zeug hielt mit seiner guten und lauten Stimme ins Mikro, Honsa klimperte seine Gitarre, die er von 

da ab kaum noch vom Bauch wegschnallte und seine Arbeiten nur noch mit ihr verrichtete, McFly, der sich 

bis heute immer noch ohne Krückstock hinter die Drums drängelt und Beend seinerzeit noch den Bass 

zupfte. Im April 2004 traute sich Schlick dann als zweiter Gitarrist in unsere Mitte. 

Unsere Konzert-Karriere schnellte nach oben, als die Jungs von BackstreetFirm uns erlaubten in ihrem 

schnieken und bei jedem Amt und Bürger in Weferlingen bekannten Bunker, zu musizieren. 

Dann nahmen wir unser Demo in Weimar bei den SpyKids auf. Danke noch mal an die Kollegen und bis 

bald!! 

Unter anderem sollte man nun auch bei der Stolz und Stil Party spielen, was wir aber leider canceln mussten, 

da es unseren Honsa krankheitsbedingt schlimm erwischte. Dank Jan (Bassist BSF) konnten wir aber 

wenigstens das Lied „Winter in der BRD“ spielen und gaben einen kleinen Beitrag dazu. 

Im August spielten wir im Skin-Pub WestEnd in Grassleben, wo unser Bassist uns hängen ließ und wir uns 

darauf hin von ihm trennten. Nun hatten wir zwischenzeitlich Djunky in unsere Mitte aufgenommen aber der 
; ; Maik (früher 

DOMSTADTBOIS) hat 

mittlerweile das Saitenzupfen 

übernommen. 

Brachial sind also: 

Andi - Gesang - 29 Jahre 

und Schichtleiter 

Honsa - Gitarre - 29 Jahr und 

Mülltüten Bauer 

Schlick - Gitarre - 30 Lenzc 

ebenfalls Schichtleiter 

Maik - Bass - 20 Jahre 

Jung,Bauarbeiter 

Mc Fly -— Drums - 28 

Jährchen und Autoschrauber 


Für einen Schlafplatz, ein 
wenig Spritgeld und viel Bier 
machen wir fast jeden 
Klamauk mit. 


Was erwartet Ihr von Leuten, die a.) Konzerte von Euch besuchen und b.) veranstalten? 
a. Dass die Leute Spaß haben, großen Durst mitbringen und gnadenlos das Tanzbein schwingen. 
Aber ihre Parolen, Politik und Stress zu Hause lassen! 
b. Dass der Veranstalter das hält was wir mit ihm vorher ausgemacht haben! 
(Spritkohle, DEN GANZEN ABEND FREI SAUFEN und einen Pennplatz) 


Nach dem astreinen Demo 2004 und der genialen Froindschaftssingle, wie geht’s weiter? Darf man 
dieses Jahr/Anfang nächsten Jahres auf noch mehr von Euch hoffen? Was ist in Planung oder schon 
fertig und in Tüten? (1x zum Mitnehmen bitte!) Oder lehnen sich die Chaos Rock'n Roller erstmal 
zurück? 

Danke für die Blumen! Nein auf keinen Fall, wir gehen im Dezember ins studio um ein ganzes Album 
aufzunehmen, welches wir dann wie die Single ebenfalls selbst produzieren wollen...(siehe Werbung) 


Der Schlick (glaube ich) hat(te) mal Kontakt zu Jens(Endstufe). Da war doch auch mal ein 
gemeinsames Konzert (Brachial, Endstufe, Spy Kids...)geplant. Was ist daraus geworden? 
Ich hatte nie selbst Kontakt mit Endstufe (außer Small Talk auf Konzerten) das ging immer nur über 3. und 
4. Bekannte von mir. Das ganze ist aber noch nicht vergessen denn es ist ein kleiner Traum von mir. Habe 
aber zur zeit zu viel mit der band um die Ohren um ein Konzert zu organisieren. Versuche aber im Sommer 
2006 was zu starten... 


Wenn ich das richtig mitbekommen habe, ist das Outro (das Stück mit dem Klavier) auf Eurer Demo 
CD einem verstorbenen Freund von euch gewidmet? 

JA DAS STIMMT DAS LIED IST FÜR ATZE DER UNS LEIDER AM 01.01.2004 DURCH EINEN 
UNFALL VERLIESS! ATZE WIR WERDEN DICH NIE VERGESSEN! R.l.P. 


Eure doitsche Top 5? Bitte nur real existierende und nur reine Skinhead Bands! (schwierig, ge?) 
1. ENDSTUFE 

2. KAMPFZONE 

3. SPY KIDS 

4. LAST RIOT 

5. SCHUSTERJUNGS 


Ihr bringt ja live auch gerne mal „geborgtes“ Liedgut. Welchen Stellenwert hat eigentlich die Band 
aus Bremen (Endstufe) bei Euch und warum? 

Es war glaube so um 1988 als ich von einem Punk mein erstes Endstufe Tape bekam und ich seit dem völlig 
begeistert von dieser Band bin. Ist halt die älteste und beste 100%’ige Skinhead band Deutschlands. Und so 
sehen wir das halt alle in der Band...deshalb auch die Cover von Endstufe. 


Verliert doch mal ein paar Worte zu: 

1. Unreale Internet-Skins - Arme feige Schweine 

2. Online Zines — Find ich nicht so toll, stehe eher auf hand gemachte, kopierte Fanzines 

3. Wochenendpunx - ich kenne keinen 

4. Sozialnationalisten —- meinst wohl Nationalsozialisten? Also national und sozial zu denken ist ja ok, 
aber ansonsten halten wir von Nationalsozialisten, Kommunisten nicht viel da die genau wie alle 
anderen nur an sich und ihre Macht denken. 

5. und natürlich Chaos Rock’n Roller — Brachial Skins rule ok! 


Herr Zille wollte eine Frage beantwortet haben: Beim Konzert mit Get Out und Bombecks in Neustadt 
vernahm ich einige Parolen, die mir äußerst bekannt vorkamen, die vom Andy lauthals vorgetragen 
wurden. Was haltet Ihr von diesem Verein? Ich meine natürlich den 1.FC Magdeburg, ole! 

DER GEILSTE VEREIN DER WELT! ZWAR NICHT MEHR SO ERFOLGREICH WIE FRÜHER 
ABER WIR BLEIBEN IHM TREU! FAHREN AB UND AN AUCH NOCH ZU DEN SPIELEN WENN 
WIR DIE ZEIT FINDEN... 


An das 5. Bandmitglied (haha) Jan: Wie steht’s um die Niedersachsenfront, BSF... und ist die 
Altherrenglatzenkapelle mit Roiner und Snyder inzwischen schon mehr als eine Idee? 


Es tut sich hier zumindest wieder ein bisschen was! Und zwar in Hildesheim ‚ inform von Konzerten. Einige 
haben ja schon statt gefunden... Riot Company, Brachial, Templars, Stomper 98 und einige werden noch 
stattfinden. Z.B: Schusterjungs und The Casuals, was man aber sicher wenn euer Heft erscheint unter 
gelaufen abharken kann! Wer allerdings auf dem laufenden bleiben möchte was die Konzerte dort angeht 
sollte ab und an ’nen Blick auf diese Seiten werfen www.bootboys-hildesheim.de oder 
www.schinkegriller.de Auf letzterer kann man auch Interviews unter anderem mit den Schreiberlingen dieses 
Heftchens finden! Jawohl! 

Nun die Frage nach BSF hätte man auch den Schlick fragen können! Aber sei’s drum. Ich denke das wir uns 
aufgelöst haben ist schon lange kein Geheimnis mehr, und die Frage nach dem warum wäre mehr als 
überflüssig manche Sachen sind halt wie sie sind und oft *Kinder* der zeit! 

Aber so ganz ohne *Nachlass* treten wir dann doch nicht von ab! Zumindest 2 Songs werden auf Samplem 
das licht der Welt erblicken. Zum einem Today auf ‘nem Sampler namens “bellicose faces, different places”. 
Das ding wird im Amiland erscheinen und nur unbekannte oi/punk/hardcore band bringen wer da mehr Infos 
möchte muss in den sauren Apfel beißen sich nen Stift und ‘nen Zettel nehmen sein englisch Wörterbuch 
rauskramen und hier 'nen Brief hin schicken: 

Armstrong; 3214stephens..8 ; Missoula MT 59801 -USA- 

Dann wird noch unser Public Enemy Cover also „Strength thru oi!“ veröffentlicht zusammen mit 22 anderen 
Bands die allesamt bekannter sein sollten! 

Wer da mehr Infos will einfach mal ans Kastelein wenden! Alle 22 Bands könnt ich nämlich auch net 
aufzählen! 

Ob’s für Vinylisten unter euch 
was geben wird bleibt weiter 
offen! 

Das Ding mit Roiner und Snyder 
bleibt leider weiter hin eine Idee 
in unseren kranken alten Köpfen 
‚da wir immer noch keinen 
Gitaristen aufgetan haben! Wenn 
das hier allerdings jemand liest 
der meint Gitarre spielen zu 
können und aus dem Harz, dem 
Hildesheimer Land oder der 
Braunschweiger Gegend kommt, 
kann er sich gern mal hier 
melden bootmilitia@aol.com 
oder meine Postanschrift bei der 
Redax crfragen! Schön wärc 
auch wenn dieser Herr oder auch 
Dame(müsste aber schwer 
tätowiert sein, rote haare haben 
und nur Röcke plus Strapse 
tragen) cinwenig älter wären als 
ich da ich gern der jüngste in der 
Band wäre! 

So ich hoffe euer Durst nach 
wissen ist gestillt! 


Uns fällt jetzt nichts mehr ein. 
RE > ; Stellen Sie sich doch selber 
EMS: u noch ein paar Fragen! Und 
RECORDS: i Tschüss! 

i : Mir fällt leider auch nichts mchr 
ein denn ich habe schon ein ganz 
kleinen Frauen Schwips...ups... 
Besten dank fürs Interview und 
bis die Tage 
SCHLICK und BRACHIAL 
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SPY KIDS(Weimar 
LAST RIOT (Köthen 
und RAZORBLADE 
(Brabant) am 
23.04.2005 


WUNERIOLV 
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de ! Music And Rebellion 
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Angenehme Kneipe, familiäre 
Atmosphäre, man ist 
angenehm unter sich und 
verträgt sich... Gut SK und 
LR hatten wir erst vor kurzem 
in Deesbach gesehen aber wir 
mögen die ja und RB sind ja 
auch ne _beachtenswerte 
Kapelle. Also machte ich mich 
etwas früher von meiner 
Spätschicht, leider allein, von 
Weimar auf den Weg. 
Netterweise warteten die 
Spionen Kinder ja auf mich 
mit dem Anfangen (bin halt 
doch irgendwie was wie 
wichtig). Angekommen 
konnte es dann also auch 
losgehen. Danke!!! Das ist halt 
echte Rücksichtnahme auf die 
arbeitende Bevölkerung - 
Klassenverbundenheit (haha)! 
IngoGnito, Koppel und der 
Rest der Bande spielten ihr 
Programm runter und neben 
eigenen Schlagen beglückte 
man mich mit „hey little rich 
boy!“ von Sham69 (genial!!!) 
und den restlichen Pöbel mit 
Endstufe (Skinheadparty + 
Immer in die Eier) und 


je + www. menis.deam 


„Vaterland von den 
Rabauken, „Fußballt+Gewalt“ 
B.O. und „Riot Squad“ Cock 
Sparrer. Leider ging's bei den 
eigenen Liedern diesmal nicht 
so richtig ab, die 
Niedersachsen und Anhaltiner 
waren diesmal halt leider 
verhindert und ich nicht ganz 
alkoholenthemmt. Danach die 
Köthener Skinheadkapelle. 
Die Abwechslung, die auf 
Platte zwar sehr begeistert ist 
zwar nicht überall 
partytauglich. Bei den 
langsamen Liedern, weiß man 
halt doch nichts recht mit sich 
anzufangen . 

Ansonsten aber ein echt 
überzeugender Gig, man 
brachte auch einige sehr nette 
neuere Lieder zu Gehör, 
welche mir durch die Bank 
weg gefallen haben. “Wir 
steh’n allein“ war zwar mehr 
was für die Eingeweihten aber 
um so mehr hat’s mir wieder 
gefallen. Sie werden zwar 
wohl nic dic Entertainer aber 
solange sie uns mit il 


eigenen Skinheadhymnen so aus 
dem Herz sprechen: „Ihr könnt 
uns hassen oder lieben!“... was 
woll’n ma da rumnöhlen. Ihr 
bester Auftritt, den ich bis dato 
erlebt habe (dieser Satz ist extra 
einem Gespräch mit Meister 
Diddi Bombecks gewidmet!). 
Danach dann der holländische 
Riese und Szencaktivist Wouters 
mit seiner Kapelle. 


In bester Condemnedtradition 
ließen cs die Drei kräftig 
krachen. Zu meinem 
persönlichen Glück knallte man 
uns auch „ready to ruck“ um die 
Ohren, auch wenn ich’s 
zugegebener Weise erst spät 
erkannt habe. Der Pogo war gut, 
wenn auch nicht unbedingt was 
für Punker oder Holländer, der 
ein oder andere wurde schon 
ganz schön durchgeschickt. 


Leider viel zu schnell vorbei. 


Also wer die Veranstaltungen in 
dieser Örtlichkeit verpasst, ist 
echt selber schuld. Hingehen und 
unterstützen ist hier einfach 
Pflicht! -Ro 


SCHUSTERJUNGS + 
RIOT COMPANY + 
ROIMUNGSTRUPP am 
7.5.05 


www.ololvater.de + www.menfis.deam 
prosdl Y presents 


Di ! Music and Rebellion 
1406.05 ws 


Und schon das nächste Ding 


wo Dich Kahlgeschorene 
eingeladen hatten... Ach nee 
Scheisse, waren ja diesmal ein 
Punker und ein Skin die 
Veranstalter, na egal... Und 
wo warst Du? Vor der Glotze, 
oder was? Ich hab Dich gar 
nicht gesehen. Na, ehrlich 
gesagt: so ganz wild drauf war 
ich ja auch nicht, mir die 3 
Bands zu geben. Und 
Schusterjungs hatten wir vor 
einer Woche erst gesehen, 
aber das Menfis ist immer 'ne 
Reise wert und alleine die 
herzliche Begrüßung vom 
Bigge war doch schon die 
einstündige Reise wert. Und 
im Laufe des Abends stellte 
sich schnell raus, dass es sich 
wieder mal gelohnt hatte, nicht 
nur wegen der Begrüßung und 
der genialen Lokalität, da allc 
3 Bands voll und ganz den 
Eintrittspreis wert waren. Alle 
3 Bands haben ja mindestens 
schon 'ne große Scheibe 
draußen, also gleichrangig 
oder hört sich das jetzt doof 
an? Den Anfang machten 
jedenfalls die 
SCHUSTERJUNGS, was ja 
auch für die Band cin Vorteil 


sein kann, denn danach kann 
man sich ja getrost dem 


Alkohol voll und ganz 
hingeben und in aller Ruhe die 
nachfolgenden Bands 
begutachten. 


N 


Die Dreierbande machte ihre 
Sache diesmal recht gut, ein 
druckvoller Sound mit eigenen 
Krachern und dem deutschen 
„Skinhcadgirl“ Cover welches 
wieder mit am Start war. 
Leider waren die Leute noch 
nicht ganz „warm“ und so 
haben sie es auch nicht anders 
verdient als nach dem etwas 
verkürzten Set nur noch eine 
Zugabe zu bekommen. Richtig 
gut gefallen hat mir den 
SCHUJUS ihre Darbictung 
diesmal und nicht nur mir, 
aber was will man machen, 
wenn das Publikum nicht mal 
zum 'nen kleinen Applaus 
fähig ist. Im Anschluss die 
RIOT 

COMPANY /Hildesheim/Nied 
ersachsen und die nahmen sich 
dann die Zeit, welche ihre 


Vorgänger nicht ganz 
ausgenutzt hatten. 
Überzoigender Auftritt der 
Punkrockband- volles 


Brett 


gespielt, das war guter 
energiegeladener Punkrock. 
Dann kamen noch ein paar alte 
Stücke und vielleicht mögen sich 
die Jungs aus Hildesheim ein 
wenig gewundert haben, dass 
gerade bei 
„Hildesheim/Nicdersachsen“ das 
meiste vor der Thüringer Bühne 
losging. Mir persönlich gefallen 
die alten Schinken der Band 
besser als die ihrer letzten CD, 
aber live konnten sic mich 
vollends überzeugen. Licbe 
Onkelzcover zum Abschluss na 
ja, wer’s braucht... 

Und den Abschluss machten also 
Alcx und sein Trupp. Dice sorgten 
für ‘ne kleine Überraschung, 
Deren CD lief bisher an mir fast 
spurlos vorbei aber was man hier 
vernahm ließ meine Öhren offen 
stehen und zwar nicht auf 


Durchzug. Schöne Klänge, ja die 
können spielen und jemand hat 
sie an dem Abend noch mit alten 
Bierpatrioten verglichen. 


Ich weiß nicht ob’s das trifft, 
jedenfalls die Ausstrahlung vom 
Frontmann des 
ROIMUNGSTRUPPS, der mit 
ganzer Seele dabei war an dem 
Abend, erinnerte mich hingegen 
cin bisschen an den Sänger von 
GET OUT. Also muss ich mir 
deren CD noch mal in aller Ruhe 
reinziehen. Es folgte 'ne gute 
Party mit langer Spielzeit und 
einigen Bierverquatschen. Ohne 
Frage mal wieder ein geiler 
Abend im MENFIS. -Maz 
Im Anschluss ergaben sich mir 
noch 3 Fragen zum Thema R.T: 


ROIMUNGSTRUPP: 


Ich (Alex - Gesang/Klampfe) 
beantworte mal stellvertretend für 
den Rest der Band die Fragen: 


1. Wann wollt Ihr Euch 
mal einen anderen Namen 
suchen? 
ROIMUNGSTRUPP 
klingt in meinen Ohren 
einfach zu stumpf und das 
seid Ihr ja eigentlich nicht. 
Ja, die Frage haben wir uns 
auch schon öfters gestellt, 
aber mittlerweile haben wir 
uns damit abgefunden, da 
wir (und da sind wir schon 
fast bei Frage 2) als 
Roimungstrupp angefangen 
haben und unsere ersten 
Versuche wieder 
"ausbügeln" müssen ;-) 
Außerdem steckt da auch 
eine gehörige Portion Trotz 
dahinter, da wir uns damals 
für diesem Namen 
entschieden hatten und jetzt 
allen, die diesem Projekt 
das baldige Scheitern 
prophezeiten, den blanken, 
mit "ROIMUNGSTRUPP" 
beschrifteten Arsch 
entgegenstrecken können: 
UNS GIBT ES NOCH 
UND DIESER NAME 


WIRD LÄNGER 
SCHALLEN, ALS DAS 
GEHETZE EURES 


KURZEN AUFTRITTS IN 
DIESER SZENE! 


2. Ihr hattet mal in den 
Neunzigern ein ganz 


schlechtes Demotape 
draußen. 
"Roimungstrupp- 
Kieselwitz''-oder so 


ähnlich. Ist doch die 
gleiche Band, oder reiner 
Zufall? Kennt noch 
jemand dieses Demo und 
gab es Reaktionen bei 


Euren Comeback oder 
war es gar keins? 

Wie mehr oder weniger 
schon bei Frage 1 gesagt, 
waren das unsere ersten 
musikalischen 
Gehversucke. Und so 
scheiße es auch war, wir 
stehen dazu und freuen uns 
beim Rückblick darauf über 
die Fortschritte, die wir 
seitdem gemacht haben. 
Zumal die Besetzung, bis 
auf mich und Thomas, noch 
eine andere war. Außerdem 
fanden wir uns damals geil - 
und darauf kommt es an! 


3. Wie fandet Ihr den 
Abend im MENFIS? 

Geiler Abend! Schön 
durchwachsenes Publikum - 
'n Haufen Skins, 'n paar 
Hools, 'n paar Punks - so 
soll es sein! 
Und über die Party- 
Fähighkeit kann man sich 
auch nicht beschweren - die 
Loite haben gut 
mitgemacht! Ein, zwei 
"verdächtige" Gestalten hat 
man ja immer... 


Auf jeden Fall war der 
Abend geil und wir mal 
wieder richtig "promillent"! 
Gruß, 
Alex 


Freitag N® in Bad F. 


Das ist wieder schön...soll nie 
zu Ende gehen... 

Für diesen Abend, dem 
27.Mai’05 waren ja eigentlich 
die Dänen von Outfit (Ex-The 
Hoolis) gebucht und verpflichtet 
wurden hier zu spielen, sowie am 
Folgetag dann in Magdeburg. 
Eigentlich, aber na ja The 
OUTFIT gibt es ja mittlerweile 
nicht mehr, sodass unser 
Kneipenwirt vom _ Bierroiber 
ganz schön dumm dastand, quasi 
eine Woche vor dem Konzert. 
Die Jenaer von Kotzfront aber 
blieben dabei und spielten so 
zusammen mit ner neuen und 
jungen Kapelle aus Nordhausen, 
namens HOITERDIPOITER 
(oder so ähnlich). Diese am 
Namen nicht schwer zu 
erkennende OiOi0i-Band ging 
mit 2 Sängern an den Start und 
waren ne ganz schöne 
Überraschung. Da kann man mal 
sehn und höm was 2 
Gesangesknaben so hermachen. 
Kein einziges Cover kam von 
denen, aber zum mitwippen hat’s 
allemal gelangt, gar nicht so 
übel, auch wenn man von den 
Texten(oder gerade desshalb?) 
nicht viel verstanden hat... 

Zu Kotzfront danach bleibt zu 
sagen, dass die Herren wohl 
deutlich härter geworden sind, 
jetzt mehr in Richtung OLD 
SKUUUL HARDCORE gehen 
wollen. Wenn sie jetzt noch ein 
bisschen mchr Melodie mit 
reinbringen, dürfte die Mischung 
auch stimmen. Was auf jeden 
Fall schon mal gestimmt hat war 
die anschließende 
Aftershowparty, so wie sich das 
gehört für richtige Rockstars. 
Nur ‘nen komischen Geschmack 
(jedenfalls für unsere 
Verhältnisse) mit 'nem höher 
prozentigen Getränk namens 
Mokka wurde an den Tag gelegt. 
Nee, da komm ich wirklich nicht 
ran. Und schon ging’s wieder ab. 


-DANKE Koppel für driven!- 


FUSSBALLTURNIER + STEELCAPPED STRENGTH + JONESY im Kastelein 


Der gute Klappstuhl hatte im Voraus schon dafür gesorgt, das wir, insgesamt 2 Mädels und 2 Kerle ein Zimmer im 
Charly Rocket sicher hatten. Dies war schon 3 Punkte wert, da wir schon von Freitag bis Sonntag in Brügge verweilen 
wollten, Aber alles eins nach dem anderen. Ich traf mich mit Mandy & ihrer Freundin Marie am MC-Doof in Ilmenau. 
Da wir alle für Fressalien gesorgt hatten, Rastplätze sind bekanntlich sauteuer, war die Karre jetzt schon proppevoll. 
Wir fuhren von Ilmenau aus nach Bad Hersfeld, wo wir uns mit Bubi trafen. Von da an gings weiter gen Belgien. Ohne 
nennenswerte Zwischenstops & Ausfälle erreichten wir Brügge. Die Mandy war so tapfer, das sie unbedingt 
durchfahren wollte. Braves Mädchen. 

Das Wetter machte uns einen Strich durch die Rechnung. War’s in Good old Germany noch Hochsommer, gab’s in 
Belgien das glatte Gegenteil: nass + kalt. Zuerst suchten wir in Brügge die allseits bekannte Pension „Charly Rockets“ 
auf & quartierten uns erst mal ein. Es war früh am Nachmittag, also beschlossen wir einen Stadtbummel durch die 
wirklich geniale und atemberaubende Altstadt Brügges zu machen. Da das Kastelein auch am Freitag offen war, 
besuchte man natürlich jene Kneipe. Jonesy + Anhang & Bisson waren 
auch schon da & man lies den Abend bei ein paar Biers ausklingen. 

Am nächsten Morgen sollte ja dann das Fußballturnier stattfinden. Um 12 
war Treffpunkt, na wo schon... genau im Kastclein, dort trafen sich auch 
alle: Spanier, Holländer, Engländer, Franzmänner, Deutsche - also 
international sozusagen — haha. Das Bier mundete auch schon 
hervorragend... um diese Zeit, um 14Uhr wurde der Pub geschlossen. Somit 
hatten wir die Wahl zum Austragungsort des Fußballturniers zu laufen. 
Dieser befand sich nur ein paar Nebenstraßen weiter aber es regnete so in 
Strömen, daß wir einen 100m Lauf in 9,2sck. Hinlegten. Durchnässt kamen 
wir in der Turnhalle an, mittendrin befand sich einc Kneipe... sensationell... 
Die Spiele konnten beginnen... jippie. 

Ab & zu schaute man raus, was die Mannschaften so auf dem Rasen 
zustande brachten. Im nachhinein erfuhr man, daß Holland Deutschland 4:0 
wegkickte. Oh, Mann. Das war jedoch kcin Grund, dic gute Laune an den 
Nagel zu hängen. 

Am späten Nachmittag, nachdem man etliche Tabletts vernichtet hatte, 
gings in strömendem Regen zurück ins Kastelein. Jetzt schon merkte ich 
langsam meine auftretenden Gleichgewichtsprobleme & 
Aussprachstörungen. Haha. Oh, 
kürzer treten dachte ich mir aber 
Dick von den Engländern hatte 
eine Schweineleber & lud uns 
ständig zum trinken ein. Gegen Abend, die Anlage stand bereits & der 
Laden war wie immer brechend voll, begannen dann Bisson & Steelcapped 
Strength ihr Set. Wir hatten uns ein gutes Plätzchen gesichert, gleich neben 
den Boxen & somit hatten wir diesmal keine Probleme & konnten 
ungehindert mitgröhlen + mitfeiern. Von Anfang bis Ende nur Hits & dann 
noch Skrewdriver Covers, wie „free my land, meine Stimme verabschiedete 
sich. Nur geil. Nach ihrem crfolgreichen Auftritt folgten Joncsy in 
Begleitung von Bisson & seinen Nordinännern. Nun gabs noch mal alte- 
Schule-Klassiker auf de Ohrn! Cock Sparrer’s: belongs to me; C84: 
skinhead und und und folgten. Was soll Euch der treue Leser & Erzähler 
sagen... leider viel zu kurz. Lag vielleicht auch daran das Hr. Jonesy mit 
Gips (gebrochenes Bein) auftrat... keine Ahnung... war trotzdem ein 
besonderes Erlebnis. Danach bekam ich dann noch die DVD vom Endstufe 
Gig von der Rianne und begab mich mit den Stuttgartern torkelnd & 
straßenausmessend Richtung Charly Rocket’s. Dort angekommen 
vernichtete man noch das ein oder andere Getränk bevor ich ins Land des 
ewigen Lächelns eintauchen durfte... 

Am nächsten Morgen, man fühlte sich wic 80 Lenze, bloß ohnc Rollstuhl & 
mit Gebiss, nahmen wir noch ein Frühstück in der Pension zu uns, bevor wir die elendig lange Fahrt antraten. 

Fazit: Das nenn ich ein erfülltes Woe; endlich hat man sich Brügge mal ankieken können & nicht immer nur das 
Kastelein. Gruß an de Heidi & ihren Radarladerfahrer, Guido sowie Bubi, Stuttgarter: Dinkel, Wolfjanker, Dr.Kindl, 
Ingo24 & alle mir bekannten Kurzhaarrocker! We’ll keep the faith. 


PERKELE + RIOT COMPANY + SUBCULTURE SQUAD am 28.10.2005 in Hildesheim 


Tja das Konzert ist ausverkauft hieß es & ich kotzte ab. 
Endlich nach über 4 Wochen von der Arbeit befreit & dann 
so’ne Scheiße. Aber der gute Hr. Wolpers (Gruß an dieser 
Stelle + besten dank an Euch) konnte noch ein paar Tickets 
auftreiben & zurücklegen. Von Ilmenau aus setzte sich 
unsere Wagenbesatzung am besagten Tag in Bewegung. Wir 
brauchten jedoch fast 4hı bis nach Hildesheim, da es Freitag 
war, also jede Menge los auf den Straßen. Trotz allen Übels 
fanden wir recht schnell dic örtliche Begebenheit mit dem 
eigenartigen Namen Doc.Laxfisch-Haus?! Als wir eintrafen, 
waren schon Haufen Loits vor Ort. Traf auch gleich den 
einen oder anderen bekannten & versüßte so manches 
Wicderschengefreue mit Getränken. Am Einlaß bekam ich 
gleich mächtig Schiss,. denn das tapfere Snyderlein hatte 
heute Türstehertag... ob der mich wohl reinlassen tut? Aber 
logisch HAHA. Nach der ganzen Begrüßungszeremonie tauchte auch schon die erste Band auf der Bühne auf 
SUBCULTURE SQUAD“ aus Hannover. Sie begannen recht flott, mit einem Cover: Agnostic Front’s „gotta go“ in 
Niedersachsen Terror Gesängen. iigitt, dachte ich mir, wie sind die denn drauf, die Macht kommt aus Machtebursch, 
merkt Euch dat, Haha. Nee war ganz ok, wat die jungen Burschen darboten, glaube sogar mit zwee Sängern an Bord, 
oder?! Denk mal, von denen wird man noch wat hören. Danach war Pause angesagt und man vertrieb sich die Zeit, Gott 
& der Welt hallo zu sagen. War echt gut mal wieder Leute zu treffen, die man selten zu Gesicht bekommt. Dann war die 
Zeit für Dole (unseren Vorzeigepunk aus Morecambe — kleiner Witz) & seine Riot Company gekommen. Irgendwie war 
ich jedoch so in Gesprächen vertieft, daß ich zu deren Auftritt nicht viel erzählen bzw. schreiben kann, Sorry! Zu 
Perkele war man dann aber wieder volle Kanne dabei. Die Schweden hatten’s an diesem Abend nicht schwer den Mob 
zu begeistern. Vom ersten Lied an war super Stimmung & ein guter Pogo im Gange. ONE, TWO, THREE, 
OBERKÖRPER FREE! Hieß die Devise und es wurde ausgelassen gefeiert & gedanct! Nach dem Gig wurde noch ein 
wenig weiter gefetet, Absturz vorprogrammiert, inklusive Würfelhusten. Alles dabei, so sollte ein Woe sein *grins*! 
Am nächsten Morgen gings zurück mit einem Schädel, wie einer von den Jackson Five, schwerfällig aber doch 
glücklich in den schönen Thüringer Wald. Besten Gruß an meine Mitfahrer, Denny & Heckelbarry sowie Fritsch + 
Wolpeıs für die Tickets! Wir kommen wieder! ZILLEmaniac 


Lions Pride & Les Vilains In action 


2m DI 
Just... 


LES VILAINS CORRADO SUITIOA BAKERSDIIZEN 
"tes derriers rebellee” *Sentimento imenplinable" “The starmaf discontent" 


LIONS PRIDE “ 
"Stand and defend“ 5 TALTATOR 
"Yen duty anlie’ 


LATIMA THULE DYD 
live Footage, discagraphy, phote gelleries 
and more, professional release, 


Alt norming up. 
BLOOR BE EABLE "Australiens" ke i 
BATTLESKARKEN "0 Qi, Fontball und bear“ BIST.OF STE, 


RATORBLADE VENGEANCE VG MReds hunter 


*Skinkeads are Imck® 
The number une suurce for gond skinhead mus, Pure Impact 
We carıy th best ralassen Tram many ailferent styles P.O. Box 16 
including Gl, RAC, Bunk, Hardcore and Viking Rock. 1910 Kampenhaut 
Cherk out aur online gatalogıns wilh Loth original Belgium 
Pure Impact misases as well as a wide selectlon af 
musis rum other labels and independent releases, AI II INPACT. Com 


DISCHARGER/ 
THE YOUNG ONES 
"5.1. im MENFIS- 


Holländerinvasion in Neustadt/ 
Orla. GET OUT fielen aus, da mal 
wieder der Job einen Strich durch 
die Planung machte. Leider war 
alles ein bisschen kurzfristig (ca. 2 
Wochen vorher stand der Termin) 
und auch sonst war an dem 
Wochenende einfach mal wieder an 
jeder Straßenecke ein anderes 
Konzert. 50 km weiter spielten 
Faustrecht und Mr. Englishrose.... 
auch unsre Sachsen und 
Anhalterfroinde hatten wohl 
ausreichend Gigs in nächster Nähe 
und das Beste war dass gleich um 
die Ecke 25 Meter weiter 
Hardcorekonzi stieg. Naja das Beste 
draus machen, auch wenn das 
Menfis selten so spärlich besucht 
war wie an dem Abend. Wirtin 
Sindy war bei unsrer Ankunft schon 
leicht nervös, weil Discharger noch 
nicht da waren, aber 'ne Stunde 
später standen diese auch schon in 
der Tür. Natürlich wurde erstmal 
richtig gespeist mit Thüringer 
Klössen, so wie sich das gehört und 
schon konnte die Party beginnen. 

Dass bei höchstens 20 Loiten im 
Konzertraum keine Riesenstimmung 
aufkommt brauch ich wohl an dieser 
Stelle nicht betonen aber ich möchte 
darauf hinweisen, dass die YOUNG 
ONES richtig guten 
althergebrachten Oi-Sound 
fabrizieren. Allein dafür hat's sich 
schon gelohnt! Die 4 haben sich 
übrigens nach ihrem Alter benannt. 
Der Älteste von denen ist 17 und sie 
haben über 9 Stunden Zugfahrt auf 
sich genommen um hier 
aufzuspiclen. Um Discharger zu 
genießen hatte man ja vor nicht alt 
zu langer Zeit Gelegenheit bei der 
Weekend Tour, aber der Auftritt 


diesmal toppte die beiden Gigs 
von Hildesheim und Bad F 
Spielerisch 


noch einmal. 


wirklich exzellent und übelst 
abwechslungsreich, einfach nur 
ein Ohrenschmaus, sie spielten 
bestimmt fast 2 Stunden. Top 
Sound — Top Bands und trotz 
ziemlich kleinem Publikum 
gute Stimmung. Wer da zu 
Hause geblieben ist soll bitte 
auch künftig seine Schnauze 
halten, wenn mal nichts los 
ist... -Maz 


PS: Kurz bevor wir wieder gen 
Heimat gestartet sind haben 
uns die Jungs von Discharger 
noch gezeigt was Tim einst im 
Interview mit „Nightboxing“ 
gemeint hat, nur diesmal ohne 
Handschuhe. Ein Spaß! 


BAD MANNERS 
am 30.10. 
Jena/Kassablanca 
Der Buster endlich 
mal in nicht so 
weiter Entfernung 
auf der Bühne, doch 
da musste man schon 
hin, auch wenn ich 
noch nie sehr 
angelan war vom 
Kassablanca. Halt 
zuviel Volx in 
Studentencity Jena. 
DIE. TORNADOS 


welche auch für gute Skamusik 
stehen gab’s obendrein als 2. Band 
mitserviert, also sicherheitshalber 


mal 5 Karten 
reserviert, was 
allerdings 


vollkommen für 
die Katze war, 
denn am Einlass 
fand man 
unseren Namen 
nicht auf der 
Liste. So 'n 
Dreck, aber noch 
mal ist alles gut 

gegangen, 
anstellen ruhlt 
nun mal 
überhaupt nicht, 
diese Zeiten 
haben wir längsı schon hinter uns 
gelassen. Wenn Frechheit wirklich 
siegt waren wir die Sieger auf voller 
Linie. Kurz nach uns kamen noch 
ein paar Eisenacher Bekannte, die 
ebenfalls die übelste 
Menschenschlange weit umgangen 
sind und uns berichteten dass sie 
wahrscheinlich sonst nicht mehr 
reingekommen wären. Und so sollte 
es sein. Während drinnen zuerst die 
Tornados (sehr guter Ska mit 
Frauengesang, inkl. Blondiecover!) 
und dann Bad Manners (der 
abgespeckte aber immer noch 
verdammt geniale Meister des 
englischen Ska) im überfüllten Haus 
die Bude aufmischten standen 
draußen noch ca. 300 Mann die 
nicht mehr rcinkamen. Fazit vom 
Skaabend: ES wird immer 
schlimmer mit dem Pack. Jetzt 
glotzen die einen schon blöde an nur 
wenn man sich mal ein bisschen 
mehr Bewegungsfreiheit verschafft. 
Außerdem hing bei irgendeinem an 
der Jesuslatsche cin Batzen Scheiße 
dran, oder warum hat's an der Bar 
so nach Kackwurst gestunken? Das 
zu 'nem Skakonzert nicht unbedingt 
nur Skins da sind ist schon klar, aber 
bei soviel Pack würde mir als 
Punker der Iro von ganz alleine 
hochstehen - Maz 


THE CASUALS (1), DISCHARGER (NL) und BRACHIAL (D) 16.Sep.2005 Bierroiber, Bad Frankenhausen: 
Vielleicht bin ich ja leicht zu begeistern und nicht sonderlich anspruchsvoll aber bei diesem Konzertereignis war ich mal 
wieder hin und weck von dem was die Kapellen zu bieten hatten. Und dabei hatte ich gar nicht so eine große 
Erwartungshaltung. Den Anfang machten die Italiener mit ihrem gut beleibten Sangesmann, der sich voll reinhing die 
Massen mitzureißen, was natürlich als erste Band und in unseren Breitengraden kein leichtes Unterfangen darstellt. Das hat 
ihn dann auch sichtlich etwas angefressen. Musikalisch war das was unsere Waffenbrüder boten erste Sahne: überzeugender 
Street-Rock-And-Roll, kräftig und geradeheraus in die Fresse, mit sehr gutem Gespür für Melodien und Chöre. Astreine 
Geschichte und wie schon im Vorfeld erwähnt ich war schwer beeindruckt und hin und weg. Bester Beweis das man eine 
Band nie vorschnell abtun sollte, ihre erste Scheibe unter anderem Namen fand ich eher belanglos... aber livehaftig... hätte 
sich ruhig mal jemand mit mir zu rumschuppen dürfen, hat nur keiner...mmh. Kann jetzt aber voll die Begeisterung der 
Backstreetfirm für diese Kapelle nachvollziehen. Danach dann die jungen Niederländer, die ja schon auf ihrem Debüt mehr 
als überzeugten, im Test auf ihre Livetauglichkeit Und ich war sehr positiv überrascht, sie konnten ihre Studioqualität auch 
auf der Bühne abrufen. Musikalisch höchst abwechslungsreich von rohen aggressiven Skinheadkloppern bis zu nicht 
weniger überzeugenden besinnlicheren Songs, Marke Badlands, bei denen Gesang und Instrumentierung echt nichts zu 
Wünschen übrig ließen. Lustige Anekdote am Rand, wie uns alter ‘Punker’Jan zu ihrer Hymne auf die Arbeiterschaft 
abging. „Hast da wohl den Text nicht verstanden, was?“ Aber zurück zur Band, definitiv eine meiner momentanen 
Lieblingsbands. Weiter so!!! Als letztes spielten dann Brachial ihre einfach aber genialen Skinheadschlager, wie wir sie seit 
den 80ern lieben und natürlich immer noch mögen. Wir sind nämlich etwas einfach gestrickt und entwickeln uns auch nicht 
wirklich weiter. Kommt ja auch zum Glück bald auch ne ganze Scheibe von denen und da freu ich mich schon drauf. Alles 
in allem haben wir (die Bootboys Hildesheim, das Stolz+Stil und unser Bierroiber) da dem Ozzi wieder mal ein echt 
geniales Skinheadkonzert in die Hütte geholt. Ein bisschen mehr Stimmung und etwas mehr partygeile Loite hätt ich mir 
vielleicht noch an diesem Freitag gewünscht, obwohl wir natürlich trotzdem noch mit den üblichen Pappenheimern wieder 
mal zünftig gefeiert haben. Bis demnächst in diesem Kino. -Ro 


ROCK’N’ROLL ATTACKE m eburn&theBaron und THEE FLANDERS im 


Kassablanca/Jen: 

Wenn die Blankenhainer spielen, dürfen die dazugehörigen Rowdies natürlich nicht fehlen zumal hier ihr ‚erster’ regulärer Gig mit 
Ersatzbassist Koppel (genau der, der ja auch bei den SPY KIDS und Street Pigs mitspielt) und so stand auch das komplette Häufchen 
Weimarer Glatzen auf der Matte. Die Barone spielten ihren gitarrenlastigen Sound der jetzt auch mit einem überzeugendem E-Bass 
unterlegt ist, gewohnt druckvoll und Dank meines üblichen Wreckin’partners aus Merseburg und Meister Mulei (Gerbenok) konnte sich 
auch Euer Erzähler seinem Lieblingssport hingeben. Man braucht ja halt auch echte Gegner für guten Spaß. Ein Opfer in Form eines 
albern rumhoppsenden Hippies ließ sich zwar desshalb trotzdem nicht gleich verschrecken, wurde dann aber natürlich und ganz 
unabsichtlich zu Boden gebracht. Wonach ich dann noch eine gute handfeste Auseinandersetzung als Psycho verkleideten Gutmenschen 
hatte. Diese „Zähne“ scheint mir sowieso zunehmend keinen Unterschied zum üblichen Punkpublikum zu machen: „Where are all the bad 
boys gone?“ Na zum Glück spielen die Barone ihren ganz eigenen Stiefel und sind alles andere als ein Abziehbild irgendwelcher 
Vorbilder. Und für eine erste Band hatten sie schon erstaunlich viel Publikumsreaktionen, haben sich halt auch schon einen kleinen 
Stamm erspielt. 

Danach dann Ripmen mit völlig uninspiriertem, stinkelangweiligem Psychobilly. Hatte ich vorhin über ‚Abklatsch’ gehetzt, hier war er. 
Es musste ja unbedingt ein Kontrabass sein auf dem dann halt der übliche Kram rumgekloppt wurde. Der weder handwerklich überzeugte 
noch irgendeinen Wiedererkennungswert hatte. Die Jungs wurden auch dann auch mit einer an Ignoranz grenzenden Publikumsreaktion 
bedacht. Und auch wenn ein paar Hanseln gegen Ende ein wenig wie pogten oder sich zumindest daran versuchten, war das wohl eher 
dem zunehmenden Alkoholkonsum als der mitreißenden Bühnendarbietung zuzuschreiben. 

Den Hauptakt gaben die Hauptstädter mit ihrer Zombiekostümierung. Der Basszupfer zeigte dann auch gleich deutlich den 
Qualitätsunterschied zur Vorband auf. Das war schon deutlich beeindruckender auch wenn ich doch mehr auf einen E-Bass abfahre, bin 
halt eben kein Rock’n’Roller. Auch ansonsten gaben die Jungs ordentlich Gas das Publikum mitzureißen und es wurde auch erstaunlich 
viel gecovert: ich glaube mich an eine sehr überzeugende Version von einem Depeche Mode Lied zu erinnern und auch den in ihrer 
Branche Maßstäbe setzenden Mad Sin wurde gehuldigt. Vor der Bühne gab es auch ein ordentliches Wreckin’ Pit eine MCD hatten die 
Jungs zum Eintrittsgeld ja auch spendiert und so konnte man eigentlich ganz zufrieden den Heimweg antreten. 

Die CD zum Konzert: THEE FLANDERS back from hell MCD Halb7+Pervy Pig Records 8Lieder/26min/2005: Böse klangvolle Stimme (dicke 
Sänger bringens eben), gute Chöre und ein etwas countryangehauchter Psychobilly, zumindest würde ich das so nennen. Gefällt mir ziemlich gut. Die 
gewünschte gefährlich kranke Atmosphäre wird auch überzeugend erzeugt und rübergebracht. Psycho und Horror vom Feinsten und musikalisch eine 
angenehme Abwechslung zu allem was man sonst so von dieser Richtung kennt , 

Hammse jut hinjekricht de Burschen auße Hauptstadt. ro 


Roberts aktuellen Lieblingsbands (nov.05) 
KAMPFZONE, VERLORENE JUNGS, MOTÖRHEAD, AC/DC (mit BonScott), GET OUT, 
DISCHARGER, BRUTAL ATTACK, MISTREAT, MAD SIN... 


STARTS symphonies of chaos CD Asphalt Records 14Lieder/42min/2005: Warum schickt uns der Mark eine Punkerband zum 
Besprechen? Ich bin dann irgendwie immer der Dumme, der dann versuchen soll, ein halbwegs vorurteilsfreies Review zu schreiben, 
obwohl ich doch gar nicht vorurteilsfrei bin. Nun ich würde mir die Scheibe nicht kaufen, weil nicht meine Welt, Musikalisch sehr fett 
und aggressiv, erinnert stark an GBH (also definitiv Punk) nervt aber nicht wie diese, man kann sich bestimmt auch gut zu austoben und 
Punker rumschuppen. Gefällt mir eigentlich ganz gut, schön böse, aggressiv und mitsingtauglich aber brauch ich dazu eine Punkscheibe? 
Außerdem will ich hier doch mal keine Weltbilder zerstören. Ich kann mit dem meisten was hier thematisiert wird, ganz gut leben und es 
soll ja auch annehmbare Punks geben bzw. soll man die nur nicht über einen Kamm scheren? Mmmh, schade eigentlich... (not bad!) ro 


DIE BIERROIBER, JINX, SPY KIDS und RUHESTÖHRUNK 1.0kt.2005 Menfis, Neustadt/Orla: 

Dank dem Einsatz meines Freundes Achim spielte der Wirt unserer 
einen Lieblingskneipe bei unserem anderen Skinheadkneiper zum 
Tanz auf. Sie spielten einen schönen rauen, schleppend aggressiven 
Skinheadstompingsound mit Bläserunterstützung und eigentlich hat 
nur noch der französische Gesang gefehlt... mich und Kamerad 
Koppel haben sic zumindest stark an Brutal Combat erinnert. Ozzi 
kniete sich auch voll in seine Rolle als Frontmann rein und ging 
ordentlich ab (scheint wohl ein Naturtalent zu sein). Insgesamt 
haben sich die Songs vielleicht noch etwas zu sehr gezogen, versucht 
die mal noch etwas kompakter aber allcs in allom kann man nur 
empfehlen für die Jungs mal ein Auge und ein Ohr offen zu halten, 
das könnte ein Ding mit Wiedererkennungswert werden. Irgendein 
Lied war auch schon ein echter Schlager aber ich komm jetzt absolut 
nicht mehr auf den Namen. Zu den SPY KIDS muß ich in diesem 
Heft wohl nichts mehr sagen, sie hatten wie im Menfis leider schon 
fast üblich etwas damit zu kämpfen, das die Stimmung nicht recht losbrechen wollte. Und ganz ehrlich Jungs, warum muß 
ich alter Sack immer erst rumtoben um da mal was wie einen Pogo loszutreten? Schunkeln, mit dem Fuß mitwippen und 
hinterher klatschen gehören eigentlich zu einer anderen Szene und tragen nicht unbedingt zur Motivation einer „Rock“band 
bei (ihr wißt doch: Tangas auf die Bühne, entblößte Brüste und literweise Blut und Männerschweiß...). Ich find sie ziemlich 
gut, sowohl musikalisch und auch wegen den meißten ihrer Texte. Hoffentlich wird’s dann mal nächstes Jahr auch mal 
endlich was mit der längst überfälligen Veröffentlichung, die Spy Kids Studios sind ja nun leider auch erst mal wieder 
Geschichte... na wir werden ja sehen. JINX waren und werden wohl nie meine Band. Ihr arrogantes Rockstargehabe find 
ich genauso nervig, wie mich ihre Musik so gar nicht ankickt, Wie zu beobachten war, gefällts aber vielen anderen also 
machen sie wohl das was richtig (könnte ja jetzt garstiger Weise sagen ähnliches gilt auch für Loikämie — entschuldigung, 
aber ich bin halt nicht wirklich tolerant, wird mich wohl aber auch nicht mehr ändern.). Auf RUHESTÖHRUNK war ich 
nun wieder etwas neugierig. Sie spielten ihr Set sehr zügig durch. War’s die Aufregung oder wollte man nur schnell ins 
Bett. Machte zwar einen einigermaßen eingespielten Eindruck, klang dadurch aber alles etwas gleich und diese Hast tat dem 
Ganzen nicht wirklich gut. Ich entschied dann genug geschen zu haben und sie heute nicht so überwältigend gefunden zu 
haben und es meinem Freund Achim gleichzutun und mich Richtung Heimat abzusetzen. (Manchmal ist es halt auch ein 
Fluch, wenn man als letzte Band spielen muß... das ist aber auch nichts mehr Neues.) Ro 


DISCO VOLANTE (SVE) + V8Wankers (D) im Kanonenhaus, Altenburg Wenn man nicht fahren muß, somit trinken kann und 
genug bekannte und geliebte Gesichter mit am Start sind, was spricht dagegen!? Zumal die V8W mit ihrem dreckigem Poserrotzrock a la 
Nashville Pussys sehr nach meinem Geschmack sind. Die Vorband dann bis auf den Schlagzeuger ausschließlich Weibsbilder sorgten bei 
mir dann aber doch für leichte Irritationen (bzw. ein großes undefiniertes: „häh?‘“). Speziell das Rumgepose von Bassistin und Gitarristen 
in bester Rockschlampenmanie und besonders der plötzlich einsetzende Hochgeschwindigkeitskrach waren doch schwer 
gewöhnungsbedürflig, zumal Gesang und 1.Gitarre aus diesem Soundschlamm nicht wirklich herausstachen. Na ja, einige aus der 
anssässigen Proll-Oi(?)-Fraktion (die Lokalmatadore-Gang) boten einen sehr belustigenden Slow-Mo-Pogo, der so überhaupt nicht von 
Rhythmusgefühl zeugte... Na, egal! Die V8W Poser machten dann ein ordentliches Gemehre ums Umbauen und Soundeinstellen, leider 
mit wenig Erfolg, von dem sehr prägenden und geilen Gesang hat man nicht wirklich was gehört, dafür ließ man es richtig krachen so das 
es mich im wahrsten Sinne des Wortes mitriss und ich mich meinem Gewaltrausch hingab (dance hard or die), für mich klang in Folge 
jedes Lied wie „Rock and Roll Dietator“ und über die weitere Qualität der Darbietung zu urteilen, wäre mehr als vermessen aber ich hatte 
meinen Spaß und dazu geht man ja aus, nicht war!? Am nächsten Tag musste ich mich dann allerdings etwas schonen (man wird halt 
nicht jünger) und habe meinen Bruder vor den Kopf gestoßen: Wir haben „Buster Bloodvessel“ in Jena nicht abgefeiert. Ganz mieses 
Karma und Schuld ist allein der Rock’n’Roll. ro 

Die CD zum Konzert: DISCO VOLANTE blood on the walls MCD DVCRecords 9songs/24min/2005: Schwedische Grietschweiber machen Lärm mit 
E-Gitarren. Irgendwas mit Rock. Klingt eigentlich ganz ansprechend, manchmal gar etwas nach Motörhead und auch sonst setzt die Leadgitarre 
angenehme Melodien auf das wilde Geknüppel der anderen. Der „Gesang“ ist aber schon etwas anstrengend, zum Glück ist die CD ja nicht so lang. Nix 
mit Harmonie oder Melodie. Böser, böser Punkrock wenn ich’s mal definieren soll. Für Leute die No-Talents oder Mensen geil finden, sicherlich 
interessant. Die ganze Sache steht und fällt mit diesem... ‚Gesang. ro 


Lemmy Killmister with motörhead ıive in Erfurt, Thüringenhalle 


Wollte den alten Sack ja auch noch mal sehen bevor er von uns geht und da ich die letzten beiden Wochen gut verdient hatte, hab ich 
mich mal eben wieder von 32Eus getrennt und bin mit den Restlichen Assis in die Landeshauptstadt, um einem meiner Lieblingssängern 
und Bassisten die Ehre zu erweisen. Es gab auch eine Vorband, die sich nicht ganz zwischen Rock’n’Roll und irgendwelchem Metall 
entscheiden konnte, waren aber bei ersterem ganz hörbar. Die Halle war glücklicherweise nicht zum Brechen voll. Und der alte Mann, mit 
seinen Mitstreitern, bewies einmal mehr wie man bitterbösen Rock aus den Boxen ballert und das man im Alter keineswegs albern oder 
zwangsläufig weich werden muß. Geil, hart und aggressive und mit einem Livesound, der einem nur Bewunderung gestattet. Also wenn 
es einen Gott der Rock’n’Roll Musik gibt (und Rock ist eine böse Sache), dann ist es dieser Mann. Meine ‚kleine’ Schwäche für 
aggressives Herumtoben hab ich diesmal ausnahmsweise etwas gezügelt obwohl es mir wirklich schwer gefallen ist und sich mancher 
schon sehr angeboten hat. Als Zugabe gab es dann den Blues vom letzten Album und das war so was von geil... mir fehlen alle Worte um 
zu erklären warum sich mir ein glückseeliges bitterböses Grinsen übers Gesicht zog. All hail, Lemmy!!! Die letzte Zugabe war dann aber 
schon 23:15 gegeben, was ich nicht wirklich unter Rock’n’Roll verstehe, aber schieben wir’s auf’s Alter. Beeindruckende Vorstellung. ro 
Roberts aktuellen Lieblingsbands (nov.05) 


THE 
cCASUALS: 


Hallo ZAP! 

1. Für was steht ZAP und 
warum sprichst Du so gut 
Deutsch? 

Hallo Leute! Zap ist mein 
Spitzname und es sind die 
ersten 3 Buchstaben meines 
Namens (die anderen sage ich 
nicht hehehehe). Und ihr sagt 
ich spreche „so gut Deutsch“, 
danke ich bin begeistert; ich 
habe die deutsche Sprache in 
der Schule gelernt, danach habe 
ich eine Weile in Deutschland 
gelebt und so ist das! 


2. Wie hat Euch die „For the 
love of Oi!” weekend Tour 
gefallen? Und habt Ihr Euch 
ein paar Souvenirs 
(Andenken) mitgebracht? 

Es war einfach Hammer! Am 
Freitag haben wir mit unseren 
Freunden BRACHIAL gespielt, 
leider waren es nicht so viele 
Leute dabei aber wir haben sehr 
gut gespielt (fand ich ....). Am 
Samstag gab es die Hölle! Alle 
unsere Freunde waren dort aber 
wir waren ein bisschen besoffen 
und einige Fehler sind passiert 
(ach...Scheiße!!!). Souvenirs? 
Zu vieles zum erzählen, das 
Beste war, dass unser Opa (der 
Mito, unser alter Gitarrist) nach 
10 Jahren noch mal gefickt hat 
hahahahahahahhahaha!!! 
Besonders die Gastfreundschaft 
von den Veranstaltern. 


3. Mit wem wollt Ihr gerne 
das nächste Mal auftreten in 
Deutschland? 

So, mit Kampfzone haben wir 
schon 2 Mal (in Deutschland + 
I-mal in Italien) gespielt, mit 
Brachial auch 2 Mal, jetzt 
fehlen noch Barking Dogs und 


Endstufe. Ich mag viel 
auch KC (jetzt 
Vollkontact), Stomper 98, 
Lokalmatadore und 'ne 
große Menge an Bands. 


4 Zeit für die 
WERBUNG: Was kann 
man bis jetzt von Euch 
erwerben, bzw. was habt 
Ihr Euren Fans(und die 
die es werden wollen) zu 
bieten? 

Ok, Momentan haben wir 
2 EP 's aufgenommen: die 
erste Single ist die 
Vinylauflage unserer 
Demo-CD. 4 Lieder sind 
eingespielt wurden. Bei 
der zweiten Single 
handelt es sich um eine 
Split EP mit unseren 
Freunden Brachial aus 
Sachsen Anhalt; das Lied 
von uns war für diese 
Split geschrieben und es 
heißt: Italian-German 
Friendship. Die T-Shirts 
sind leider ausverkauft. 
Endlich am Anfang 
nächsten Jahres wird 
unsere erste Voll-CD 
fertig sein. Die Lieder 
sind schon eingespielt und 
das Booklet ist fast fertig. 


5. Aus welcher Gegend 
von Italien kommt Ihr? 
Ich glaube Norditalien, 
oder? Was macht diese 
Gegend denn so aus? 

Wir kommen aus Nord- 
Osten Italien, ca. 30 Km 
von Venedig. Es ist ein 
sehr schönes Gebiet und 


es gibt viele Skinheads und 
Pöbel; es gibt viel Industrie und 
ich kann meine Region mit der 
des Ruhrpotts vergleichen. 


6. Zap, hast vorher noch in 
einer anderen Skinhead- 
Combo namens CALCIO 
D’INIZIO gespielt, welche 
auch eine sehr gute CD auf 
PURE IMPACT rausgebracht 
hat. Wie lange gab es die 
Band? Was waren die 
Höhepunkte und warum hat 
sich die Band damals 
aufgelöst? 

Calcio D’inizio war unsere alte 
Band, wo ich und der Gitarrist 
(Mito) gespielt haben. Wir 
haben für ca. 4 Jahre Musik 
gemacht, danach haben wir uns 
aufgelöst, weil der Sänger nicht 
mehr spielen wollte und er hat 
alle die Lieder von Calcio 
geschrieben. Wir hatten gute 
Erfahrungen gehabt aber wir 
wollten etwas anders machen 
und mit den Casuals ist alles fit, 
auch wenn wir eine Pause 
machen werden, weil ich für 
einige Monate in Deutschland 
leben werde. 


7. Auf der CALCIO 
D’INIZIO CD waren alle 
Lieder auf Italienisch. Die 
Lieder, die ich von CASUALS 
kenne sind auf Englisch. 
Wollt Ihr mit den CASUALS 
ausschließlich nur auf 
Englisch singen oder evtl. 
auch Deutsch oder in Eurer 
Heimatsprache? 

Mit den Casuals wollen wir nur 
auf englisch singen. Wir alle 
denken ist viel besser um im 
Ausland zu spielen, die Leute 
können alles verstehen was wir 
sagen und ist einfacher als auf 
Deutsch. Vielleicht in der 
Zukunft werden wir ein Lied 
auf Deutsch schreiben. 


8. Welche Bands aus Italien 
kannst Du uns nur wärmstens 
ans Herz legen, also 
empfehlen? Was hältst Du 
von KLASSE KRIMINALE? 
Sind sie noch gefragt bei Euch 
oder locken sie keinen mehr 
hinter dem Ofen vor. 

In der Vergangenheit, in Italien 
gab es sehr viele gute Bands, 
zum Beispiel: Plastic Surgery, 
Nabat, Hope & Glory, Basta, 
Rough, The Stab, die alten 
Scheiben von Klasse Kriminale 
waren doch super usw... Alle 
haben sie sich aufgelöst und 
jetzt gibt es neue Bands; fast 
alle haben mit Politik zu tun 
und die neuen Klasse Kriminale 
sind nicht so gut wie in den 
frühen Jahren. Sie spielen in der 
Politically Correct Szene und 
ich hab nichts mehr von Ihnen 
gehört. 


9, Kannst Du uns bitte etwas 
über das _Anti-Skinhead 
Gesetz (ADL) erzählen, dass 
es bei Euch in Italien gab oder 
immer noch gibt? 

Es handelt sich um ein Gesetz 
gegen rechtsradikale Skinheads, 
aber weil ich nie Politik 
gemacht habe, kann ich nicht 
viel darüber sagen! In der 
Vergangenheit (vor ca. 7-10 
Jahren) wurden wegen diesem 
Gesetz viele Skins inhaftiert, 
Hammerskin Nation ist nicht 
mehr legal aber die Situation ist 
nicht so stark wie in 
Deutschland.....man kann noch 
leben. Aber das ist leider alles. 


10. Danke Dir, ZAP für 
die Unterhaltung und 
die besten Grüße an die 
CASUALS Army! Die 
letzten Worte gehören 
natürlich Dir. 

Ich danke euch! Oder 
besser...wir danken euch, 
es war sehr lustig eure 
Frage zu beantworten. 
Danke an unsere 
deutschen Brüder und 
Freunde, bleibt wie ihr 
seid. 

Wir sind und bleiben hart! 
Zap & The Casuals 2005 


-Alle Fragen wurden vom Zap 
auf Deutsch beantwortet.-Maz 


Noies? Altes? Knatsch & Tratsch? 


-Blind Beggar Wolle ist mal wieder Papa geworden. 
Alles Gute!+4+ Bandworm Records Releases: -1.12. 
kommt DVD vom Oi The Meeting 2005. 1.12. 
KrawallBrüder - In dubio pro rco PicLP (limitiert auf 
500) -Erstes Album von Close Combat erscheint 
Anfang 2006. 
Noies von Asphalt Records: -Starts aus Torgau 
kommen mit 2. Album raus: PunkRock/Hardcorc aus 
Torgau. -Die Schusterjungs gehen im November ins 
Studio für ein neues Album, welches Anfang 2006 
erscheint -Im Dezember nehmen Freiwild und Wilde 
Jungs Alben für Asphalt Records auf. Zum Januar 
erscheint neues Album der Stammtischprolls 
"Stumpfrock brutal" auf CD+++Uhl von Dim Records 
lässt verlauten: Im Januar kommt die neue Thule und 
die Enhärjarna als Vinyl. Nächstes Frühjahr ein neues 
SONS OF LIBERTY Album+++Unser TOP vom 
Nobodys Hero Zine hat 'ne neue Heftadresse: Nobodys 
Hero; Postfach 100223; D-07392-Rudolstadt und 
kümmert sich derzeit mehr um die praktischen Sachen: 
-für anständige Konzerte sorgen und das ganze 
Drumherum, sowie seine Tauschbörse, achja und war 
da nicht noch 'ne Band?... Die neue Tauschbörsenliste 
gibt es ab Ende Oktober gegen Rückporto (normaler 
Brief) bei der neuen Adresse (aktuelle Zines, Demo- 
Tapes, ein paar Shirts, CD’s, Vinyl und 2nd Hand 
Sachen.+++ Ein noies VIOLENCE (#18) ist in der 
Mache, u.a mit folgenden Inhalt: Nordic Thunder, 
Discharger, Triebtäter, Bullets (Italien) und noch 
einiges mehr ... Erscheinungsdatum: hoffentlich im 
Dezember. +++Der Godfather of Ska oder in 
„Fachkreisen“ auch SKAOPA genannt, die Rede ist 
natürlich von Mister Laurel Aitken, der ist tot! Am 
17.05.2005 ist er an einem Herzinfarkt zu Hause in 
England verstorben.+++ In Plauen gibt es jetzt 'nen 
noien Laden (ex-V-Ton Records), für unsereins: „Der 
Clou“: 

In unserem Laden findet Ihr jede Menge Tonträger aus 
den Bereichen: Oi!, Streetpunk, Skinhead Rock'nRoll, 
R.A.C. und Viking-Rock. CD's und natürlich auch das 
gute alte Vinyl. 
T-Shirts, Poloshirts, Fanzines, Bücher, Anstecker, 
Thorshammer-Anhänger und, und...zu fairen Preisen! 
Schaut doch einfach mal vorbci... 

DER CLOU 

Stresemannstrasse 86 

D-08527 Plauen 

Vogtland 

Öffnungszeiten: 

Montag, Mittwoch und Freitag 

14.00 Uhr bis 18.00 Uhr und Samstags 

10.00 Uhr bis 14.00 Uhr 


+++BRACHIAL aus Sachsen-Anhalt sollen Anfang 
nächsten Jahres ein volles Album rausbringen. +Die 
Weimarer SPY KIDS ebenfalls, außerdem ist noch 'ne 
Split zwischen den beiden geplant, aber das sind ja 
alles keine Noiigkeiten mehr mittlerweile... 


+4+Gunther (Frontmann von LIONS PRIDE & 
ACIENT RITES), spielt nun auch noch bei LES 
VILAINS mit!+++ 


+++Mr. BAD MANNERS - Buster Bloodvessel, auch 
bekannt als „Fatty“ ist keiner 
mehr. Der Kerl hat übelzst 
abgenommen (was wohl auch 
aus gesundheitlichen Gründen 
dringend notwenig war), zwar 
bestimmt nicht ganz mit 
eigenen Mitteln, aber auf jeden 
Fall geht er jetzt maximal noch 
als „Dickie“ durch. Don't 
knock the baldheads!+++ 


+++Thüringen lebt auf und bietet inzwischen ganze 3 
unabhängige Lokalitäten für unsere Sorte. Den 
EEE 2 BIERROIBER in 
Bad Frankenhausen 
(Oi-Kneipe) , Das 
MENFIS (Skinhead- 
Pub) in 
Neustadt/Orla, sowie 
die 
Schwedenschanze 
(Gaststätte im 
Thüringer Wald, 
öfters mal mit Liveerlebnissen ).+++ 


SYLVESTER-PARTY 


KOPFSCHMERZEN + Die Imgz 
hüriugen Detbye die le use“ v8. die 


CIVICIO 88, ENGLISH ROSE, FAUSTRECHT & SELBSTELLER am 05.11.05 in Döbeln 


Ahoi! Froinde der patriotischen Skinheadmucke, 
hier mal wieder ein kleiner Bericht von der 
Konzertfront!!! Dieses mal sollten die 4 oben 
genannten Bands für kurze Weile bei den kahlen 
Scharen sorgen. Da diese Bands für Quallität 
stehen war dieser Termin schon längere Zeit in 
meinem Kalender rot mackiert! An diesen Abend 
ward ich als Führer das fahrenden Gefärtes 
auserkoren (zu mindest füe die Hinfahrt :-) und so 
ging es schon bei zeiten los, damit ich mir vor dem 
Konzi auch noch ein, zwei Kaltgetränke aus Hopfen 
und Malz genehmigen konnte. Doch bevor es so 
weit war, musste ich noch einigen Stress über mich 
ergehen lassen. Ca. 18 Uhr war Treff mit dem 
Jena’er Kampfgeschwader in Chems Nord. Als der 
dann eingetrudelt war, wir uns stürmisch bergüsst 
hatten und alle wild durcheinander laberten "wie’s 
denn nun weiter gänge", gings mit 3 Autos zum 
weiteren Treffpunkt der irgend wo in der Pampa 
war. Dort erfuhren wir das wir wieder in die andere 
Richtung nach Hohenstein Ernsttal 
mussten...gesagt getan! An ner Tanke in Hainichen 
warteten wir dann noch auf die Biene und ihre 
Droogies und siehe da, dort standen bereits schon 
zwei Autos mit "Sympatisanten". Als wir dann 
wieder los fuhren waren wir zu einer Kollonne mit 8 
Autos angewachsen und ich sollte diese dann auch 
noch zum Ort der Begierde lotzen...das kann ja nur 
schief gehen!!! ;-) Natürlich verfuhr ich mich und alle 
mir nach, hehe!!! Kann das sein das da einige böse 
auf mich waren??? Hä Biene (zu nem Konzert fährt 
man ja auch mit nem vollen Tank, nicht mit 
Reserve;-) Naja nach dieser Panne übernahm für's 
erste der Knut aus Thüringen die Spitze und dann 
wollte es Biene wissen und sich als "Führer" 
beweisen. Naja, soll ich mal laut lachen!!! HAHAII! ;- 
) Sie fuhr gleich in die nächste Saggasse und alle 
wieder hinterher... Rückwärtsgang einigelegt und 
zurück...schon wieder!!! Aber wir habens dann doch 
noch gefunden und zwar genau zur rechten Zeit (zu 
welcher auch sonst;-) denn kurze Zeit später hätten 
wir keinen Parkplatz mehr bekommen. Jetzt endlich 
konnte ich auch mal ein Bierchen 
zischen...pffft...prost...ahhh...lecker!!! Lustig fand ich 
als Paar Leute die nach uns kamen bemerkten: 
"Heut is wohl old school angesagt???" Hehe und 
meinten damit natürlich unsere kleine 
Glatzkopfmoite mit Boots&Braces. Ach nee, was ist 
nur aus der guten alten Zeit geworden...??? :-( So 
als wir dann das Tor durchquert hatten und uns eine 
Halle, die mächtig aus den Näten zu platzen schien 
erwartete und immer noch ne Menge Loite kamen, 
waren wir uns dann nach ner Weile einig noch mal 
zu den Autos zu maschieren. Dort warteten wir den 
grössten Ansturm der Massen mit gutem alten 
RAC’n’Oil und kühlen Gärstensäften ab und gingen 
dann erneut zur Halle. Ja würde sagen das war ne 
sehr gute Idee denn jetzt sah die Sache schon 
besser aus. Am Eingang verteilte ich erstmal 
bischen Werbung für das Konzi mit LAST RIOT und 
MISTREAT am 19.11. in der Skinheadkneipe 


"Menfis", was glaube ich sehr gut ankam. Als wir 
dann 15 Klocken löhnten, durften wir endlich die 
Halle betreten die in zwei grössere Räume 
aufgeteilt war. In der einen war das Konzi und in der 
anderen war die provisorische Bierkästenbar 
aufgebaut (glaube das dies der Ersatzort war), wo 
es zu günstigen Preisen die begehrten 
alkoholischen Getränke gab...das nenne ich doch 
mal "Working Class"!!! Denk mal so um die 400 
Gäste werdens gewesen sein (unter denen auch ne 
Menge bekannter Gestalten waren mit denen man 
auch den ein oder anderen Plausch hielt, echt gut! 
Grüsst oich!) so dass man sich natürlich ganz schön 
durch die Massen drängeln musste. CIVICO 88 aus 
Italien eröffneten nun unter lauten "Duce, Duce, 
Duce!!!" Rufen von ihren angereisten "Groupies", 
als erstes das musikalische Hitgewitter des Abends. 
Am Anfang war die Moite noch ein wenig verhalten, 
so das nur vereinzelt "getanzt" wurde, doch mit der 
Zeit wurde die Stimmung immer besser. Grund 
dafür wird wohl gewesen sein, das Sie keinen 
Hatecore (wie es zur Zeit angesagt ist) spielten, 
sondern den typischen geilen italienischen Oi! der 
alten Schule! (wie ich ihn sooo gerne höre;-) Dies 
zu meist in ihrer Heimatsprache, doch bei 
coverstücken wie "White Power" und "Antisocial" 
von SKREWDRIVER, "Riot Squat" von Cock 
Sparrer oder den Hit der 4 Skins "Chaos" wurde 
heftig das Tanzbein geschwungen und vom feinsten 
gepogt. Wir waren zwar nicht all zu viele beim 
schupsen aber was zählte war die Quallität und der 
Spass und das hats auf alle Fälle gemacht. An 
eigenen Stücken kann ich mich leider nur an zwei 
entsinnen "Oi! its a way of life" und "Soremo Uniti". 
Ihr könnt es meinen mangelnden italienisch 
Kenntnissen zu schreiben oder meiner allgemeinen 
Vergesslichkeit...:-) Gelungener Auftritt von den 
"Spaggettiefressern", hat mir sehr gut gefallen!!! 
Oi!Oi! Salute Italia!!! In der Pause führte mich mein 
Weg wieder mal an die Bar und da traff ich dann 
den etwas angetrunkenen Sänger von den 
Selbststellern. Ich ergriff meine Chance und fragte 
ihn gleich ob sie denn nicht Lust hätten bei meiner 
Geburtstagfete im "Menfis" auf zu spielen...ihm 
würde es froin und hätte sofort zu gestimmt aber er 
könne das nicht entscheiden (schade). Er nam mich 
dann mit zum Schlagzeuger und den sollte ich doch 
mal fragen...naja der hatte nicht grad die beste 
Laune und diskutierte mit Nogge von Faustrecht 
über den weiteren Verlauf des musikalischen 
Abends...(er hatte keine Lust um 4 Uhr vor dem 
Rest vom Skinheadfest, der besoffenen Moite zu 
spielen die eh nichts mehr mitbekommt...irgendwie 
verständlich...obwohl ich persönlich finde das da 
meistens die beste Stimmung herrscht...naja) 
Glaube ich frag lieber später noch mal nach wenn 
bessere Stimmung ist! Durch diese ganze Aktion 
verpasste ich leider den kompletten Auftritt von 
Johnsey und English Rose, hab nichts 
mitbekommen... :-( Pünktlich zu FAUSTRECHT 
war ich aber wieder am Start und die legten gleich 


mit "You better think twice" so richtig los! Geile 
Stimmung und Schupserei vom ersten bis zum 
letzten Lied!!! Der Nogge ging da vorne auf der 
nicht vorhandenen Bühne mächtig gut ab und sang 
seine Lieder voller Hingabe sogar mal von den 
Boxen runter, (also er stand oben drauf!!!) damit 
man den "kleinen" Mann ‚der nicht grösser als ich 
war, auch mal sah...haha ;-) und der Pöbel dankte 
mit lautem mitgegröhle usw. Meiner Meinung nach 
verkürtzten sie glaube ich ihr Set, damit 
Selbststeller nicht all zu spät spielen mussten. Unter 
anderen zockten sie "Blut, Schweiß und Tränen", 
"Der Aufstand" (in 3 Sprachen!!! vorgetragen, 
müsste ja jeder kennen) und noch so einige mehr 
an die sich mein Gehirn aber nicht mehr erinnen 
will!!! ;-) Nach den Skinheads des Südens waren 
dann noch die Kerls von der East Side, sprich 
Selbststeller an der Reihe, die auch noch mal voll 
rein hielten und geilste Skinkracher vom Stapel 
lieferten. Mein Kumpel der selbst Musiker ist und 
nüchtern war, sagte zwar das er ER 

ziemlich entäuscht von der 
musikakischen Leistung war aber 
mir hats gefallen und machte volle 
Latte mit. Das volle Programm 
eben mit gröhlen, Arme hoch 
reissen und Pogo, Pogo, Pogo!!! ;-) 
Wobei zu erwähnen wäre das der 
Hamster einer von der pogo "Elite 
sich dabei seine Nase gebrochen 
hat...aua...und gute Besserung. 
War wieder ne geile Sache! Die 
Bootbois aus Riesa mit 
Turnschuhen an den Füssen (na 
gibts denn so was??? ;-) 
erheiterten die Gemüter der noch 
verbliebenen Moite, die sichtlich 
abgenommen hatte, (wars 
wenigstens nich mehr so eng" mit 
Hits wie "Sound of Civiel War", 
"Blue Pride", "European Skinhead 
Army" von No Remorse, "Boot 
Boys", "Das ganze Deutschland" 
"Try to break this unity" von der 
genialen Split mit den "kleffenden 
Hunden", zwischendurch noch mal 
"European Skinnead Army", 
"Revuelta" von Division 250. 2 noie 
Liedchen gaben sie auch zum 
besten die da hiessen "This is 
Rock'n'Roll" und "Good Night Left 
Side" die sich natürlich schön 
anhörten (Respekt an den Sänger 
der doch schon ziemlich bei Zeiten 
angenascht war und jetzt trotzdem 
alles hinbekam...zumindest aus 
meiner ebenfalls angenaschten 
Sichtweise ;-) und Lust auf ihr 
noies Album machten...bin 
gespannt und froi mich wie ein 
kleiner Skinny hehe!!!! Die Lieder 
vom "Skinheads come back" 
Sampler waren ja a schon sehr 


hörenswert...also Augen auf beim Plattenkaufl!! Ach 
so zum Schluss spielten sie, weils so schön war 
zum 3. mal "European Skinhead Army"...und irgend 
wann ging dann ein schönes Konzert zu Ende was 
sich wieder mal gelohnt hat!!! Danach hielt man hier 
und da noch kleine Schwätzchen mit 
netten&schönen Damen die ich lang nich mehr 
gesehen hab oder an die ich mich gar nich mehr 
erinnern kann sie zu kennen ;-) (macht nix, wir sehn 
uns ja hoffentlich bei Mistreat und dann vergess ich 
dich bestimmt nich ;-) Der Fahrdienst drängelte 
dann schon langsam uns so verabschiedeten wir 
uns von den bekannten Gesichtern und fuhr 
Richtung Heimat. So ihr Loit das wärs fürs erste 
gewesen, ich Grüsse noch schnell alle Anwesenden 
und getroffenen Froinde des gelungenen Abends, 
ob sie’s wollen oder nicht ;-) 

Prost und bleibt am Ball wir sehn uns beim 
nächsten Skinkonzert!!! Oi! Oi! thats yer lot und 
Möh, Möh, Möht!!! der Göring 
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COMANDO SUICIDA - „Sentimiento Inexplicable" -CD (Pure Impact 


Aus Argentinien kommend bringt Euch diese Band einen Ohrenschmaus ins 
Wohnzimmer oder sonst wohin. Es sind 10 lupenreine supermelodische Oi-Hymnen 
in Landesprache (wohl portugiesisch) auf dieser CD verewigt wurden. Ein großes 
Dankeschön gebührt hier auch dem Peter von Pure Impact, der uns diesc Band hier 
quasi übers Meer geholt hat. Ein „Köfferchen“ inform von „War auf der Terrasse“ 
von den Rejects hat man mit drauf aber und natürlich in Landessprache, ansonsten 
kann ich nix geborgtes ausmachen, außer dass der Anfang vom Lied Nummer 9 
exiremst nach Skrewdrivers „Tearing down the wall“ klingt. Zum Pogo also absolut 
ungeeignet diese eher schleppende Musik, dafür erinnert es manchmal wohl eher an 
Schlachtgesänge im Stadion und da scheinen sich die Typen öfters mal rumzutreiben. 
Dic Aufmachung der CD hat mich ein bisschen neugierig gemacht, mal schn ob man 
mehr über diese Bande in 'ner Kurzbefragung erfahren kann. Also hier geht’s los: 


COMANDO SUICIDA - Olt AUS ARGENTINEN 


Hallo! 
Als allererstes erzähl uns mal was über Eure Band. Wie lang gibt es Euch schon, wer seid Ihr 
und was sind Eure Zukunftspläne, falls Ihr welche habt? 

Zuerst einmal will ich Hi! Sagen zu all unsren Fans aus Deutschland und dem Rest von Europa. 
Wie Ihr alle wisst starteten COMANDO SUICIDA 1983 als eine Punk/ Oi! Band und es war die 
erste Band in dieser Form in Argentinien, sozusagen Pioniere von Süd Amerika. Mit den Jahren 
wechselte die Besetzung und Leute wie Chino Vera von ATTAQUE 77 und Hari B von LOS 
VIOLADORES spielten in der Band, als die erste Single rauskam, das war 1986 und sie hieß „AL 
K.O“, welche heute ein Sammlerstück ist. COMANDO ist die einzige Oi! Band aus Argentinien, 
die es bis außerhalb geschafft und welche auch Fans aus ganz Europa hat. Unsre Pläne für die 
Zukunft sind an noien Liedern dranbleiben und zu spielen wann immer können! 

Hier also unsre bisherigen Veröffentlichungen: 


-"AL K.O" (1987) - Tripoli Discos 7" E.P 
-"INVASION 88" (1988) - Tripoli Discos LP 


- VIA COMPILADO "SIMPLES" Sick Boy Rec. 
(1994) CD 


- "ARGENTINA DESPIERTA" -Tape (1994) 


- SKINHEAD REVOLT V/A 7" ( mit STRAW DOGS, 
MISTREAT & BULDOK) 


- Ol! RARE & EXOTICA (1997) LP nn 
- COMANDO SUICIDA "1984-1996" (1998) ‚Sick Boy Rec. CD 
-“Sentimiento Inexplicable” .(2004 Pure Impact Records) 


Ihr habt in den frühen Achzigern angefangen. Was könnt Ihr uns über den Beginn und 
überhaupt über die frühe Skinszene in Eurem Land erzählen? 

Das ist etwas, dass Du SERGITO, unsren Sänger fragen musst, derweil ich noch nicht ganz so alt 
bin und ich in diesen Tagen noch nicht in der Szene war. Aber was ich Dir sagen kann ist, dass die 
alten Skinheads hier nicht besonders interessiert sind an Politik und den ganzen Scheiß, aber Du 
weißt ja: Politik ist überall, aber es ist eine Schande, dass dies ein Bestandteil der Musik ist. 


Was hat sich seitdem und zwischen der Zeit geändert? Was ist der größte Unterschied 
zwischen damals, einst und heute? 

Wie ich schon gesagt habe, Politik ist überall und der Gedanke der Rebellion ist nur eine Pose um 
etwas anderes zu überdecken. So werden gerade jüngere Kids manipuliert und sie sind Skinheads, 
aber wissen einfach nicht warum sie es sind. In den früheren Jahren war es einfach das beste 
Gefühl, ein gutes kaltes Bier bei einer guten Show zu genießen und ich denke das war's! Wir haben 
hier nicht mehr viel Shows und die Presse trägt ihren Teil mit dazu bei. 


Habt Ihr viele Fans oder sogar "nen Fanclub in Argentinien oder bei Euch in der Region? 

Ich darf daran erinnern, dass COMANDO 10 Jahre lang nicht gespielt haben und viele der „alten 
Leute“ heute verheiratet sind und Kinder haben oder in irgendeinem Büro arbeiten! Wir haben aber 
noch gute Freunde und viele jüngere Leute entdecken gerade die Band für sich und sie unterstützen 
uns. 


Da sind viele Fußball Bilder im CD Booklet. Welchen Stellenwert hat Fußball in Eurem 
Leben? 

Ein wirklich großer Teil unserer Leben wird durch den Fußball ergänzt! Wir lieben ihn, und ich 
denke, dass es eines der einzigen Dinge ist, das uns Freude bereitet neben dem Spielen. In der Band 
unterstützen alle unterschiedliche Mannschaften, aber wir singen für die Liebe darüber allgemein, 
nicht für eine Mannschaft. Auch Euer Land hat viele große Fußballmannschaften, und ich weiß, 
dass auch Eure Leute den Fußball lieben. 


Eure Texte sind komplett in portugiesisch. Ich mag Bands, die in Ihrer Heimatsprache 
singen! Über was singt Ihr denn so und ist der Coversong von den Rejects eine Übersetzung 
oder ein eigener Text? 

JAJAJAJAJA! Tatsächlich mein Freund, wir singen in Spanisch (-das kam mir doch gleich ein 
bisschen spanisch vor...-Maz). Wir singen in unseren Liedern über das Straßenleben, Arbeit, gegen 
die Bullen, über Fußball und natürlich auch über Girls. Das Cover von den REJECTS ist keine 
Übersetzung, sondern ein noier Text, weil es sich nicht sehr gut angehört hätte es auf diesem Weg 
zu bringen. Wir finden sie sind die ultimative Oi! Band und auf diesem Wege ist das unser Tribut 
zu Ihnen. 


Was für eine Verbindung besteht zwischen COMANDO SUICIDA und DREW 
BARRYMORE? 

Das ist eine gute Frage! Naja, tatsächlich ist es so, dass Sergito sie wirklich sehr mag und glaube 
sogar, dass sie den Song mal gehört hat und ihn auch mochte. Aber das ist Hollywood Scheiße, wen 
interessiert das wirklich? 


Wie viele Gigs habt Ihr bisher gespielt? Und ist es momentan leicht an Konzerte 
ranzukommen? 

Also ich spielte 3 Konzerte und das in 4 Jahren. Das dürfte Dir also sagen, dass es nicht besonders 
leicht ist an Konzerte ranzukommen, Das Ding ist, seitdem hier ein Club komplett abgebrannt ist 
indem eine Rock'n Roll Band gespielt hat, und dabei 100 Leute ums Leben gekommen sind, ist es 
wirklich sehr schwer hier zu spielen und eben auch sehr aufwendig und teuer. 


Würdest Du sagen, Ihr lebt in einem „unruhigen Land“? Was ist das schönste an Deinem 
Land und was das schlechteste am Staat Argentinien? 

Ich kann Dir sagen, dass wir die schönsten Frauen der Erde hier haben und dass der Wein wirklich 
sehr gut ist. Jajajaja, aber was ich nicht mag ist, dass wir ein wirklich schönes Land haben, aber 
alles den Bach runter geht, wegen der falschen Politik und der ganzen Korruption hier. Ich hab's 
vorhin schon gesagt, Politik ist Scheiße und Ich hasse es darüber zu reden. 


Hast Du eine Frage an uns? Bitte dann frag! 
Ja habe ich. Habt Ihr richtig große PUNK Ol Festivals bei Euch?? 
-Antwort: Ja, leider! 


Das letzte Wort sollt Ihr haben! 
OK THANX! Ich will mich hiermit bedanken für die Chance mit unseren deutschen und 
europäischen Fans zu kommunizieren. Wir würden wirklich sehr gerne eines Tages bei Euch 
auftreten. Ich weiß, dass Ihr alls unsre letzte CD habt und sie auch mögt, CHEERS!! Mein Freund 

LONG LIVE Ol! JuanGONAD 


NACHTRAG _ zum _ Interview __(einige Fragen blieben leider 
unbeantwortet, man kann eben nnicht immer alles haben... ): 
Ist das aktuelle Line up noch das gleiche wie auf 


Eurer CD? 

-Servito (42) - Voice 
-Juan Gonad (25)- Bass 
-Charly (32)-Guitar 
-Dany (23)-Drums 


Comando Suicida startete in den frühen 
Achtzigern,. Erzählt uns doch bitte noch 
zum Abschluss was über die Anfänge und 
die frühe Skinszene in Eurem Land. Was 
hat sich zwischenzeitlich verändert und 
worin liegt der größte Unterschied 
zwischen dieser Zeit und heute? 

Die Szene in den Achtzigern war mehr 
realer und einfacher, es gab einen 
Unterschied zwischen den verschiedenen 
Gruppen, wie Punks, Heavys und Skins. 
Jetzt gibt es viel Ärger mit Nazis, Roten 
oder anderen Abschaum. COMANDO steht 
für die Musik und nicht für Politik! Ich 
denke, dass wir auch nicht in die Politik 
einsteigen werden, weil das es den Rebellen-Gedanken der Musik BE 


In Thüringen geht’s rund! So hat die (dem ein oder 
anderen schon durch diverse gute Konzerte bekannte) 
Kneipe in ÖOstthüringen kurzerhand den Besitzer 
gewechselt und wer sollte das schon sein? Im Juli war die 
Eröffnung, quasi der Einstieg bevor es in die vollen geht. 
Gegen 22 Uhr schlug man in der bekannten Lokalität auf, 
wo sich ein paar bekannte Gesichter versammelt hatten. 
Und nicht nur "Thüringer... Der Rost brannte schon, aber 
die meisten werden sich über den Bierpreis von 'nem Oiro 
gefreut haben. Ich nicht so ganz, denn vor uns lagen ja 
noch knapp 100km Heimweg. Einer ist immer 
der... LOOSER. Aber so weit waren wir ja noch lange 
nicht. Es gesellten sich dann zur feierlustigen Moite die 
Jungs aus 'm Arzgebirg und brachten uns zudem noch gute 
Laune mit. Ca. 30 Glatzköpfige zogen es vor mit der 
„Familie“ hier Einweihung zu feiern. Gute Mucke sowieso 
und irgendwann war es dann aber doch wieder soweit Ade 
zu sagen oder einen schönen „Guten Morgen“ zu 
wünschen, denn cs war bereits halb 4 und ich fast 24 
Stunden auf den Beinen. Man ist halt nicht mehr der 
jüngste, aber jung genug um den Arsch für so 'ne feine 
Sache hochzukriegen. Von SH’s-für SH’s! Selber schuld 
wer nicht gerade arbeiten musste und nicht dort war. -M.- 


Menfis"/ Ziegenrückerstr. 6 
07506 Neustadt Orla} Ost-Thlringen 


Schon wicder Thüringen, schon wieder Mcnfis, aber diesmal 'nc 
Geburtstagsfeier. Draus geworden ist dann doch ein kleines 
musikalisches Stelldichein mit LAST RIOT (Solo) & den 
Siegerländern von TREIBJAGT. Dass es 150 Liter Freibier zu 
vernichten galt sollte ich noch dazu erwähnen, und ich war mal nicht 
der Fahrer! Dass diese Glatzenkneipe immer eine Reise wert ist, 
zeigten uns mal wieder ein paar Angereiste aus dem Ruhrgebiet. Ne 
große Feier also im kleinen Kreise. Es gab sogar 'nen Plattenstand, 
V-Ton Records waren am Start und neben bei versorgte man sich 
also mit lecker Musike. Nun stand auch schon der Schulze, Sänger 
von LAST RIOT auf der Bühne. Verdammt, ich meine natürlich er 
saß auf einem Stuhl mit der Klampfe in der Hand und den 
Mikrofonständer gut platziert vor sich. Bekannte Lieder seiner Band 
konnte man vernehmen und es war halt mal was anderes. Drauf hat 
er es jedenfalls alleine sein Ding zu machen. Wie bei LAST RIOT 
gab’s auch die üblichen Covers, inform von „Nordland“, „Voran“ 
und „Vereint“. Warum bei so 'nem Lied wie Nordland immer so viel 
Stimmung ist (da danach auch gleich wieder schlagartig abflacht) 
wird mir wohl auf ewig ein Rätsel bleiben. Nur weil das von L. ist, 
oder wat? 

Dann wurde dem Solisten erstmal 'ne Bierpause gewährt und 
TREIBJAGT eröffneten, ich war gespannt und wurde nicht völlig 
enttäuscht, da ich ja keine Erwartungen hatte... 

Halt deutsche, einfache und rohe Mucke, mit sehr kräftigem Gesang, ALTER ae pre To Era KD ET) 
so schlecht war’s nicht, allerdings hab ich auch nicht viel vm UESESEELIENEIEREIS HELDEN 
Textlichen verstanden, war vielleicht auch besser so? Vielleicht, siehe Besprechung der Demo-CD dieser Band. Zum 
mitfeiern hat’s gereicht und ich würde mal sagen, dass diese Band noch ziemlich am Anfang steht. Ein Lied namens 
„Arbeiterklasse“ ist mir im Gedächtnis geblieben, was dann im 2.Teil der Session auf Nachfrage noch mal kam. Nach 
dem musikalischen Beitrag zum Thema „Odin statt Jesus“, war erstmal der Schulze wieder dran, was zum Schluss hin 
in 'ne Art Probesession mit Gastmusikanten ausartete. Danach rekrutierten sich die Treibjäger noch einmal zum 
Ausklang des Abends. Wie lange die Feier nun noch ging vermag ich nicht zu sagen, als wir ab sind war's jedenfalls um 
3, die Band noch am spielen und die Leute am Feiern. Den Leuten hat's gefallen, das Bier war reichlich (und wurde 
auch nicht ganz getrunken), so kann man die ganze Sache schon als gelungene Party werten. Besten Dank an dieser 
Stelle an das Geburtstagskind KNUT, der Steffi und den Kleinmüh für gute Fahrt und Pennplatz, sowie die Bands die 
sich für den Abend verpflichtet hatten. LONG LIVE THE MENFIS! 


Y 


KUGGNÄS Open Air — 2005 


Von langer Hand geplant war ein 
Schwedenbesuch. Urlaub mit Konzert 
verbinden ist natürlich das Beste was man 
machen kann. Also Bus gemietet und zu 5. 
hoch ins Nordland. Mit Erlebnisberichten aus 
Museen und von Zeltplätzen verschon ich 
euch. Nur so viel sei gesagt: Das Stadtmuseum 
in Göteborg ist etwas enttäuschend, denn das 
was als echtes Überbleibsel eines 
Wikingerschiffes bezeichnet wird ist mehr als 
mickrig! 

Freitag Mittag erreichten wir das Kuggnäs — 
Gelände, mitten im Wald und gleich bei 
Nyköping. 33 € Eintritt abgetreten und 
versucht das Auto einigermaßen sicher 
abzustellen. Das Wetter meinte es wenigstens 
an diesem Freitag gut mit uns (die ganze 
Woche hatte es geregnet..) und die 
Erkundungstour konnte beginnen. Gleich mal 2 
neue Tonträger zugelegt, für 10 € das Stück 
(das ist doch mal ein vernünftiger Preis) und 
ein neues Shirt (Shirts wurden rund um die Uhr 
hinterm Stand gedruckt ...) und um 16:30 Uhr 
begannen schon SOT. Vikingrock (wie sollte 
es auch anders sein) mit Frauengesang. 
Interessierte anscheinend noch nicht wirklich 
viele Leute. War mir vorher auch gänzlich 
unbekannt. Nicht schlecht, aber auch nichts 
besonderes. Dann folgten NJORD, die schon 
deutlich bekannter zu sein schienen. Hörte sich 
auch schon ne ganze Ecke besser an und mit 
Thule Covern machte die junge Band natürlich 
nix verkehrt. Die T-Shirt Palette der 
Festivalbesucher (insg. sollen es laut 
Festivalseite über 1500 gewesen sein) 
beschränke sich zu bestimmt 60 % auf Thule, 
Hel und Schweden. Etwas einseitig. 
Danach waren UNIT LOST an der Reihe. 
Endlich mal kein Vikingrock. Jetzt in 3er 


Besetzung (hatte ich vorher anders in 
Erinnerung?). Guter Auftritt. 


Es füllte sich so langsam (mit stellenweise 
seeehr komischen Gestalten). Das Bier 
schmeckte immer besser, Es konnte sich 
übrigens jeder sein eigenes Bier unbegrenzt 
mitbringen und vor der Bühne verzehren., so 
wünsche ich mir das mal in Germany. Es folgte 
BRUNO HANSEN, den ich recht langweilig 
fand, im Gegensatz zu den Einheimischen, die 
kräftig die Schwedenfahne wedelten. Den 
guten Bruno würde ich mir eher vor dem 
Einschlafen anhören. Danach aber wieder 
Vollgas mit Jocke’s PITBULLFARM. Leider 
sehr verschwommener Sound, der Kontrabass 
dominierte zu stark. Ich glaube die CD wurde 
komplett gespielt und ein neues Lied gab’s 
auch zu hören. Am besten, selbstverständlich, 
„Army of Assholes“. Und danach endlich 
CONDEMNED 84. Die Band hat wohl am 
wenigsten ins Line-up gepasst und war die 
einzige nicht aus Schweden.. Gab alle Hits zu 
hören, schöne Stimmung. Ein perfekter 
Abschluss für den Freitag Abend. 
Der nächste Morgen sah weniger freundlich 
aus. Es fing an zu regnen und wollte nicht 
wieder aufhören. So pendelte man zwischen 
Auto und dem Verkaufsstand (Amina war sehr 
verkaufsfördernd). Freund Regenschirm war 
ständiger Begleiter. Die Dixi’s wurden 
übrigens am Samstag nicht geleert und das war 
eine riesengroße Schweinerei, im wahrsten 
Sinne des Wortes. Kurz nach 13 Uhr begann 
schon CONNY T, 
Liedermacher (?) 
mit Akustikgitarre, 
na ja. BATTLE 
SCARRED konnten 
anschließend aber 
überzeugen im 
Gegensatz zu 
DAGAZ, die mir 
gar nicht gefallen 
haben. Erstes 
Highlight dann die 
HEROES, schön 
schnelle Mucke, 
nur das Rumgehampel vom Sänger war nicht 
so schön anzuschauen. Währenddessen gab es 
übrigens eine Autogrammstunde von den 
Thule Jungs und ich fand es schon erstaunlich, 
wie viele sich da ewig in den Regen stellten 


um sich eine Unterschrift geben zu lassen. Das 
war mir etwas zu viel Starkult. Es folgten die 
Punker von THE FORNICATORS (nicht übel) 
und die Rockabillys WACOS, welche viele 
Cover spielten (Stray Cats) und mit der Zeit 
doch etwas nervten. Danach betrat die 
Überraschungsband die Bühne. Sehr 
überraschend war’s dann wirklich, da außer 
wir anscheinend alle mitsingen konnten. Durch 
nachfragen bekamen wir dann raus, dass es 
sich um VÖLUND SMED handelte 
(Vorgängerband von Hel??). Kannte den 
Namen vorher nur aus Katalogen. Auf jeden 
Fall super Stimmung und tolle Musik. Werd 
ich mir doch mal ein Album zulegen müssen. 
Dann kam Bisson mit Mannen auf die Bühne. 
Wunderbarer Auftritt von ENHÄRJARNA, 
obwohl ich recht skeptisch war, denn die Alben 
find ich nicht so super (das neue ist allerdings 
erste Sahne!). Highlight war dann Jonesy’s 
Gastauftritt bei 3 Coverversionen („Someone’s 
gonna die tonight“, „I don’t like you“, 
Wonderful world“). Es war ihm ein gewisser 
Alkoholkonsum anzumerken. Dann folgte ein 
ewige und vor allem nervende Umbaupause. 
Und um Viertel 1 betraten ULTIMA THULE 
die Bühne. Gleich zu Beginn „Ragnarök“ und 
„Stolt och stark“. Fantastisch, nur so langsam 
machte ich Müdigkeit breit und nach einem 
ausgiebigen Gespräch mit einem Schweden, 
der mich über die schwedischen Freiwilligen . 
im Krieg aufklärte, verließen wir nach 1,5 
Stunden pure Vikingrock das Gelände, damit 
ich endlich mal aufs Klo konnte. Eine kleine 
Alkoholkontrolle gab’s auch, aber „the test is 
negative, and that’s positive for you“. 
Schöne Musik, bei scheiß Wetter. 

-Molokoman Stefan 
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Oeil pour Oeil — Rock Anti 
Cailleras — LP (Bords de Seine) 

} BdS das Label 
dass richtig gute 
Sachen macht, 
dürfte _mittler- 
weile schon den 
meisten bekannt 
sein. Ocil pour 
Oeil sollte man auch kennen. Diese 
Franzosen Truppe singt 
ausschließlich in Landesprache und 
hat mich auf ihrer E.P schon 
vollendens begeistern können, also 
musste die ganze auch noch her. 12- 
mal Midtempo Skinhead-Oi, 
allerdings nicht mehr ganz so 
schleppend wie auf der Single, mit 
einer sehr hervorragenden rauen, 
harten, dennoch nicht monotonen 
Stimme. Wem das ganze zu 
langweilig ist, der soll doch einfach 
umsteigen auf "ne andere 
Musikrichtung. Rock'n Roll soll zur 
Zeit sehr angesagt sein... 
Normalerweise bin ich nicht so sehr 
der französischen Sprache zugetan, 
aber Oeil pour Oeil reißen da bei 
mir das Ruder vielleicht rum und 
langsam werde bestimmt noch warm 
mit der ein oder anderen Band. 
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BRACHIAL ISE DE GBULS 
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BRACHIAL / CASUALS - 
Amicizia \ Freundschaft - 
EP 

Beides keine unbekannten 
Bands, für diejenigen die 
immer Demos von noien, guten 
Skinheadbands hinterher sind. 
Brachial, die noie doitsche 
Skinheadbandhoffmung, sowohl 
textlich als auch musikalisch, 
erstmals mit 2 Stücken auf 
Vinyl. „Schikane“ und „United 
Skins“ und beide nicht vom 
Demo! Die Liedernamen sagen 
eigentlich schon alles, worum 
es sich dabei handelt dürfte nun 
fast klar sein. Vor allem das 
„United Skins“ spricht mir 
nahezu aus dem Herzen. Alles 
so treffend in 'nem Lied 
verpackt, das schafft nicht jede 
Band. Ihr habt den Nagel auf 
den Kopf getroffen! 
Weiterentwickelt hat man sich 
freilich ein bisschen aber 
immer schön brachial bleiben 
Jungs! Die Italiener überzoigen 
hingegen mit astrein gespielten 
Oi (hier hört man wirklich die 
musikalische Erfahrung) mit 
englischen Texten, italienischer 
Prägung und steuern hier einen 
verdammten Smasher hinzu. 
Italian-German-Friendship 
heißt das gute Stück und wer 
sie mal live gesehen hat, weiß 
was ich meine, wenn ich sage 
dass diese Band zu 100% bei 
der Sache ist. Noch was zur 
Aufmachung, die ist nämlich 1. 
Sahne mit schön gestaltetem 


Beiheft, wirklich 'ne Runde Sache 
diese Eigenproduktion, limitiert auf 
400 Stück. Skinheads ruhles, diese 
beiden Bands auch, darum: 
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Klasse _Kriminale- „Klasse 
Kriminale* - CD (DSS-Rec.) 

KK auf DSS, da kann diese ncuc 
CD der Itaker doch gar nicht so 
schlecht sein, hab ich mir so 
gedacht... 

Die ersten beiden 
KK-Alben sind für 
mich Klassiker 
und das was 
danach noch so 
kam, konnte mich 
nicht so voll überzeugen, umso 
mehr haben sich meine Ohren 
gefreut, dass sich das hier wieder 
mehr nach den alten Schinken 
anhört. Es singt auch in und wieder 
mal eine Madame, zwar nicht so wie 
Antonella, aber Marta trällert ohne 
dabei zu nerven. Ein wirklich gutes, 
melodisches Album wurde 
zurechtgeschustert, vielleicht ein 
wenig zügiger, punkiger als zu 
ihren besten Zeiten, dafür besitzen 
einige Lieder wirklich 
Ohrwurmcharakter. Digipack CD 
mit Booklet und Texten auch mit 
englischer Übersetzung Das wäre 
doch nicht nötig gewesen. 
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MADNESS - ”The 
dangerman session“ CD 

Ach, wie hab ich mich gefreut dass 
die doch noch mal was machen. 
Madness dürfte wohl eine der 
wenigen Skabands sein mit denen 
auch Leute was anfangen können, 
die sonst mit Ska nicht so viel am 
Stiefel haben. Wer die Band nicht 
oder nur das bescheuerte „Our 
house“ kennt hat wirklich was 
verpasst. Schön dass es ein neues 
Album von den Camden Cowboys 
gibt, weil mich die Musik schon 'ne 
ganze Weile auf meinem Weg 
begleitet. Allgemein muss man 
dennoch sagen, dass zwischendurch 
auch ein bisschen Scheiße von 
Madncss auf dem Markt kam, nicht 
dazu gehörte die letzte geniale 
Scheibe „Wonderful“. Diese noch in 
den Ohren legte ich dann die CD in 
das Abspielgerät und höre da, es 
geht doch - gar nicht verkehrt. Soll 
sich ja ausschließlich um 
Coversongs handeln, was mir aber 


ziemlich Rille ist, denn nicht mal 
die Hälfte davon kommt mir 
bekannt vor und selbst wenn, „Keep 
me hanging on“ von Kim Wilde in 
der Version ist ja wohl der Kracher! 
(-ich meins ernst!) „Lola“ (trinkt 
Cola) dürfte auch dem ein oder 
anderen bekannt vorkommen, 
„Shame and 
Skandal“ 
finde ich 
nicht ganz. 
so prall und 
„Israelites“ 
vom Skaopi 
Desmond 
hätten sie 
getrost weglassen können und hätten 
dafür lieber noch ein anderes 
Hitparadenstück verskat. 
Wenigstens wird wieder schöner 
madnesstypischer Ska gespielt, 
wofür man die Band auch liebt. 
Dennoch an die „Wonderful“ reichts 
nicht ganz ran. 
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The VOICE-„Complete 
1983-1989“ -CD 

: Vollgekracht 
mit 28 Liedern 
von "ner 
deutschen Oi- 
Band aus den 
= Achtzigern, 
diese CD hier bietet alles zusammen 
was bisher offiziell veröffentlicht 
wurde, die Single+die beiden Alben. 
Gesungen wird ausschließlich in 
Englisch (das gibt schon mal Abzug 
bei mir), ansonsten gibt man sich 
musikalisch cher melodisch frei von 
jeglicher Gröhlstimme (wie das ja 
oft damals der Fall war) und mehr 
noch, Ska ist man nämlich auch 
nicht abgeneigt und geht sogar so 
weit den Maytals Song „54-56 was 
my number“ zu bringen, was aber 
leider voll in die Hose geht. Dann 
schon eher „Lovie lovie“ oder 
„Brakeway“, denn da hat’s prima 
geklappt! Ein paar Schmankeln sind 
schon auf der CD zu finden. Ist auf 
jeden Fall 'ne eigenständige Band, 
die ‘s schon damals draufgehabt hat 
mehr Musik als Krach zu machen. 
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The Young Ones - 
„Skinhead Class “-Demo - 
CD- 

4 junge Kerle und die spielen 
eigentlich den alten Sound, ich 


gebrauche jetzt einfach mal das 
Wort Old-School Oi, just pure 
OiOi-music for the Skinheads, 
also genau meine Schiene. 5 
Lieder sind auf der CD, 4 
davon in guter Demoqualität 
und hier rumpelt es noch ganz 
schön im Karton, man fühlt 
sich stellenweise an diverse 
Ami-Bands, mit 'ner genauso 
derben Kante erinnert. „Faces 
of the enemy“ ist im Studio 
aufgenommen, auch auf dem 
Made in Holland Sampler 
vertreten und das Lied zeigt 
wohin das Nachtboot fährt, 
nämlich geradeaus in die 
Glatzenhitparade. Haltet Ohren 
und Augen offen nach der 
Band! 
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BATTLE SCARRED-,„Battle 
Scarred“ -CD (Dim Records) 


Hiermit sind die Schweden 
gemeint, die bei Dim anno '99 
ihr Debüt ablieferten und zwar 
mit dieser CD. Leider ist das 


Teil ein bisschen 
untergegangen, so kommt 's 
mir jedenfalls vor, ob’s an dem 
Namen liegt, ist ja wohl nicht 
die einzige Band die auf diese 
Idee gekommen ist sich so zu 
nennen, bleibt erstmal dahin 
gestellt. Das was sie aber 
spielen kann sich vollends 
hören lassen. Ein Blick auf die 
Titelliste reicht ja schon um 
mich ein wenig zu begeistern, 
denn wer Condemned 84 und 


Toy Dolls hintereinander 
cover der fetzt einfach. 
Einfach vollkommen 


eigenständiger Cropheadsound 
schön gemein und bedrohlich 
und dazu noch musikalisch 
begabt schlagen die Jungens 
mit ihrem „Skinhead“ Lied so 
ziemlich in dieselbe Fresse wie 
die allseitsbekannten Romper 
Stomper Masterrace mit 
gleichnamigen Klassiker, ganz 


ohne so punkig daherzukommen. 
Superalbum aufgenommen im 
Studio Valhall. Mittlerweile sitzt der 
Jocke am Schlagwerk. Naja sie 
kommen ja bald für nen 
Livebesuch heim ins Reich... 
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LOURDS 5 / S.B.F.C -Split —E.P 
(Bords de Seine) 

Erstmal sehr Klasse Aufmachung 
der E.P zweier französischer 
Glatzkopfbanden , mit Hartcover 
und schön gezeichneten Cover, ob 
man nun mit dem Textblatt auf 
[französisch was anlangen kann ist 
erstmal dahingestellt, jedenfalls ist 
eins da, aber das ist ja nichts noies 
kennt man ja von B.d.S. Von Lourds 
5 hätte ich mir ein bisschen mehr 
versprochen, für mich 
durchschnittlicher, recht belangloser 
Oi, was mir erst recht auffällt, da 
französisch ja nicht so mein Ding 
ist. Vielleicht waren sie ja auch 
nicht in Form, oder die Band gibt 
mir wirklich nicht viel. Aber merkt 
Euch den Namen „SALES 
BATARDS FUCKIN CREW“ 
(S.B.F.C). Die sind wirklich Klasse 
und legen hier richtig los. So 'ne 
Säufer Stimme, die 's aber echt 
drauf hat sich tofte anzuhören das 
mag ich einfach... dazu noch schön 
basslastig und es singt einfach mit. 
Verdammt ich mag die Franzosen 
langsam. 
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Retaliator-„Against the grain*- 
LP (Blind Beggar Rec.) 

Die Briten welchen ja nachgesagt 
wird Condemned 84 ziemlich nahe 
zu kommen, nur das kann ich 
irgendwie nicht so ganz 
nachvollziehen. Alright was stimmt 
ist dass beide britischen Oi, der 
Harte Sorte spielen. Die Vergelter 
noch ein bisschen mehr mit 
Metaleinfluss, auch wenn Kevs 
Bandkollegen da auch schon mal 
dran gefeilt haben. Mich stört der 
leichte Metaleinschlag sowieso 
nicht. Auf der Platte gibt’s 11-mal 
eben den harten englischen 
Skinheadsound mit Skinheadtexten. 
Ein anderes (besseres) Cover, als 
auf der CD ziert hier die LP und das 
Teil dürfte wohl auch limitiert sein. 
Mir gefällts... 
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SPY KIDS WEIMAR — SKINHEADS PLAY! 


Eigentlich war dieses Interview schon über ein Jahr alt. Jetzt jedenfalls nicht mehr. Das fertig beantwortete Teil sollte 
schon längst im REAL ENEMY Zine stehen. Erstens kommt es anders... Die Fragen stammen nämlich vom Marcel 
„Punks not red“ , „Boigrub“ bzw. „Real Enemy“ und in dem gleichnamigen Zine, was geplant war, aber nie das Licht 
der Welt erblickt hat, sollte es dann stehen. Also die Fragen wurden noch mal neu beantwortet, da es doch ziemlich an 
Aktualität inzwischen verloren hat. Hier die frische Version mit den alten Fragen, und wir brauchten uns keine einzige 
ausdenken. -Schön!- Bleibt nur noch zu sagen, dass die Säcke endlich mal was für andere veröffentlichen sollen. Ihr 
kennt doch den Spruch „Nicht nur für uns, aber auch für andere“. Die Zeit ist längst reif!!! Lest ruhig mal was sie so zu 
sagen haben! 


1.Stellt euch erstmal alle vor: Wer 
; spielt was und was macht ihr neben der 
; Musik? 

: Erstmal Dank für dein Interesse. Auf 


Zdenka: Bass, Verkäuferin in einer 
Bäckerei 

; Koppel: Gitarre, Hausmann, spielt noch 
‚ Bass bei „STREET PIGS“ und „MR 
SIDEBURN AND THE BARONS“ 
Basti:Schlagzeug, ist Zusteller bei der 
Post 

Schmott: Gesang, ist Monteur inner 
Fabrik 


2.Wie kamt ihr auf den Namen „SPY KIDS“ ? 

Koppel hat den Namen vorgeschlagen. In Weimar gab’s mal ne Skinheadgang die sich SPY 
KIDS nannte. 

Britische Skins wurden SPY KIDS genannt als das Ganze noch nicht unter dem Namen 
Skinheads lief. 

Wir hiessen übrigens schon vor dem bekloppten Film so!!! 


3.Was habt ihr bisher veröffentlicht? Ist euer Demo noch erhältlich? 

(Hab nämlich noch keins...) 

Die 150 Demotapes aus dem Jahre 2002 sind ausverkauft und somit nicht mehr bei uns 
erhältlich. 

Vom 1.Gig in Sömmerda gibt's einen Mitschnitt der 20mal gebrannt und an Kumpels 
verschenkt/verkauft wurde. Mit einem Lied sind wir auch auf dem BACKSTREET FIRM - 
Demo vertreten und auf dem sehr empfehlenswerten GLATZENPARTY DOITSCHLAND 
Tapesampler vom STOLZ + STIL sind auch 2 Lieder von uns. 


4.Es gibt euch jetzt schon seit mehr als 3 Jahren und musikalisch fand ich euch auf euren 
Konzerten (jedenfalls die, die ich besucht habe) ziemlich gut. Wieso hat’s bisher noch 
nicht mit nem Plattenvertrag geklappt? Wollt ihr eure Songs lieber in Eigenproduktion 
rausbringen oder wartet ihr noch auf den Vertrag mit EMI? 

Rom wurde nicht an einem Tag gebaut und gut Ding braucht Weile usw.! Angebote haben wir 
mehr als genug (Stand Oktober 2005), momentan fehlt uns allerdings ein Proberaum und auch 
die Zeit für nen Studiobesuch . Zugesagt hammer für ne LP auf DIM, ne EP auf SHOCK ROCK 
RECORDS und noch 1-2 SPLIT Eps auf SHOCK ROCK RECORDS (Stand ebenfalls Okt.05). 
Platte selbst rausbringen wäre cool, fehlt aber die Kohle zu. 


X Rp 5.Wie kam es zu der Freundschaft mit BACKSTREET 


FIRM und zu dem gemeinsam eingespielten Song? 

BSF haben wir damals in Zeulenroda kennengelernt, wo 
sie mit Krawallbrüder und Soifas spielten. BSF-Jan hat 
uns nach Grasleben eingeladen, wo wir im November 
2003 mit BSF, SCHUSTERJUNGS, HAIRCUT, 

*& STOMPER 98 und THE VEROS ein cooles Konzert 

hatten. Mittlerweile hat sich ne gute Froindschaft 

entwickelt, denn die Leute dort sind klasse, es ist 
immer wieder ne Reise wert um Spass zu haben. Der 
gemeinsame Song auf dem BSF-Demo ist entstanden als 

sie bei uns in Weimar ihr Demo aufnahmen. Im Laufe 
des Tages kamen wir auf die Idee „Unser Vaterland“ von 


6.Wie sieht es szenemäßig bei euch in Thüringen aus? Scheint ja einer der Flecken auf der 
Weltkugel zu sein, wo sich ziemlich viele Skinheads rumtummeln... 

Meinst du Nazis und Touristen? Gibt's viele, ja. Kann man nicht behaupten, daß es bei uns 
viele Skins gibt. 

(Wo seid ihr alle geblieben, wer hat...?) 


7.Welche Bands hört ihr privat und wie haben diese euren Musikstil beeinflusst? 
Bastispasti hört gern Bierpatrioten, Onkelz, Toxpack, Business, Jinx, Skinflicks, Roots & Boots, 
Generation 69 aber auch The Hives oder manches Lied von Beatsteaks aber auch ne Menge 
annerer Bands. Zdenka hört gern Protest, Skinflicks usw und sie sagt uns hat niemand 
beeinflusst, wir haben unseren eigenen Stil. Schmott hört gern alles querbeet(Ska, Oi!, 
Hardcore) & Koppelgockel kennt sich mit Musik überhaupt nicht aus, hasst alles! 


8.Ist für die nahe Zukunft ein Album geplant? Wenn ja, wann darf man sich daran 
erfreuen? 

Ja, ein Stickeralbum von uns ist in Planung, das Album gibt’s dann am Zeitungskiosk deines 
Vertrauens, die dazugehörigen limitierten Sticker in jedem Duplo oder Hanuta. Erfreuen kann 
man sich daran dann eigentlich zu jeder Tageszeit! 


9.Wo habt ihr bisher gespielt und welche Konzerte werden auch in besonders positiver 
Erinnerung bleiben? 

Bisher ham wir immer im Sandkasten gespielt, wollen aber demnächst auch mal was anderes 
probieren! 

( ‘Bi sthafter!) OKOKOK, bis jetzt hamwer in Erfurt, Jena, Kahla, 
ö Chemnitz, Bitterfeld, 

Würzburg, Grasleben, Hildesheim, 
Neustadt/Orla, Schleiz, Sömmerda, Deesbach 
und Bad Frankenhausen gezockt Bessben 
war immer schön, beste 
Konzert war in 
Hildesheim. Das soll aber 
nicht heissen daß die 
anderen Konzerte 
Scheisse waren! 


10.Ihr covert ja auch gerne mal Lieder von Endstufe.Gab’s da schon mal Probleme? 
Wir covern „In die Eier“ und „Glatzenparty“. Probleme gab’s da bis jetzt kaum, da wir die 
Lieder halbwegs ordentlich geprobt haben. Was soll’s da also für Probleme geben. Das Problem 
ist, daß die Leute wohl nur wegen den Endstufe Songs kommen, was sehr sackgängig ist. 


11.Ich habe den Eindruck, daß zurzeit mal wieder verstärkt Druck von beiden politischen 
Extremen auf die Szene ausgeübt, besonders von Seiten der Punker-Bravo „Plastic 
Bomb“. Wie seht ihr diese Entwicklung? 

Wer Druck auf sich ausüben läßt ist selber schuld. Das ganze Pack ob links oder rechts kann uns 
mal am Aaaarsch lecken. Zu jedem Furz geben sie ihren Senf dazu, wollen uns auf ihre Seite 
ziehen. Keiner braucht die! Wir haben unseren Standpunkt: RIGHT WING - LEFT WING, 
ALLES NICHT IN UNSERM SINN, SPY KIDS- SKINHEADS, WIR MACHEN UNSER 
EIGENES DING!!! 


12.Danke für die Beantwortung meiner Fragen. Jetzt grüßt mal was das Zeug herhäilt... 
Basti grüßt: zuerst meinen Schatz „Ruth Görl“ Andrea, Skar, Maria & Joshi, Debo, Timeless 
Kay, Bermen, Micha & Robert (S+S), Tom, Mü nebst Frau, die Schweine Hause, Hannes & 
Ronny, BSF, Brachial, Snider, Southern Comfort + Roiner & alle aus Grasleben und 
Umgebung- ihr seid klasse & natürlich alle Bands mit denen wir spielten. 

Zdenka: Heiken & Michan, Anika & Ralle, Mr.Sideburn and the Barons, Katja,David & 
Vivien, Robert, ganz Niedersachsen, Weimar, Jena, Erfurt, meine Eltern & Brüder. 
Koppel:Heiken & Michan, Robert, Anika & Ralle, Rich & Lorenz,Katja, David & 
Vivien,Schlick & Brachial, Jan, Krauty und alle Niedersachsen/Sachsen Anhaltiner, Jason, 
meine Eltern & Geschwister, Skar, Andrea, L.U. für die Tats,die meisten Bands mit denen wir 
spielten und alle Unterstützer. 

Schmott: Ich schließe mich meinen Bandkollegen an, außerdem grüße ich meinen Schatz 
Cleo,Harry,Ikke,DiDi,Oi0i Vater und den Rest der Welt. 


FUCK OFF: Die ganzen Penner für die man Interviews beantwortet und von denen man nie 
wieder etwas hört. Selbiges gilt für die Spacken die einen mit irgendwelchen Samplern und 
ähnlichen nerven wo nie was bei rauskommt. FUCK OFF & LEAVE US ALONEI!!! 


geinheads on *he Rongy, 


Erlebnisbericht Belgien: 
Mal wieder Wochenende, ein 
Konzert ist angesagt. Gemeinsam 
traf man sich und schon ging’s 
los, die Vorfroide mal wieder 
Gross...denn es treibt uns wieder 
von zu Hause fort, an manchen 
entlegenen fernen Ort. Wir lieben 
das Leben kennen keine Not...wir 
sind Skinheads on the Road...Oi! 
Oi! OilOi! OilOi! 


Lions Pride und Kampfzone im 
DE KASTELEIN !!! 


H ganz c 
willkommen, Froinde der Nacht, 
Froinde der Augenringe und 
Froinde des 
Skinheadreiscunternehmens 

KRAFT DURCH FROIDE. Hier 
spricht ihr elektronischer 
Reiseführer durch Oiropa. Mein 
Name ist „Hey schluck 
weg“...wie kann ich ihnen 
behilflich sein? Ach, Sie wollen 
also nach Brügge ins DE 
KASTELEIN? Eine sehr gute 
Wahl. Dann setzten Sie sich jetzt 
hin, öffnen sich cin Bier, 
schnappen sich das Lasso und 
gurten Sie sich bitte an! Jetzt 
schalten Sie ihre Anlage ein und 
drehen den Lautstärkeregler 
zwischen 14 und 88, danach den 
Motor starten, den ersten Gang 
einlegen und dann langsam 
anfahren. Wenn alles gut geht 
sind Sie in ca. 11 Stunden an 
ihrem Reiseziel angelangt. Ich 
wünsche ihnen eine gute Fahrt!!! 


Ja so sollte es sein und nach 
Tagen der Vorfroide war es 
endlich so weit. Der Kalender 
zeigte Freitag den 21.10.05 an 


und somit starteten wir unsere lange 
Reise nach Belgien. (nach Meinung 
der in dieser Region lebenden Skins, 
ist Belgien nur ein Staat in dem viele 
Länder zusammengewürfelt sind, 
dem zufolge ist Brügge in Flandern) 
Nach dem ich und mein guter Froind 
Repi den nötigen Reiseproviant, 
sprich zwo Kästen Bier und noch 
so'n anderen Kram ins Auto 
eingeladen hatten, ging’s erstmal 
nach Chemnitz. Dort stieg dann noch 
so ein verrückter proissischer 
Glatzkopp, der sich Werwolf nennt, 
hinzu und somit konnte es pünktich, 
mit einer Stunde Verspätung, 14.30 
Uhr los gehen. Nächster 
Zwischenstop war dann Jena, denn da 
wuchs unser Haufen auf 4 Skins an, 
da es dort so ne Thüringer 
„Klossfresse“;-) Namens Hannes 
gibt, die sich diesen Spass nicht 
entgehen lassen wollte. Gut so, jetzt 
da wir endlich vollständig waren, 
setzten wir unsere Reise ins 
ungewisse fort. Aul’ dem Weg quer 
durch good old Germany über die 
Niederlande bis nach Flandern 
passierten so einige 
Spässchen und 
Missgeschicke so 
das der Platz sicher 


nicht ausreichen 
würde um all das 
ganzc sinnlose 


Gelaber unsererseits 
aufzuzählen. Ich will 
aber trotzdem Paar 
herausragende 
Momente festhalten. 
a Der erste Tollschock 
der uns traf war der, das im 
"goldenen Westen" alles etwas toirer 
ist. So kostet zum Beispiel ein 
Sixpack Becksbier an der Tanke 10 
Toiros...dafür bekomm ich bei uns 
schon einen Kasten feinsten 
Sternburg _Fxport >) Naja 
irgendwann kamen wir dann an die 
deutsch-niederländische 
Grenze...welche Grenze überhaupt??? 
Laut unserem Routenplaner mussten 
wir der A2 nur wenige Km entlang 
fahren bis wir Belgien passierten. 
Auf alle Fälle dachten wir es wär mal 
an der Zeit zu Tanken und taten dies 
auch gleich, Hannes der alte 
Kettenraucher wollte sich dann ne 
Schachtel belgische Kippen 


kaufen...darauf sagte der 
Tankwart (der glücklicherweise 
gut deutsch konnte oder sogar 
deutscher war???) das es an einer 
niederländischen Tanke keine 
Zigaretten und keinen Alkohol zu 
kaufen gibt!!! Hä??? Wie jetzt!!! 
Wir sind doch schon in 
Belgien...dachten wir zu mindest! 
Waren wir dann doch 
nicht...NEIN!!! Alles wieder kehrt 
Marsch und auf die richtige A2 
abgebogen, da es nämlich zwo 
dieser A2 Autobahnen, eine 
niederländische und eine 
belgische gibt. Doch bevor wir 
dazu kamen, überfiel uns eine 
Horde grölender holländischer 
Hooligans. (oder waren das nur 
besoffene Fussballfans, glaub ich 
eher :-) Der eine kam auf mich zu 
gestürmt und laberte irgendwas 
vor sich hin. Darauf gab ich ihm 
zu verstehen "Ich Deutscher, Nix 
Verstehen!!!" Ich dachte er will 
mir eine knall’n, aber er zauberle 
stattdessen hinter meinem Ohr ein 
Ei hervor, ja ein Hühnerei und 
grinste mich blöd an!!! "Was für 
eine Riesen Special Effect Show" 
dachten wir und zollten diesen 
Helden der Zauberkünste unseren 
Respekt. "Die spinn, die 
Holländer!!!" ;-) Zu unserer 
Verwunderung sind in diesen 
beiden Ländern die Autobahnen 
sehr gut und durchgehend 
beleuchtet!!! Glaube das kostet 
nichts!!! Nach glaube ca. 3 
weiteren Stunden erreichten wir 
dann endlich Brügge. Dort fuhren 
wir dann erstmal planlos durch 
die City und suchten uns dusselig, 
doch glücklicherweise fanden wir 
das De Kastelein doch noch. Uns 
viel erstmal ein Stein vom 
Ilerzen, wir 
hatten 
tatsächlich 
geschafft, doch 
da der Zeiger 
bereits auf halb 
2 am 
Samstagmorgen 
stand, 
befürchteten 
wir das 
schlimmste. 
Doch weil 


gefehlt, der Laden hatte noch auf 
und es waren auch noch ca. 10-15 
Skins anwesend die ausgelassen 
ihr Bier tranken. Als wir die 
Eingangspforten des berühmt, 
berüchtigten Skinhead Pubs 
betraten, war’s als würde man in 
eine andere bessere Welt 
eintauchen. 

Eine Welt wie es sich jeder 
Skinhead wünscht...eine Kneipe 
wo die Wände voller Fahnen, 
Banner, Poster, Flyer usw. 
geschmückt sind, mit nem Tresen 
an dem es viel Bier, Fusel, Bier, 
und nochmals Bier gibt, mit geiler 
Mucke aller 
Skinheadstilrichtungen, vieler 
Kahlköpfe aus verschiedenen 
Ländern und in der immer gute 
Laune herrscht!!! 

Der erste Eindruck war irgendwie 
atemberaubend (naja ich übertreib 
ein bisschen, aber so ähnlich 
wirds sicher jedem gegangen sein 
der da das erste mal eingetreten 
ist) Mein Weg ging gleich zur Bar 
um 4 Bier zu bestellen...ich sah 
nich schlecht als ich 4 "Baby" 
(0,25 I) Gläser bekam. (was dort 
normal ist) Domenik (der 
Barmann) konnte gut deutsch und 
hieß uns erstmal herzlichst mit 
nem Lied von der "Terrorband 
aus Terrortown" willkommen. 
Hehe, gab ein lustiges Bild wenn 
französische Glatzen "wiedermal 
kein Tor für Türkyemspor" mit 
sangen. Wir staunten nicht 
schlecht und sangen einfach 
mit!!! Nach dem jeder von uns ne 
Runde "Babybier" ausgegeben 
hat. es mittlerweile 3 Uhr war, 
Mucke von Franzosen RAC mit 
"Schie Heil" rufen über Barking 
Dogs bis hin zu Cock Sparrer 
gelaufen ist und Domenik nun 
Feierabend machen wollte, 
fragten wir mal nach, wo man 
denn ne Runde schlafen könne 
Ein flämischer Kamerad, der 
ebenfalls gut deutsch konnte, (is 
dort die 3. Fremdsprache die in 
den Schulen gelehrt wird) verwies 
uns in eine Jugendherberge die 
sich irgendwas mit "Rockets" 
nannte. Die Wegbeschreibung 
hörte sich recht einfach an, 
dennoch fanden wirs nach 


mehrmaligen versuchen nicht. ;-) 
Also wieder ab ins Kastelein, mal 
schnell pissen gehen und noch mal 
nach dem Weg fragen. Der Kamerad 
gab uns darauf noch nen Bier aus und 
führte uns dann direkt hin. Dort gab’s 
dann wieder ne Runde Bier für alle 
und wir nahmen uns ein Zimmer. 2 
von uns waren dann 15 Oiro pro 
Person und Nacht zu toier und 
wollten im Auto nächtigen. Dann 
laberten wir noch mit dem 
Kameraden und tranken erneut ne 
Runde. Etwas später kamen dann 
noch 2 Froinde vom Kameraden und 
wir tranken die letzte Runde. Na dann 
Prost!!! Danach machte ich’s mir mit 
Hannes im Auto gemütlich und 
schlürfen noch ein heimisches 
Gerstensäftchen. 6 Uhr schlummerten 
wir dann "gemütlich" ein. Il Uhr 
Morgens weckten uns die anderen 2 
"Mulucken" und wir schlenderten 
dann gemütlich ins "Rocket" um das 
Weiberscheisshaus zu missbrauchen. 
Nach der Morgentoilette, etwas 
"Katzenwäsche" und viel Gelächter 
über allmöglichen Scheiss...z.B. das 
mitten in der Nacht, es an Hannes 
seinem Fenster klopfte und ein etwas 
"starkpikmentierter Ortsfremder" ihn 
nach 5 Oiro anbettelte, weil er ja so 
arın sei! 


Laut Hannes sah der aber nicht 
wirklich so arm aus! Ich bekam von 
all dem nichts mit, sondern 
schlummerte schön vor mir hin. Die 
Türen hab ich vorsichtshalber 
verschlossen... wer weiss welche 
Bande hinter der nächsten Ecke nur 
darauf lauerte das die blöden 
deutschen die Tür öffneten...wer 
weiss, wer weiss??? PARASITE 
UIT, UIT, UIT !!! Fällt mir da nur 
ein..hehe!!!Hab ich schon erwähnt 
das beschissenes Regenwetter war??? 
Jetzt wisst ihrs! Die Zeit bis das De 
Kastelein wieder seine Pforten 


öffnete nutzen wir um die 
Noordzee unsicher zu machen 
und zwar in Zeebrugge Bad...falls 
das einem interessiert? :-) Diese 
war nur 15 Km von Brügge 
entfernt und als wir dort eintrafen 
war gerade Ebbe und es regnete 
auch nicht mehr. Is uns doch 
scheissegal, wir liefen bis zum 
Wasser hinaus, machten wieder 
nur  Blödeleien und paar 
Erinnerungsfotos. Die Zeit 
verging wie im Fluge und wir 
fuhren wieder nach Brügge und 
begaben uns auf die Suche nach 
was zum Beißen. Wir fanden 
dann einen Aldi (billig, da stehn 
wir  drauf;-) und schlugen 
gnadenlos zu! Besonders Hannes 
der alte "Pfennigfuchser" ;-) 
Neben was leckerem zu Essen 
genehmigten wir uns noch Paar 
Pullen belgischen Bieres...und ihr 
ahnt es vielleicht schon 
wieder...es waren 
"Babypullen"...aber es schmeckte 
recht gut und war zu dem noch 
Preiswert. (ein Sixer für 1Oiro 
und paar zerquetschte) So 
langsam trudelten wir wieder in 
den Maalsesteenweg 126 ein und 
siehe da, das De Kastelein hatte 
schon geöffnet und war auch 
schon gut bevölkert. Wir kehrten 
aber erstmal ins Pizza Hut ein und 
genehmigten uns eine "ganz 
billige" Pizza, für sage und 
schreibe 14 Oirol!! Voll die 
Soiche!!! Geschmeckt hats aber, 
kann man nicht meckern. Nach 
verspeisen der Mahlzeit ging’s ab 
zum Auto, Mucke aufgedreht und 
vorgeglüht. Muss halt sein, is eh 
klar, oder??? Irgendwann so 
gegen 17 Uhr sind wir dann mal 
zum erkunden in die Kneipe 
gegangen in der auch schon ne 
Menge los war. Das "Bierchen" 
war etwas teurer als am Vorabend 
und wurde in Plastikbechern 
verkauft. Paar deutsche waren 
auch schon da, darunter auch die 
Jungs von Kampfzone + 
Robin&$Sid von Last Riot, der 
Guido (Ex Stomper 98)+Heidi. 
Wir machten dann mit paar 
Loiten die auch aus Germanien 
angreist sind, etliche 
Erinnerungsfotos vorm De 


Kastelein und unterhielten uns über 
dies und das. Beim weiteren 
Vorglühen am Auto trafen wir dann 
noch auf so manches Gesicht, 
darunter auch den Johnsey von 
English Rose/Bulldog 
Breed/Spearhead/Tattooed 

Motherfucker und was weiss ich wo 
der alte Knabe noch alles mit spielt 
und den Uhl von Dim um mal die 
"Berühmtheiten" zu nennen...beim 
labern und trinken verpassten wir 
dann fast den Auftritt von Lions 
Pride aber nur fast. Die Ilütte war 
nun pappe, satte vollgerammelt und 
die Stimmung war schon mächtig am 
brodeln. Denk mal so 90 bis max. 
100 Loite werden es gewesen sein 
und dem entsprechend war's auch 
ganz schön eng! Die meisten schon 
alle im gehobenem Alter, also denk 
mal wir werden mit die jüngsten 
gewesen sein aber ich glaub mit 
Abstand der älteste Mann, war der 
Vater vom Gunther, seines Zeichens 
Gitarrist und Sänger der Band Lions 
Pride. Dieser dürfte so um die 70 
Jahre alt sein und er lies es sich nicht 
nehmen mit uns zu trinkrn und zu 
feiern... RESPEKT!!! Ja die 4 Flamen 
mischten die Bude schon ordentlich 
auf. Sie spielten unter ihrem 
Nationalbanner, dem schwarzen 
Löwen auf gelbem Untergrund, die 
Lieder ihrer Voll CD "Stand and 
Defend". Erinnern kann ich mich aul' 
alle Fälle an mein Lieblingslied von 
ihnen: "Protect and Survive", 
"Skinhead", "Germania", "Patriot" 
wo bei einigen die Arme gen Himmel 
schossen, sogar bei einigen Mädels!!! 
(Die im übrigen sehr hübsch 
waren..mhh lecker, hehe ;-) 
"Antisocial" von Skrewdriver wurde 
auch gecovert und sicher noch so 
manche Lieder mehr wie z.B. "Lies", 
"Celtic Dream" oder "Europe, United 
in Diversety". Und vielleicht auch 
noch die Lieder vom "Ihe Skinheads 
come back!" Sampler "Brussels by 
night" und "Where eagels dare"aber 
mit Sicherheit kann ich dies nicht 
mehr sagen!!! :-( Auf alle Fälle war 
es ein sehr guter Auftritt und die 
Stimmung war am kochen, wer die 
Bude kennt weiß das sie nicht groß 
ist und wie schnell da drin die 
Temperatur gen oben schnellt. Also 
nichts wie raus auf die Strasse, alle 


überflüssigen Klamotten im Auto 
verstaut, cin Bierchen geschlürft 
und abkühlt. Als ich wieder kam 
wurde ich noch Zeuge eines 
kleinen "Fights" aber nicht wie 
üblich unter Männern sondern 
unter Frauen. "Weibereatchen" so 
zu sagen. ;-) Ein Skingirl (meiner 
Meinung nach die schönste im 
Pup) im klassischem Outfit mit 
Boots, Netzstrumpfhose, 
Minirock und nem Polo (oh wie 
ich sowas liebe...;-) stürmte auf so 
ein anderes Mädel los. Zog ihr an 
den Haaren, beschimpfte sie und 
schrie sie an "What do you say 
about Domenik???!!! IIolte aus 
und schlug ihr mit der Faust ins 
Gesicht!!! ZACK, BÄNG und 
KNALI hats gemacht!!! 
Fusstritte gabs glaub ich auch 
noch Paar bis sie am Boden lag 
und hoilte...dann kamen andere 
Mädels und gingen 
dazwischen...ccht krass sowas hab 


ich auch noch nicht gesehen!!! 


Naja, als dann Danny und seine 
Kollegen von Kampfzone 
aufspielten war ich natürlich 
wieder an der Front und es konnte 
los gehen. Aussenseiterrock vom 
feinsten und das bis die Lampe 
wackelt, sag ich euch!!! Die wilde 
Moite war wieder vom ersten bis 
zum letzen Lied voll dabei und 
unter Hochspannung gestellt 
Kein Wunder bei dem 
Hammeraufgebot den Kampfzone 
da wieder hinschmetterten. Bei 
Hits wie "Made in Germany", 
dem Blitzeover "Nation in 
Flammen"oder "Police 
Oppression"von ihrer MLP 
"Cops" tobte der Pöbel und 
gröhlte alle Lieder lauthals mit. 
Was ich kaum geglaubt hätte , das 
es bei so wenig Platz zum pogo 
kam. Aber es war so und selbst 


ich konnte meine Füsse trotz 
meiner geprellten Rippe (die noch 
vom letzten Pogo beschissen 
schmerzte) nicht still halten und 
stürzte mich mit Repi und den 
ganzen anderen Skins ins 
Vergnügen!!! War echt sau 
geil...und weiter ging’s mit Songs 
wie "Unsere Schlacht", "Patriot", 
dem Okelzceover "OilO1lOi!", 
"Bomber über Bagdad", "Eastside 
Skinheads", "Verteidige dein 
Bezirk" und noch so einige geile 
Stücke mehr!!! Was ich super 
fand, das sie mal wieder "Back 
with a Bang" ausgegraben 
hatten...geht doch Jungs!!!;-) Als 
Zugabe gab’s dann noch ein noies 
"Sahnestückchen" was sich mit 
den Ort beschäftigte wo wir uns 
gerade befanden...dem De 
Kastelein!!! Lässt hoffen das die 
noie Platte, die Ende des Jahres 
erscheinen soll, einfach wieder 
ein Hammer wird!!! Wenn ich 
nicht bekloppt bin und mich 
richtig erinnere, gabs noch als 
Bonus oben drauf... "Proll Power" 
von KdF wo Repi und ich sogar 
am Mikro (falsch??%)mit 
gesungen hab...schönes Ding 
du!!! Kann nur sagen das es 
wiedermal ein spitzen Gig von 
den 4 Skins aus Sachsen-Anhalt 
war. Immer weider gern, blos ist 
das leider bei uns in der BRD so 
ne Sache für sich, denn die 
scheint irgend etwas gegen diese 
"bösc" Band zu haben und 
verbielen ölters ihre Auftritte oder 
löst die Konzerte nach kurzer Zeit 
auf!!! Sinnlos!!! 
AchtColaAchtBierl!! Aber hier in 
Beilgien gabs keinerlei Stress mit 
den Ordnunghütern, warum geht 
das bei uns nicht??? Nach ihrem 
Set gings wieder vor die Tür zur 
"internationalen 

Völkerverständigung". So hielt 
man mil den und dem und der so 
manches Schwätschen...war echt 
gut und mal was anderes mit 
"Ausländern" zu reden...ach nee 
wir waren ja die 
"Ausländer"...hehel!! Als sich 
nach ner Zeit dann mehr und 
mehr Anwesende verabschiedeten 
und zum Schluss sich nur noch 
eine Hand voll "Hardliner" im 


Pup befanden, unterhielt ich mich 
dann mit dem Skingirl, ihr wisst 
schon die Schlägerbraut, die allein an 
der Bar saß. Die kam mir irgendwie 
bekannt vor, denn die hatte ich mal 
auf so ner Skingirlhomepage 
gesichtet, naja und da fragte ich halt 
mal nach ob sie das denn wirklich 
sei. Ja und natürlich war sie es,(so 
eine Schönheit kann ich mir schon 
einprägen...,.) sie stammt aus 
Schweden wohnt aber jetzt in 
Belgien. Ihr fragt euch doch 
bestimmt worum es in der Schlägerei 
ging, stimmts??? Also die eine die 
verhauen wurde hatte angeblich 
Scheisse über den Domenik von der 
Bar erzählt, das er sie vergewaltigt 
hätte...naja und deswegen wurde sie 
getollschockt!!! Ich Idiot hab sie aber 
nicht nach ihren Namen gefragt!!!;-) 
Laut I-Net heisst sie Linnea...gibt’s 
so einen Namen überhaupt??? Der 
Suck und die Rianne vom De 
Kastelein waren schon fleissig am 
aufroimen aber wir hatten ja noch gar 
nicht unsere Souvenirs eingekauft!!! 
Das geht nun wirklich nicht...also 
noch schnell den Suck’s belästigt er 
soll uns doch bitte ein De Kastelein 
T-Shirt geben...ganz nach dem 
Motto: Für den Wirt sind wie ne 
Qual, wir sind die letzten im Lokal!!! 
;))) Nach unserem erfolgreichen 
Einkauf verabschiedeten auch wir 
uns und dann ging’s ab ins Bette oder 
doch eher in unser fahrendes Hotel, 
in dem es überhaupt nicht eng wart!!! 
Wie früh am Morgen es nun war 
kann ich nich mer sagen, is ja auch 
scheißegal und außerdem... was geht 
das euch an, das geht euch gar nichts 
aii...hehel!! Am nächsten Morgen 
nach dem aufstehen machten wir 
noch paar letzte Schnappschüsse vor 
der Kneipe und fuhren schön 
gemütlich wieder nach good old 
Germany. Der Heimweg gestaltete 
sich dann ähnlich wie die Hinfahrt, 
bis auf das sich unser Repi um 100 
Km verfahren hat!!! ;-) Ach und ich 
wurde dann. noch geblitzt...so eine 
Scheisse!!! Nach dem wir dann 
unsere Mitreisenden, einmal in Jena 
und zum anderen in Leipzig 
rausgeschmissen und verabschiedet 
hatten, kam ich dann endlich müde, 
geschafft und nach über 2000 Km 
Fahrt im Haamitland Arzgebirg an!!! 


Endlich!!! So das solls auch 
schon wieder von meiner Seite 
aus gewesen sein, ich hoffe beim 
nächsten mal seid ihr alle wieder 
mit dabei wenn es heisst: 
SKINHEADS ON THE ROAD!!! 


Fazit des Wochendes: Trotz der 
langen Autofahrt (die doch 
eigentlich sehr lustig war) ein sau 
geiles Wochenende. Spitzen 
Kneipe, spitzen Bands, spitzen 
Loite und spitzen Stimmung!!! 
Kann nur jedem Skinhead raten 
wenigstens einmal in seinem 
Leben dort Gast gewesen zu 
sein!!! Lohnt sich auf jeden 
Fall!!! Zum Schluss bleibt mir 
noch zu 
ERDE ie 
... HAIL THE SKINHEAD PUB 
DE KASTELEIN...WE COME 
BACK AGAIN!!! 


Grüsse gehen an meine 4 
Mitstreiter: Pepi (DANKE fürs 
fahren), Hannes und Werwolf. 
Den Patte, Suck + Rianne and De 
Kastelein Crew, den hilfsbereiten 
flämischen Kamerad, Gunther + 
LIONS PRIDE, Danny + 
KAMPFZONE, all Skingirls and 
Skinheads of this weekend, and 
off course the nice fighting 
Skingirl!!! 


CHEERS!!! GÖRING, 
SKINHEAD4 LIFE RAC’n’Oi! 


22ih oktober 2005 
Live at DE KASTELEIN 


